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Der Krieg.
Don den östlichen Kriegsschauplätzen.
per österreichisch- un- arische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 21. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
»ertöntet vom 21. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Ramps vor Lemberg.

Die Armee Pflanzer weiter siegreich bei
Saleszczqki und rm bessarabischen Grenzgebiet.

Die verbündeten Truppen sind in der Verfolgung
gor Zolriew bis nahe an Lemberg und südlrch
»e  r S t a d t bis an den Szezerekbach vorgedrungen.
Die in dieser Linie stehenden russischen Kräfte weroen
»berall angegriffen . Bei Mikolajvw  und Zyoaczow
sält der Feind am Dnjestr.

Truppen der Armee Pflanzer  schlugen heftige
kngriffe der Russen südwestlich Potokzloty bei
Zalcszczyki und im bessarabischen Gr e n z
gebiet  wieder unter schwersten Verlusten des Ferndes
zurück.

Die sonstige Lage im Nordosten ist unverändert.
Italienischer Rriegssitzauplatz.

Italienische Gruppen aus einer Sappenstellung
am Rrnberg geworfen.

In der Nacht aus den 20. Juni schlugen unserü
Truppen bei Plava  wieder zwei italienische Angrrsfe
ab. Hier erschien ein italienischer Offizier mit der
weißen Fahne und einem Hornisten vor unserer « tel
lnng , um eine Bitte seines Brigadekommandanten vor
zubringrn ; da sich diese nicht mit einer schriftlichen Voll
macht als Parlamentäre ausweisen konnten, wurden sie
sestgrnommen und sind Kriegsgefangene.

Im Gebiet nordwestlich des Krn wurde der Feind
aus einer Sappenstcllung geworfen , wo sich Abteilun
gen des Debrecziner Honved - Jnfanterre
Regiments  besonders auszeichneten . Unsere schwere
Artillerie griff erfolgreich in den Gebirgskampf ein.

An der Kärntner Grenze  griff der Gegner im
Raume östlich des Plöckenpasses, wie immer , erfolg

^Im Tiroler  Grenzgebiet hat sich nichts Wesent
liches ereignet . Das Feuer der italienischen schweren
Artillerie gegen unsere Befestigungen ist ohne jede
Wirkung.

Am 19. wurden die Tank- und Hafenanlagen von
M o n o p o I i durch ein Torpcdofahrzeug mit Erfolg be¬
schossen und die Bahnhofe von Bari und Brindisi von
unseren S e e f l u g z e u g e n durch Bombenwürfe be¬
schädigt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf diesem hat sich in der letzten Zeit nichts ereignet.

Ter Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs
v. Höf er , Feldmarschallentnant.

Der neue Vorstotz des Generals v. Machensen.
Die Linie bei Magierow und Niemirow durchschlagen.

Br . Berlin , 21 . Juni . (Eiq . Drahtbericht. Ktr. Bln .)
Aus Galizien wird dem „L.-Ä." telegraphiert : General
oberst v. Ma cke n s e n unternahm nach vorhergehen¬
der überwältigender Vorbereitung durch die gesamte
verfügbare Artillerie einen Angriff mit dem starken lin
ken Flügel gegen die beiderseits der Eisenbahn
Lubaczow - Rawaruska  befindlichen Höhen,
Dieser Angriff scheint zwischen Niemirow und Magie,
row innerhalb der Höhenzüge und ihnen zunächst am
stärksten durchgcdrungen zu sein. Er ist bis jenseits
des Höhcnzuges bis zur Eisenbahn Rawaruska -Zolkiew
in einem Zug geführt worden. Da rusiische Kräfte
auch nördlich davon vorwärts Rawaruska gegenüber-
gestanden, hat es de» Anschein, als wäre der rechte russi¬
sche Flügel zwischen Niemirow und Magierow durch¬
schlagen  worden.
wie die Russen den Reiterangriff bei Lubaczow

aufbauschten.
W. T.-B. Wien, 20. Juni . (Nichtamtlich. Meldung der

Petersburger Telegraphem-Agentur .) Die Krisis des Kampfes
bei Lubaczow  erreichte ihren Höhepunkt, als es den Deut¬
scheng e ' a n g , unsere Front im Westen der Stadt Lubacz.ow
einzudrücken und sie einen schnellen Vormarsch  nach
Norden gegen das Dorf Futory begannen,. Die Kräfte
Kiffer er Infanterie , die vier Tage lang in heftigstem Kampfe
gestanden hatten , waren erschöpft.  In diesem Augenblick
führte General Volodschenko, der die Infanterie und Kavallerie
unterstützte Husarcn -Regimenter von Tschernigow, das elfte
Kosccken-Regiment und das Donsche Dragoner -Regiment Kin-
born ins Gefecht gegen die Deutschen. Die Deutschen wurden
auf der ganzen AngrrffSftcmt von einer Panik ergriffen und
wandten sich zur Flucht. Ein deutsches Infanterie -Regiment

wurde mit Lanze und Säbel beinahe vernichtet. Unsere Ver-
solgung setzte sich bis zu bem Dorfe Oleszics fori , wo deutsche
Reserven zur Defensive übergingen und eine neue Front ein-
rmhmen. Unsere Kcrvnllerve eroberte 5 Maschinengewehre.
Durch diesen Angriff , der uns nur 200 Tote und Verwundete
kostete, erreichten wir, daß der Feind, der durch unseren Vor-
stoß erschüttert war , seinen Erfolg nicht ausnutzen konnte und
tagsüber seinen Angriff nicht wieder aufnahm.

Verfrühte, aber nicht unberechtigte Begeisterung. ^
S . Berlin , 2J. Juni . (Eigene Meldung . Ktr. Mn .) In

Berlin war schon am Sonntag das Gerücht über die angebliche
Einnahme von Lemberg verbreitet . Diese Gerächte verdich-
tetien sich heute vor mittag immer nvohr, und schließlich wurde
sogar in Depeschen aus Wien behauptet, an der dortigen Börse
sei bereits die Besetzung der galizischen Hauptstadt amtlich be-
kanntqegeben worden. Obwohl kein Vkakt 'davon Notiz nahw,
war dieses Gerücht merkwürdigerweise rasch in die Öffentlüh-
leit aedrungen , und schon vormittags war ein großer Teil der
Stadt festli h geflaggt.  Hoffentlich folgt der wie sich
bald herausstellte etwas verfrühten Begeisterung , die Seeges-
nachricht auf dem Fuße.

Schwere Unruhen in den Petersburger
putilowwerken.

Br . Stockholm, 21. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Mn .) Nach privaten Meldungen aus Petersburg fyrnn
sich am 15. Juni und den folgenden Tagen schwere
Unruhen in den Putilowwerken  ereignest Es
kam zu Kundgebungen , die infolge der Einmischung
revolutionärer Personen sehr bedrohlich  wurden.
Schließlich gelang es, mit Hilfe .der Petersburger Garm-
son die Unruhen zu unterdrücken. Jetzt ist em mÄnarr-
fcher Ring um die Anlagen der Werke gezogen. Auch
nachts dürfen die Arbeiter das Werk nicht verlassen.
Die Angst vor dem Verlust russischer Altertümer.

Up. Stockholm, 21. Juni . (Eig . Drohtbericht. Ktr . Bln .)
„Noivose Wremja " schreibt: DaS Ministerium des Innern hat
erfahren , daß die Zivilgesangenen und Kriegsge¬
fangenen  sich in einigen Gouvernements russische
Altertümer  gekauft haben. Indem sie ihre freie Zeit dazu
aus,ruhen , Bekanntschaften mit Leuten anzuknüpfen , die nichts
von dem künstlerischen und kulturhistorischen Wert ihrer
Sachen verstehen, kaufen die oben bez- ichneten Fremden mit
großer Gewandtheit .das , was unsere Altertumsforscher ein¬
zeln und in ganzen Organisationen mühsam zusammensuchen.
Indem, das Ministerium eine solche Bereicherung des uns
feindlichen Elements für völlig unzulässig Mt , da diese nicht
nur mit einem offenbaren Verlust für unsere unwissenden
Landsleute verbunden ist, sondern auch die russische Geschichts-
unffenschaft schädigt, der hierdurch Denkmäler des Werturus
unwiderbringlich verloren geheu, bittet der Minister die Gou¬
verneure mn Mitteilung , inwieweit diese Nachrichten zu¬
treffen , und falls sie zutreffen , welche Maßnahmen zur Ver¬
hinderung dieser sehr unerwünschten Erscheinung getroffen
wordeir sind.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann!
Heldenstück eines österreichischen Ulanenleutnants.
W . T.-B. Wien, 21. Juni . (Nichtamtlich.) Das

r i e g s p r c s s e q u a r t t e r meldet: Als die Ver,
bündeten anfangs Mai ilhven Siegeszng gegen -Ost
galtzien antvaten , folgten die Hohenmauther Landwehr
ulanen den zurücftveichendenRussen hart auf den Fer
sen Der Kolnmanbant einer .der verfolgenden Reiter
Patrouillen , Leutnant v. Pindter,  wunde am 5. Mm,
als er abgesehen war und eine Meldung schrieb, von
Kosaken überfallen und geriet mit dem Korporal Kloß,
nachdem beide ihre Munition gegen die Kosaken ver-
schossen hatten , in russische Gefangenschaft  Am
6 Mai marschierte er bis Mzana mit erner russischen
Kavolleriebriqade , wo diese in unser Artillerie - und
Maschinengewehrfeuer geriet. Die momentane Ver¬
wirrung ausnützend, bewaffneten sich Pindter , Klotz
und fünf gefangene Jn -ft.mten .sten des Pieseker Land-
Wchr-Jnsanteric -Regimentes mit Gewehren ber vussi-
ichen Geschützbedecknng. Der Leutnant sonderte den
russischen General zur Übergabe auf und machte ihn,
einen Obersten und zehn andere Offiziere , sowie 382
Mann zu Gefangenen.  Als Beute fielen infolge
dieser kühnen Tat 15 Geichütze, daninter einige schwere,
eine größere Anzahl Fuhrwerke und Pferde rn unsere
Hand-. Im Verein mit der henbeigeeilten Maschinen¬
gewehr-Bedeckung transportierte Pindter die Gesänge
nen zu der in der Nähe befindlichen Przemysler Land
wehrdivision und gctb seine Gefangenen beim Korps
konrmando ab

Der Handelskrieg gegen England.
Die „Lusitanicr" war bewaffnet!

Ein weiterer Kronzeuge gefunden.
Br . Hamburg , 21. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Aussagen des in New Nort festgchaltencndeutschen See¬
manns Stahl,  das? die „Lusitania"  entgegen den An¬
gaben der Nccdcrei mit Kanonen armiert gewesen sei, erhält

jetzt eine weitere Bestätigung durch den deutschen Matrosen
Grab.  Dieser erklärte vor der H a m b « r g e r P o l i z e r ->
behörde : Ich bin vier Jahre anf englischen
Schiffen  zur See gefahren, darunter auch auf der „Lufi-
tania" und „Manretania". Beide Schiffe waren
gleich armiert.  Auf der „Lusitania" waren 13 Ge¬
schütze an Bord. Ich kenne das ganze Schiff  gerrau
und bin in der Lage an der Hand einer Abbildung die Stellen
zu bezeichnen, an denen die Kanonen fest angeb aut
waren. Im ganzen befinden sich fünf und sechs 12-Zenti-
meter-Gefchütze an Bord, und zwar eins am Achterdeck, zwct
Mittschiffs und eins oder zwei im Vorderschiff. Die Geschütze
waren dauernd mit schwerem Segeltuchleinen
gedeckt,  die an Bord befindlichen Marinereserven hielten
regelmäßige Übungen ab. Ich habe sie selbst bei ihren
Übungen beobachtet. Meine Aussagen kann ich jederzeit b e.
e i d i g c n.

Die Wabrb ît auf dem Meeresgrund.
Rotterdam, 21. Juni . (Ktr. Bln.) Aus London  wird

gemeldet Im Unterhause fragte Sir Ginne ! den Präsidenten
des Board of Trade , ob es möglich sei, den Ort festznst,ellen,
an dem die „Lusitania"  gesunken sei. Es solle dann un¬
parteiisch durch Taucher eines Nicht finanziell an dem Schiffe
beteiligten neutralen Laiches festgeftellt werden, ob das Schiff
bewaffnet  gewesen sei und ob es Munition an Bord ge¬
habt habe. Runchinon enoiderte , daß es zweifellos intcr-
cssuni sei, wenn diese Untersuchung vorgenommen würde, die
Schwierigkeiten liegen aber darin , daß das Schiff in zu tiefer
See gesrmken sei und daß an jirner Stelle feindliche Untersee¬
boote die Untersuchung stören würden.

Der zuletzt angegebene Grund ist nichts weiter als eine
Ausrede . Man will offenbar nicht, daß die Wahrheit an die
Oberfläche kommt.

Englands Bedauern.
Klage um die nichtbcwaffneten Handelsschiffe.

Die Versenkung des Dampfers „Hopemount" ist der
„Morning Post " wieder ein Beweis dafür , daß nicht genügend
Vorposienschiffe  vorhanden sind. Eine so wichtige
Wasserstraße wie die vom Bristol-Kanal nach dem Atlantischen
Ozean muß besser geschützt werden. Es ist sehr zu bedauern,
daß eine Bewaffnung  der Handelsschiffe selbst tm-
durchführbar  ist , schreibt das Blatt , da sie dadurch zu
Kriegsschiffen werden und beim Anlaufen neutraler Hafen
interniert würden. Bisher sind alle Bemühungen , die neu¬
tralen Länder dazu zu bewegen, den Handelsschiffen ihren
Charakter als solche zu belassen, wenn sie Geschütze zur Selbst¬
verteidigung führen , ergebnislos geblieben.

Gegen die § ührung von Bannware
aus norwegischen Schiffen.

W- T.-B- Christiania, 21. Juni . (Nichtamtlich.) Die
von dem Präsidenten des Ministeriums Gnnnar Knudfen ge¬
leitete und dessen Schiffe umfassende Akttenreederei Berge¬
stad hat dem Auswärtigen Amt ein Schrmben zugestellt, in
dem unter Bezugnahme auf die zahlreicher, Versenkungen
norwegischer  Schiffe durch deutsche Unterseeboote in der
Nordsee auf das Unbillige hinaewiefen wird, das darin liege,
daß die norwegische Kriegsversicherung,  die eine
gegenseitige Kriegsversicherung ftir alle Schiffsreeder ist, nor¬
wegischen Handelsschiffen gestatte, Bannware  zu führen
und die Kriegszone  zu befahren, wodurch der norwegi¬
schen Schiffahrt viele Verluste entstanden seien, die zum !veit-
au« größten Teile alle die anderen Schiffe bezahlen müßten,
die sich außerhalb der gefährlichen Zone hielten. Das se, eine
Ungerechtigkeit, die nicht länger geduldet werden dürfe , wes¬
halb man dem AuAvärtigen Amt anheunstelle, diose Frage zu
erwägen nnd baldmöglichstzu enffcheiden.

Unberechtigte Besorgnisse.
Berlin, 20. Juni.

Die Verantwortung für die Note, die nach einiger
Zeit an Wilson  gerichtet werden wird , trägt sewft-
verständlich der Reichskanzler.  Er wird diese
Verantwortung mit niemand teilen können und auch
nicht teilen wollen. Aber bevor das Auswärtige Amt
die Note abfaht , wird sich Herr v. Bethumnn -Hollweg
— und auch das ist selbstverständlich— mit der ober¬
sten Leitung des Heeres und der Flotte  rn
Verbindung fetzen und seine Entfchlietzungenim engsten
Einvernchmen niit der Auffassung treffen , die an diesen
Stellen als das Ergebnis sachkundiger Erwägungen
und gleichfalls ernstester Verantwortlichkeit Vertreter
wird . Ist der Krieg die Fortsetzung der Politik rmt
anderen Pfitteln , so ist die Politik die JnanspraE-
nahrne der wirksamsten Krieg smrttei.  Es
Ware kein normaler Zustand, wenn sich die mrlrtarr-
scheu  Rücksichten völlig von denen zu b e f rei e n ver¬
suchten, die der Staatsmann  von ernem erhöhten
Standort aus zu nehinen hat . Es wäre andererseits
nicht gut vorstellbar, daß die Diplomatie  achtlos
an den Gesichtspunkten -vorbei  ginge, die für drc
Würdigung der Gesamtla-ge von den militärischen
Fachmännern ausgestellt werden. Wir haben ?m Set-
laufe des Krieges die beruhigende GewitzhetT
erlangen und befestigen können, datz jederzeit em
einträchtiges Handinchandgehen
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politischen und unserer militärischen
Stellen bestanden hat . Es gibt auch jetzt keinen er-
kennbaren Grund , aus frem die Besorgnis gefolgert
werden könnte, daß dieser glückliche Zustand bedroht er¬
schiene. Dian hätte keine Veranlassung, Las ausdrück¬
lich zu sagen, wenn nicht die bekannten, bedauerlicher-
weise mit jedem Lage zunchmenden Versuche, emen
Gegensatz zwischen diesen beiden Kreisen zu behaupten
oder gar herzustellen, wachsende Besorgnis Hervorrufen
mußten . Wie kommt man zu der Vermutung , daß die
Antwort aus W i I s o n s Note auf den Ton einer
schwächlichen Nachgiebigkeit gestimmt sein könnte? Wir
haben bis dahin auch nicht einmal andeutungsweise ge-
hört , daß irgendein  vernünftiger Beurteiler auf den
Gedanken verfallen könnte, unser Unterseebootkrieg sei
ein untaugliches Mittel zur größtmöglichen Schädigung
unseres Hauptfeindes . Ist er aber ein taugliches
Mittel , so wäre es doch der ärgste Fehler,  auf seine
weitere Anwendung zu verzichten, und wir gestehen,
nicht zu begreifen, wie man annchmen kann, daß diese
unsere wirksame Waffe unbenutzt  bleiben soll,
bloß weil  Herr Wilson  fälschlicherweise behauptet,
sie verstoße gegen das Völkerrecht. Der anmaßende
Anspruch Wilsons, feindliche Handelsschiffe dürfen erst
angegriffen werden, wenn die etwa darauf befindlichen
Amerikaner  zuvor in Sichevheiit gebracht seien,
kann sodann von unserer Seite schlechterdings nicht
anders , als bereits geschehen, beantwortet werden. Die¬
ser Anspruch ist, gelinde gesagt, ein Ausdruck höchster
Ü b e r h e b u n g, und wir wüßten nicht, was uns auch
dazu bewegen könnte, ihn auch nur in Erwägung zu
ziehen. Gewiß, die Washingtoner Note enthält eine
Andeutung praktischer  Natur , wie der Streitfall
beglichen werden könnte, und das allerdings wird Höf-
licherweise geschehen müssen, daß auf diese Anregung
eingegangen wird . Sie besteht in dem Erbieten , unsere
Forderungen an England  nach London weiterzu»
geben und das Vermittlungsamt  zu über¬
nehmen. Wir können freilich nicht wissen, wie unsere
Note auf diesen Teil des Wilsonschen Aktenstücks er¬
widern wird , aber man könnte sich denken, daß der
Reichskanzler ungefähr folgendes ausführt : Deutschland
sei bereit, eine Änderung des Unterseebootkrieges ein-
treten zu lassen, wenn England -bedingungslos
in die ungehinderte Zufuhr aller  amerikani¬
schen Waren nach Deutschland willige, !die nicht z,u
K r i eg s zwecken verwendet werden sollen und können.
Es tväre auch dann noch die Frage , ob es unseren In¬
teressen entsprechen mag, einer Verständigung auf die-
scr Grundlage zuzustimmen. aber viellmcht ließe sich
darüber reden, und jedenfalls haben wir nicht den
Eindruck, daß ein solches Verlangen gleichbedeutend mit
Nachgiebigkeit gegen unbefugte Forderungen sein
würde. In Wahrheit steht es jedoch so, daß tatsächlich
gar nicht zu erwarten ist, England  sei be¬
reits so mürbe,  um sich in dieser Weise zu >de m ü t i-
gen . Da es vollkommen ausgeschlossen
ist, daß unsere Reichsleitung von ihrem grundsätz¬
lichen  Standpunkt in der Unterseebootfrage abgeht,
so möchten wir hiernach glauben, daß aus den Verhand-
lungen mit Amerika, gleichgültig wie -der Ton dieser
Unterhaltungen ist, überhaupt nichts herauskommen
wird , was den gegenwärtigen Zustand ändern sollte.
Und damit kann u n s ja nur gedient sein. Wir sind
durchaus zufrieden mit diesem Zustande, wir wünschen
ihn -beizubch-alten , wir könnten ihn nur beseitigen Hel-
f-en, wenn uns gleichwertige Vorteile in Aussicht gestellt
werden würden . Wird diese Bedingung erfüllt , dann
gut ! ste wird aber nicht erfüllt werden, und dann e r -st
recht gut . Wer irgendwcm an einer leitenden Stelle
eine andere Auffassung zuschreibt, der begeht nach un¬
serer Überzeugung eine gefährliche Leichtfertigkeit,
wenn er im guten Glauben handelt , und eine außer-
ordentlich grobe Gewissenlosigkeit, wenn er nicht einmal
den guten Glauben für sich anführen kann. Wir wollen
mit Vertrauen  abwarten , was unsere Note dm
Amerikanern zu sagen hoben wird.

Venezianische Nächte von heute.
Der Spezialberrchterftatter des Pariser „Journal " sendet

seinem Blatte die nachfolgende Schilderung von den Bomben¬
nöten Venedigs:

„Der Mond scheint hell über den öden Lanale Grande,
über die schweigende Stadt . Geräuschlos steuern die beiden
Gondolieri unser Boot durch das Dunkel. Keine Seele,
nirgends ein Licht. Nirgends ein Licht, das heißt in diesem
Falle wirklich: nicht der Schimmer eines Lichtes. Mit kaltem
Grausen denke ich noch jetzt an den Augenblick, wo wir unweii
des Rialto aus dem mondbeschienenen Kanal in das schatten¬
hafte Düster der engen, stockfinsteren Wassergäßchen ein¬
bogen. Nur die Räume der Villa Richard Wagners , die im
Steinmeer Venedigs eine auffällige Erscheinung bilden,
hoben sich gespenstisch aus der sie umgebenden Finsternis , uni
wie die verlorene Klage von einer Toteninsel klang, seltsam
ans Herz greifend in dieser nächtlichen Stunde , die melodische
Stimme eines unsichtbaren, von Finsternis umwobenen
Sängers.

Wir fahren am Hotel vor. Keine Lampen. Die riesen¬
große Halle liegt düster vor uns , im Vordergrund ein schla¬
fender Portier , weiter hinten der zittrige Schein einer Kerze,
ein winziges Sternchen in dieser venezianisch-ägyptischen
Finsternis . Es ist drei Uhr nachts, aber wir müssen uns erst
legitimieren und unseren gesamten Stammbaum herbeten.
— Tagsüber ist Venedig noch so gut wie unverändert . Nur
sind fast alle Läden geschloffen, weil es keine Kunden mehr
gibt, und die Mauern tragen eine Unzahl von Anschlägen zur
Schau , die zumeist Kollektionen von Beschimpfungen für
Giolitti darstellen. Der große Neutralist wird jedenfalls nichr
zum Dogen von Venedig erwählt werden. Die Fremden sind
verschwunden, aber ein Liebhaber von seelischen Erregungen
könnte niemals besser in Venedig auf seine Kosten kommen
als gerade jetzt. Auf den berühmten Campanile darf man
nicht mehr hinauf , von den Sehenswürdigkeiten glänzen auch
die meisten durch Abwesenheit, aber das Kaffee am Dogen-
Mch , dessen gebrechliche Säulenarchitektur mit einer soliden
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Englands Uriegsziele.

Die Direktion der Diskontogesellschaft veröffentlichte vor
einiger Zeit eine umfangreiche Druckschrift über „Die deutsche
Volkswirtschaft im Kriege" in deutscher wie in englischer
Sprache. Die Schrift zeichnet sich durch vuhige, vornehme
Sachlichkeit und wissenschaftlich gründliche Darstellung aus.
Trotzdem gibt sie einem der angesehensten englischen wirt-
schaftspolikischenBlätter , dem „Statist ", Anlaß zu deutsch¬
feindlichen Ausfällen . Das Blatt läßt sich dabei zu Offen¬
herzigkeiten  Hinreißen , die für uns höchst beachtlich sind
und vor allem diejenigen unbelehrten Ideologen nachdenklich
stimmen müssen, die immer noch eine geheime Liebe zum
englischen Vetter im innersten Herzenswinkel nähren und auf
eine baldige und glimpfliche Verständigung hoffen. Der
„Statist " schreibt u. a.:

„Zur Sicherung eines langdauernden Friedens in
Europa ist es unerläßlich , Preußen so zu
schwächen,  daß es an -eine Revanche  zu einem -nahe be¬
vorstehenden Zeitpunkt nicht denken kann.  Das wirk¬
samste und im ganzen genommen gerechteste (!) Mittel zur
Erreichung deL genannten Zweckes ist, eine so erdrückende
Kriegsentschädigung  dem deutschen Volke cruszu-
erlegen, daß es Deutschland für lange Zeit unmög¬
lich  wäre , einen Revanchekrieg zu führen , eine Kriegsent¬
schädigung, die ferner der ganzen Welt zeigen würde, daß ein
Volk, welches einen ungerechtfertigten Angriff unternimmt,
in Zukunft die Kosten des Krieges , den es anderen aufzwingt,
selbst zu tragen hat. Die deutsche Regierung hat durch
Geltendmachung ihres außergewöhnlichen Einflusses auf ihre
Untertanen einen ungeheuren Goldvorrat  in der Reichs¬
bank angesammelt . Dieser Goldvorrat muß , sobald die
verbündeten Armeen in der Lage sind , in
Deutschland einzufallen,  sofort enteignet  und
als Entschädigung festgehalten werden, welche den Ländern,
die durch einen ihnen aufgezwungenen Krieg geschädigt wor¬
den sind, gezahlt werden muh.

Wir niöchten ferner hinzufügen , daß der preußische
Staat den S t a a t Lso z i a l i s m u s auf ein ganz betracht-
liches Maß ausgedehnt hat. Er ist Eigentümer fast aller
Eisenbahnen.  Er ist Eigentümer einer großen Bank
Er ist ferner Eigentümer von Ländereien , Wäldern , Berg¬
werken, Schiffen und wovon nicht. Alles dieses Staats¬
eigentum  sollte , sobald Deutschland auf die Knie ge¬
zwungen ist, konfisziert  werden und irgend jemand, der
bereit ist, zu bezahlen, verkauft werden, wobei die deutsche
und die preußische Regierung im Friedensvertrag die Rechts¬
gültigkeit dieser Maßnahmen anerkennen müßten . Wenn wir
den Erlös aus dem Staatseigentum Preußens und der anderen
deutschen Staaten zu dem Goldvorrat hinzurechnen, so haben
wir eine sehr beträchtliche Kriegsentschädigung in unseren
Händen. Aber man sollte sich Deutschland gegenüber nicht mit
der Forderung dieser Kriegsentschädigung begnügen. Deutsch¬
land müßte verpflichtet werden, eine weitere sehr beträcht¬
liche Kriegsentschädigung sowohl an Frankreich wie an Belgien
fiir die in diesen Ländern ang-erichteten Zerstörungen zu be¬
zahlen, eine Kriegsentschädigung, die durchaus dem zugefügten
Schaden zu entsprechen hätte.

Ferner müßte ganz Deuffchland -die Folgen eines rück¬
sichtslosen, unmoralischen und verbrecherischen Angriffs auf
seine Nachbarn fiihlen, indem es gezwungen wird , viele Jahre
lang daran zu arbeiten , den Verbündeten die Kosten
b e s K r i e g e s, der ihnen von Deutschland aufgezwu-ngen
wurde, zu ersetzen. Deshalb sollten, abgesehen von dem Ver¬
kauf des obengenannten Staatsbesitzes , noch eine oder mehrere
große Schadensersatz anlei Heu  ausgenommen und
Teutschlan -d gezwungen  werden , für Jahre hinaus
die Zinsen auf diese Anleihen im voraus zu bezahlen, damit
der Staat daran verhindert werde, 1. diese Anleihen not¬
leidend werden zu lassen, und 2.  Geld zur Wiederherstellung
seine? Heeres und seiner Flotte und zu anderen Kriegsvor¬
bereitungen zu verwenden."

Das alles steht nicht etwa in einem Hetzblatt der Tages-
presse, sondern in »einem ernsthaften wissenschaft¬
lichen Organ,  das die bedeutendsten englischen Wirt-
schaftsintcressen vertritt ! — Also völlige Vernichtung Deutsch,
lands ! Unsere Unterseeboote und Zeppeline werden die Herren
vom „Statist " belehren, daß wir nickt gewillt sind, uns durch
ihre wildgewordenen Phantasien ins Bockshorn jagen zu
lasten.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Oie Gefangenenlager in Oeutlrtfland«ntz
Zrankreich.

W-  T, -B. Bern , 21. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Bunt?
veröffentlicht einiges aus den Berichten des Nationalratrs -
Engster und des Oberstleutnants Marval über ihre Besuch«
in den Gefangenenlagern in Frankreich und
Deutschland,  über die deutschen Lager heißt es : „Wir
erkeniwn voll und ganz die vorzüglichen Einrichtungen , dir
bis ins kleinste ausgedachle Organisation und die ausgezeich.
r ete Verwaltung der Lager an. Schade, daß die Ernährung;
nicht auf der gleichen Höhe steht. Der allgemeine Eindruck ist:
die deutschen Behörden bemühen sich allen Ernstes , in
materieller und moralischer Hinsicht die Lage der Gefangenen^
stets zu verbessern und, von gutem Willen geleitet, die durch
die Gebote der Menschlichkeit diktierten Pflichten gewiffcn«
hast zu erfüllen ." Von den französischen  Lagern heißt
es u. a. : „Die Unterkunftsräume lassen an manchen Orten
für Offiziere uind Soldaten zu wünschen übrig , weil es meist
ältere Bauten sind, die hygienisch ziemlich primitiv nur not.
dürftig ihrem Zweck dienstbar gemacht sind. Überhaupt scheinen
verschiedene wichtige Fragen der Hygiene, wie Bäder , Duschen,.j
Latrinen , Trinchvaff-er, hier nicht so vortrefflich ihre
Lösung gefunden  zu haben wie in Deutschland. Die
Nahrung dürfte qualitativ besser sein, namentlich für die Ge¬
fangenen , die Arbeitsdienst leisten, also genügend ernährt
Iverden müssen. Mehr getan werden könnte auch in der Frage
der Kantinen . Die Offiziere werden nach unseren Beabach.
tungen- strenger behandelt als die Mannschaften.

Englands Mannichaftsverlnste.
AnknüpseNd an L-ie im Parlament gemachten Mit - ]

teilungen versucht „Daily Telegraph " -die Bedeutung f
der Berlustz ah len ;u veranschaulichen und sagt:
„Die Gesamtv erluste  der Armee und -der Mwrins j
stellen mehr als die gesamte männliche Bevölkerung der i
Grafschaft Norfolk dar mit ihrem Gebiet von 1 /̂z Mil¬
lionen Acres.

Man kann zwar damit rechnen, daß einst Liie Mehr¬
zahl der Gefangenen zurückkehrt, und viele Verwundete)
sind schon wieder herg«stellt und im Dienst. Aber salbst -
wenn man von den Verluftzcchlen alles Zulässige ab-
stveicht, bleibt immer noch eine der Stärke von drei
Armeekorps  entsprechende Zahl von Leuten übrig,
die infolge der erhaltenen Verletzungen für lange Zeit,
manche sogar fürs Leben, -brach liegen müssen. Das
Blatt mahnt dann die Nation an ihre Pflichten
gegenüber diesen Invaliden , die zum großen Teil
Opfer des unmenschlichen KriogSverfahrens des Fein¬
des sind, -und fordert zur Sparsamkeit  auf , damit ;
man die Leiden der Landsleute reichlich lindern könne. ;
Täglich werden größere Anforderungen an die Opfer-
Willigkeit der Nation gestellt. Schon sind % Mil - i
Honen Männer an der Front  und neue starke s
Kräfte werden ihnen seinerzeit follgen. Man müsse sich
zu um so größerer Hilfstätigkeit vorbereiten , da nicht
nur für die eigenen Verwundeten , sondern auch in ge-
wissem Grade für diejenigen der Verbündeten Fürsorge
nötig sei.

England ist entschlossen, einen ehrenvollen Frieden
zu erkämpfen, der Sieg wird aber mm so ehrenvoller \
sein, je mehr die ddation zu Opfern für ihre Unglück» -
lichen Streiter sich bereit -gezeigt hat.

Ein Engländer über die daheim.
Die „Times " veröffentlicht den Feldpostbrief eines an -

dev Front kämpfenden englischen Offiziers , der zu inter¬
essanten Dergleichen hermrsfordert:

„Wir werden ganz krank hier draußen , wenn, wir die j
Zeitungen les«n : die ewigen Ausstände der Straßenbahner , -
die Sucht nach Geld, der Mangel cm Munition , die kurzen -
Arbeitszeiten in den Militärfabriken — es ist entsetzlich!
Wissen wir hier draußen doch nur zu gut, daß allein die ange- -
strengteste Arbeit, Millionen und Millionen von Gr anate-n,
immer neue Heere, der letzte Pfennig und jede nur denkbare
Anstrengung der Nation es zuwege bringen werden, uns den -

Backsteinfront vermauert ist, zeigt bis spät in die Nacht hin-
ein Leben. Unser erster Gang am Morgen war zur Polizei¬
wache, die in einem unheimlichen Gäßchen lag, das an die
Geschichten von Halsabschneidern erinnert . Man bereitete
uns dort einen sehr liebenswürdigen Empfang und zeigte
uns die ersten Pfeile , die am 27.  Mai auf Venedig herab¬
regneten. Es waren die klassischen Pfeile mit der seitlich ein¬
gravierten Inschrift : französische Erfindung , deutsches Fabri-
kat. Diese schämige Entschuldigung von seiten der Erfinder
der Gasbomben setzte uns in Erstaunen . (Die Deuffchen
haben eben inzwischen von ihren Gegnern gelernt .)

Graurot war die Nacht des ersten Luftbombardements
von Venedig. Wir saßen im düsteren Restaurant Al Vapore
und sprachen mit dem Hotcldirektor, einem Kenner der italie¬
nischen Volksseele, der uns schon zwei Monate vorher gesagt
hatte : Krieg gibt es bestimmt, entweder nach außen oder nach
innen : eine Prophezeiung , die durch die brennend roten Mai¬
länder Plakate am Tage der Demissionierung Salandras:
Entweder Krieg oder Republik! bereits eine teilweise Bestä¬
tigung erfuhr . Wir sahen an einem märchenhaften Himmel
den Mond aufsteigen und sagten uns : Eine ideale Nacht für
Flieger . Die werden sie sich nicht entgehen lasten. . . . Ich
hatte mich gerade beim Kerzenschein entkleidet und hinge¬
streckt, als auch schon ein Surren die silbrige Nacht erfüllt , so
deutlich, so unverkennbar , so nah und doch so unfaßbar für
jemand, der plötzlich aus dem ersten Schlummer schreckt, daß
ich trotz der Zurufe aus den Nebenzimmern : Flieger!
Flieger ! immer noch zu träumen glaubte.

Aber nein , über den alten Häusern des engen Kanals,
auf den wir von unseren im höchsten Stockwerk gelegenen
Zimmern hinaussahen , streicht schnell, tief, greifbar nahe, daß
nian es fast zu berühren vermeint , das feindliche Flugzeug
dahin.

Kurz ist die Vision, »enn schon flammt ein feuriger
Stern auf , durchfurcht in glühender Bahn den Himmel und
explodiert mit fürchterlichem Krach. Da merkte man wohl,
daß es ein österreichischesFlugzeug war . Gleich darauf be¬
ginnt eine wilde Jagd die Treppen hinunter . Es gibt wohl
aufgeregte Menschen, die Mehrzahl aber treibt die Neugier

hinunter . Es ist zehn Uhr nachts. Eine langsam dahin¬
schleichende Stunde der Aufregung verstreicht, in der die :
Explosionen einander folgen. Die Mitrailleusen wüten , die
Kanonen donnern . Ein großer Besen fegt ruckweise am Hrm-
mel entlang bis zu dem am Horizont verschwimmenden Lido. ;
Darunter liegt Venedig wie unter einem Alpdruck.

Elf Uhr. Man sitzt im Rauchzimmer vor Eiskaffees und
Eislimonaden . RingSuni , die seltsamsten Kostüme: PyjcrmaS, j
Morgenröcke, durchsichtige Negliges . Niemand will sich zur -
Ruhe begeben, man hat das unbestimmte Gefühl , daß sich
noch mehr zutragen wird. Die ganze Szene mit ihrem Halb¬
dunkel in Rembrandtmanier hat so wenig wie möglich von der
alten venezianischen Schule. Aus der Ferne dringt das Volks¬
gemurmel der am Ufer harrenden Menge. Und richtig singt :
an dem jetzt von grauen Wolken überzogenen Himmel der
feindliche Motor wieder sein schauerliches Lied von Tod und
Verderben. Wo ist er ? Alles sucht mit den Blicken den Him- j
mel ab. Man weiß, daß er da sein muß. Aber wo? Wo? -
Plötzlich schießt er zwischen der Kirche Della Salute und dem
hohen Turm von San Giorgio Maggioro dahin, allen er- ]
kennbar, leicht und glänzend, und ein ungeheueres Getöse i
bricht aus ganz Venedig zuin Himmel auf , während aus allen
Richtungen Kugeln und Granaten die Luft durchschneiden. )
Die erste Bombe klascht unmittelbar vor uns ins Waffer, und .
schon zischt die zweite herber, erscheinen zwei andere über der -
Stadt . Roch surrt die Maschine, noch donnern die Kanonen -
und die Mitrailleusen hämmern noch immer ihren ewigen !
mechanischenRefrain , aber der Flreger hat sich schon entfernt -
Eine Viertelstunde wohl trägt der Himmel noch die Spuren j
der gehabten Aufregung . Feurige Zündschnuren schaukeln j
sich raketengleich wie bei einem Feuerwerk in die Luft . Nach
und nach verlischt ihr Schein, verhallt der Lärm , wie sich ein
Gewitter verzieht. Nur der Scheinwerfer ftrnkelt noch
magisch hinter dem Lido und sucht rastlos den Himmel und
das Meer nach neuen Gefahren ab.

Wie immer war auch hier vom Erhabenen bis zum
Lächerlichen nur ein Schritt . Als wir um zwei Uhr nachts
endlich wieder in unsere Zimmer zurückkehrten, wurden wir 1
von einem Polizeileutnant höflich, aber bestimmt irchor» « ^
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Durchbruch durch diese der Hölle entstammenden
Deutschen  zu ermöglichen . Ich schreibe dies nur ein vaar
Meter von ihnen entfernt , und kann Ihnen sagen , datz das
Stückchen Erde , das wir augenblicklich innehaben , seit Kriegs
beginn schon mindestens neunmal  aus einer Hand in di
andere gewandert ist ! Es ist merkwürdig , wie das Gefühl
unserer Leute den Deutschen gegenüber sich gewandelt
hat . Zuerst sprachen sie fast liebevoll von ihnen , jetzt sind sie
von einem furchtbaren , teuflischen Hast gegen sie erfüllt.
Wann der Krieg enden wird ? Gott allein weist es . aber
sicherlich nicht , so lange noch ungezählte Tausende von
Drückebergern  daheim Fußball spielen und Ausftändc
anzetteln . Es Mint wirklich , als müßte man das hier
brausten erst einmal miterlebt haben , um sich über den fürchter-
lichen Ernst unserer Lage klar zu werden . Der Feind ist
prachtvoll eingelernt und ausgerüstet , und
alle sind hervorragende Krieger,  was man uns
auch Gegenteiliges darüber vorredet , und wenn jemand glaubt,
die Deutschen müstten mit ihrer Munition sparsam umgehen,
so soll er nur einmal auf 24 Stunden an die Front kommen,
dann wird er seine Meinung darüber gewist schleunigst ändern.
Die jetzige Kriegführung ist schon an und für sich aufregend
genug , aber wenn man ohne Unterlast beschossen wird , dann ist
es kaum mehr zum Aushalten ."

17000 Zivilgefangene in England.
Kopenhagen , 2t . Juni . (Ktr . Bln .) Der ..Daily Mail"

zufolge sind sämtliche Ausländer in England , die feindlichen
Nationen angehören , jetzt interniert . Die Zahl der Inter¬
nierten beträgt 17 000 . Wegen Platzmangels liest man bisher
eine Anzahl Ausländer in Freiheit und setzte sie nur unter
sckarfe Polizeikontrolle . Jetzt sind aber genügend Lager für
die Zivilgefangenen errichtet . 1500 deutsche und österreichische
Frauen wurden in die Heimat abgeschoben.

Auch eine ver - eltungsmatzregel.
Br Berlin , 21. Juni . ,Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

O -e französische Wochenschrift im Gefangenenlager Ordruff
muhte ihr Erscheinen einstellen . Das Verbot ist als eine der
Vergeltungsmahregeln  gegen die unangemessene
Behandlung deutscher Gefangener in Frankreich zu betrachten.

Die Arbeitslosigkeit in Frankreich.
2p Genf , 19. Juni . (Eig Drahtbericht . Ktr . Bln .) Das

Bulletin deS französischen Arbeitsmmisterinms veröffentll -hl
Zahlennachweise , welche darlun , datz die Zahl der A r b e i t s-
losen  in England 1,-) Prozent , in Deutschland 6,5 Prozent,
in Frankreich 20 Prozent betrug . Die absolute Zahl war in
Paris allein innerh .ckb des Beftstigungsgürtels 429 701 . Dem¬
nach muh die Gesamtzahl in Frankreich viel gröster sein als
b00 000 — die von Andre Honnvrat geschätzte Zahl — und be¬
trägt wohl über 1,5 Millionen . Da man annehmen kann , dah
jeder Arbeiter tür 3 Personen zu sorgen Hai, so beträgt die
Zahl der von der Arbeitslosigkeit Betroffenen 4,5 Millionen.

Die w rtschaftlichen  Krisen sind nrörderischer als
die schlimmsten Epidemien . Ebenso tvkten  Kriege durch die
von ihnen vercnÄostten wirtschaftlichen Krisen verderblicher
als durch die Schlachten . Während des Krieges 1870/71 oer-
lor Deutschland an Soldaten im Felde 41000 ; die Zunahme
der Tod ^ iälle betrug aber in Preusten allein 270 000. In
Frankreich kostete der Krieg 100 000 Soldaten und 500 000
Zivilisten das Leben . Besonders die Zunahme der Saug-
l - ngsfterblichkeit  ist erschreckend grost . Mit der L-nrge
der Kriegsixmer steigt auch die verhältnismäßige Zunahme
der Sterblichkeit , wir aus den Zahlen von 1870/71 hervor¬
geht . Es ist deshalb die wichtigste Aufgabe des Staates , gegen
die wirtkchasikiche Krisis mrzukämpftn , die für Frankrmch be¬
sonders gefährlich ist, wie der obige Zahlenvevgle,ch der
Arbeitslosen in den verschiedenen Ländern ergibt . Die einzige
Möglichkeit hierfür bietet eine staatliche Stellender-
mittlung,  die in England und Deutschland sehr gut aaS-
a- bildet , in Frankreich völlig vernachlässigt ist.

Der Krieg gegen Italien.
Die Nieberlage der Italiener bei plava.
Österreicher und Italiener in erbittertem Handgemenge.

W . T .-B . Wien , 21. Juni . (Nichtamtlich .) DaS Krve-KS-
pveffequartter meldet : Über die jüngsten Kämpfe u>m den
Plavaüüergong  wecken nachträglich folgende Einzel¬
heiten l-etannt : Die Italiener hatten mehveve Tage hindurch

ununterbrochen auS mehr als 100 Geschützen die Stellungen
unserer Truppen beschossen. Als sie die Überzeugung gewonnen
zu haben glaubten , dah durch dieses Feuer unsere Positionen
mürbe geworden seien , ging die dritte italienische Division
zum Angriff  vor . In unerschütterlicher Ruhe lieh unsere
Infanterie die Sturmkolsnnen bis auf nahe Distanzen heran-
kr-mmen und eröffnen erst jetzt ein mörderisches Feuer . Die
Italiener jedoch, ui deren illerhen sich zahlreiche im Tripo .:^
kriege erprobte , kampfgawöhnte Truppen befunden , Iresten sich
ungeachtet der grasten Verluste von dem Borrücken nicht ab-
halten , zumal sie wahrncchmen , daß sich vor unseren Stellun¬
gen keine Drahthindernisse befanden . Wie toll stürmten ue
bevan . Es kam zu einem wütenden Handgemenge,
wobei Mann gegen Mann kämpfte , und Gewehrkolben,
Spaten , Steine . Messer , ja selbst die Zähne als Waffen dien¬
ten . Ter Angriff m i st l a n g. Noch' zweiimal und nicht min¬
der heftig 'wiederholten die Italiener den Sturm , aber wieder
ohne Erfolg . Als chr-e Widerstuudskraft endlich gebrochen war,
traten sie unter Zurücklassung vieler Toter und Bebwundster
den Rückzug an . ~

Das AesopmSrchen der italfenifdteit Presse
Wien , 21. Juni . Aus dem KriegSpresseguartier wird ge

meldet : Die Art der sogenannten Derichterftatlung , mit der
die Entenrevresse die in ihrem Leserkreise begrelflicherwerse
iim sich greifende Unruhe und Entmutigung eriiKudammen
bestrebt ist, erinnert lebhaft an die Argumente , mit denen rat
Märchen von Aesop der Wolf und der Fuchs die mlnderpftfti-
gen Tiere zu übertölpeln » ersuchen . Diese Itenaissance der
Trerfabeln erreicht ihre Glanzperiode in den Berichten , die die
hochoffiziös : „Agencra Stefani " in Rom über die für ihre -?n-
sovmatwnen sehr peinlichen Ereignisse an unserer
S ü d gr e n z e der Öffentlichkeit übermittelt . So meldet die
genannte italienische halbamtliche Korrespondenz letzthin fol-

Ötnb öiterrc >4 liest in dem derzeit von Italien besetzten Ge-
biet verkleidete Landsturmmänner , Gendarmen uiid Fovstwach-
1er zurück , die , durch Hobe Geldprämien gewonnen , die italieni¬
schen Operationen belästigen und gegen die Bevölkerung
Repressalien heroorruren sollen . Diese Leute schossen fo« rt
auf unsere Ärzte und Verwundeten . Mehrere sicher In¬
dividuen »vurden verhaftet und gestanden , Waffen und Mum
tion an beitnnnrten Orbm versteckt zu haben und österveichr
schen Korps anzugehören . Mithin ist es evident , dah der Fnnd
eine Brigandage organisiert hat . Für die schmerzlichen
Repressalien gegen das Leben und das Gut der Bevölkerung :st
die üstErrrlch '.l^ ungLrrvsche R-Ltziermitz vLDanItvortlich^ M >es«eZ
amtliche Kommunique ist die freie Übersetzung deö Märchenö,
tn  welchem der Wolf das Schäflein , weiches am Bache stram-
abwartZ steht , beschuldigt , dah es das Wasser trübe . Der Un-
Ier schied bei dieser modern italienischen Wendung der Wolss-
diplomatie ist bloh der Umstand , dah wir die nötige Kraft aup-
bieten können , den gegen unsere wehrlose patriotische Bevol-
lemna aEbrachten Italienern ihren aus diesem Lugen-
aigument evstchürchen Wolfshunger grün dlich zu vertreiben

Der Urieg im Grient.
Die erfolglose vardaneLenaktion.

Mt.  Genf . 21. Juni , (Eig . DrahBericht . Ktr. Bln .)
General Ehewfils schreibt über die Dardanellenop ^ -
rationen:  Während das Weihe Meer durch Eis blockiert
war . wäre es nötig gewesen , Möglichst schnell das Tör der
Dardaroellen - u öffivcn.  uw alle Murütian hrndurchKrtfichren,
die den Russen fehlte . Dieses Resultat hätte das Opfer eines
französischen und engliftben Arm « Lorps rechtfertigen können.
Eine Landung hätte ohne Handstreich zugleich an der Enge
von Boulair und anderen Punkten geschehen können . Tue
Dardanellen wären von hiiiten genommen und die erste Ver¬
teidigung der Befestigungswerke wäre langst in unserer Hand,
der Bosporus aber ein russischer Kanal nach Odessa . Der
durch unser Geschwader gegebene Alarm hat aber auS der
Halbinsel Gallrpoli eine wahre  F estung  gemacht . Wir be¬
finden uns seit einem Monat einige Kilometer von unserem
Landung ?Punkt und müssen eine wahre Belagerung vorueh-
:nen . An dieser Arbeit werden wir immer mehr opfern
müssen , il'S unS ein Handstreich sofort nach der Kriegs -'
erklär eng an die Türkei gekostet hätte . Die Dardanellenosf-
nung sei für Rußland die Möglichkeit , sich mit Kriegsmaterial
zu versorgen und die Offensive Mackensen unmöglich oder
wenigstens ohmnächtig zu Hy halten . Ferner bedeutet eS aber
das Loss -Hlagen Bulgariens oder Rumäniens,
kurz , es würde den Krieg auf einige Döonate frühar beenden.

Der Streit um Mazedonien.
Br.  Lugano , 21. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Die „Voss. Ztg ." erfährt aus Risch : Die Antwort Bul¬
gariens  an den Dreiverband werde in Risch als n e g a -
tiv betrachtet und es wird daher das Bestehen einer Ab¬
machung zwischen Bulgarien und Österreich -Ungarn arige-
nommen . Der serbischen Regierung sei aber nichts über î.n-
erbietungen an Bulgarien nutgeteilt , auch sei sie nichi um
ihre Meinung befragt worden . Die öffentliche Meinung ist
gegen eine serbische Gebietsabtretung an Bulgarien und will
für einen Entschluh das Ende deS Krieges abwarten.

Die Neutralen.
Die Vergewaltigung des holländischen Briefverkehrs.

Br . Rotterdam , 21 . Juni . (Eig . Drähtbericht . Ktr.
Bin .) Briefe aus Amerika uud Portugal rmch
Holland  werdon von der englischen oder französischen
Zensur geöffnet.  Holländische Blätter bemerken da-
zu : Mit diesem Verfahren hätte die französische Militär-
behörüe ihre Befugnis überschritten.

Die Spionenverhaftung in der Schweiz.
W.  T .-B . Bern , 2* Juni . (Nichtamtlich.) Der „Bund"

bemerkt zu der kürzlich verbreiteten Meldung über die «er-
haftlung  bes rtalierrischen Spions Babuchi in Lugano , ore
Meldung sei unrichtig;  der Verhaftete sei nicht ein
Marineoffizier , sondern ein Industrieller,  der aller¬
dings von den Militärbehörden vom Tessin aufgegriffen unv
zur Untersuchung nach Bern verbracht sei. Dem Falle komme
nicht die in der gemeldeten Nachricht gegebene Bedeutung giu

„Der fteutfdje Krieg und der Katholizismus ",
Telesrammwcchsel zwischen Kaiser Wilhelm und den

Erzbischöfen von Köln und München.
W . T .-B . Köln , 21. Juni . (Nichtamtlich .) . Die „Köln.

Volkszeitung " teilt mit , dast die deutschen Kardinale von
Bettinger (München ) und von Hartmann (Köln ) an
den Kaiser  folgendes Telegramm richteten:

„Empört über die Verunglimpfungen des deuffchen
Vaterlandes und fernes glorreichen Heeres in dem Buche
,Der deutsche Krieg und der Katholizismus
ist es uns Herzensbedürfnis , Ew . Majestät namens des gan¬
zen deuffchen Episkopats unsere schmerzliche Entrüstung aus¬
zusprechen . Wir werden nicht unterlassen , beim Oberhaupt
der Kivche Beschwerde zu führen ."

Darauf lief beim Kölner Erzbischof folgende Ant¬
wort ein : , . ..

„Ich danke Ihnen und Kardinal Bettinger herzlich für
den Ausdruck der Entrüstung des deutschen Episkopats ange¬
sichts der schmählichen literarischen Verleum¬
dungen  des deutschen Volkes und Heeres seitens rkfferer
Feinde . Auch diese Angriffe prallen an dem guten Gewissen
und der sittlichen Kraft ab , mit denen das deuffche Volk seine
ge« chte Sache verteidigt und fallen auf den Urheber zurück. '»
W i l h e l m I . R.

Mitteleuropäischer wirtschostsverein.
Der B- rschl«« einer deutsch-österreichischen Zollunion.
Berlin , 21. Juni . Der Mitteleuropäische Mirt-

schaftSverein  in Deutschland hielt am 19. d. M . unter
dem Vorsitz des Wir « . Geh . Rates Dr . v. Dirksen  seine
drrtte ordentliche Mitgliederversaemnlnng rat „Hotel Adlon"
zu Berlin ab . Von König LrM « , von Bayern , dom Ehren¬
mitglied des Vereins , war ein Teropomm emgekmrson , in
welchem der König mit den Wünschen für den erstzrtestlichen
Verlauf der Generalversammlung die Erklärung seines wer¬
teren regen Interesses an den Bestrebungen des Vereins ver¬
band . Ein weiteres Telegramm lag vor von dem im Felde
stehenden Präsidenten , Herzog Ernst Günther zu SchleSimg-
Holstein , der seinem Bedauern darüber Ausdruck gab der
Versammlung sernbleiben zrr müssen . , ^ _

Den einleitenden Vortrag hielt Gehermrat Professor
°1uliuS Wolf,  der unter Hinweis auf den geschrchrlrchen
Augenblick die verschiedenen Möglichkeit « einM wert-
schaftlichett Annäherung  zwischen Deutschlmü » und
Österreich -Ungarn erläuterte und für die Zusammerffassung
der beiden Länder in einer Zollunion  mit gemeinsamem
Tarif nach austen und mit Binnenzollen tm In
eintrat . Die grasten Schwierigkeiten eines solchen Borgehen¬
dürften alleckingS nicht verkcnrat werden . Neben den gegW-

dast wir uns als verhaftet zu betrachten hatten . Wrr sollten
Lickffianale abgegeben haben , wogegen wtr retnen Gewissens
mit dem Hinweis auf unsere dürftigen Kerzenstumpfe pro¬
testierten . Es half uns aber alles nichts und erst spater stellte
sich heraus , dast die eigentliche Schuldige erae rm Hotel woh-
nende Herzogin war , die voller Schreck über die erste Explo¬
sion mit ihrer Kerze in der Hand an das Fenster gestürzt
war . Im Nachtgewand wurde sie von zwei Schutzleuten me
Treppe hinunter geleitet und unerbittlich einem umstand-
lichen Verhör unterworfen.

Früh um sieben muhte ich meine Reise nach dem Friaul
fortsetzen . Die Nacht war kurz , aber unvergeßlich ."

»u » Lunst und Leben.
* Krieg und Büchermarkt . In der „Lettura " stellt etn

Kücherfteund in einer Betrachtung über die Büchererzeugung
während des Krieges ftst , datz von allen kriegführenden Völ¬
kern sich bis heute nur Deutschland gerettet und auch tn sei-
ner Büchererzeugnis die geringste Rückwirkung vom Kriege
verspürt habe . Ein Anzeichen auf dem Büchermarkt wären
tafür die periodischen Veröffentlichungen . In Deutschland
haben sie keine Verzögerung im Erscheinen erfahren ; vom
August bis heute ist keine Zeitschrift aus Berlin , Leipzig oder
Dresden ausgeblieben , und noch besser, keine ist verzögert,
stnidern alle literarischen , wissenschaftlichen , technischen Zeit-
Triften sind regelmäßig bei uns eingetroffen , mit einer
wunderbar deutschen Pünktlichkeit , fast möchte man . sagen
Hartnäckigkeit . Die Veröffentlichungen der ftanzösischen
Zeitschriften waren dagegen plötzlich unterbrochen ; im August
und September hätte absolutes Schweigen geherrscht , wenn
nicht die „Revue des Deux Mondes ' in kleiner Ausgabe sich
schüchtern hervorgewagt hätte . Erst danach begannen die
französischen Zeiffchriften wieder regelmäßig zu erscheinen.
Auch aus England kommt die Klage über die verminderte
Büchererzeugung . In Italien hat im Jahre 1914 keine Kri¬
sis auf dem Büchermarkt geherrfcht , es zeigt sich vielmehr der
gewohnte Fortschritt gegenüber dem Vorjahre . 1914 brachte

11546 neue Veröffentlichungen , 420 mehr als 1913. Nur die ,
musikalischen Werke zeigen mit 1047 Veröffentlichungen
einen leichten Rückgang um 19. Auf allen übrigen Gebieten
ist dagegen eine Zunahme der Neuerscheinungen zu ver¬
zeichnen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Worte Jesu und der

„vr  i e g", unter diesem Titel hat Pfarrer Heinz Beckmann
eine neue Folge „besinnlicher Gedanken " im Verlage von
Heinrich Staadt (Wiesbaden ) erscheinen lassen . Fein und
geistvoll wird hier die Verbindung angeknüpft zwischen den
Kampfesnöten der Gegenwart und den Gedanken des Evan¬
geliums ; nirgends wird diesen Gedanken durch gezwungene
Interpretation Gewalt angetan , und doch ergibt sich so von
selbst der Ewigkeitsgehalt , der in unserer Zeit beschlossen
liegt . Gleich den Jesaia -Andachten Beckmanns wird auch
dieses Büchlein viele zur Einkehr und Erbauung tiefer an¬
regen . „

In dem Garten der Kronprinzenvilla in Langsuyr,
dem schönen Vororte Danzigs , der die Garnison der Leib-
Husaren ist , werden , da die Villa zurzeit leer steht , unter dem
Protektorate der Damen Exzellenz von Mackensen , der Gat¬
tin des vielgenannten Siegers am Dunajec , Exzellenz von
Breugel , von Kameke und von Poellnitz Hans - Sachs-
Spiele  gegeben . Diese Veranstaltung ist für kriegswohl¬
tätige Zwecke gedacht und erfreut sich des regsten Zuspruches
der Dotziger Bevölkerung . Unter der künstlerischen Leitung
der beiden Mitglieder des Danziger Stadttheaters Adalbert
Kriwat und Bruno Galleiske gehen die Hans Sachsschen
Stücke in Szeur . Ein Umzug der Darsteller mit Fanfaren¬
bläsern erhöht den historischen Eindruck des Ganzen . Wie
man hört , sollen die Spiele auch außerhalb Danzigs ihren
Weg nehmen.

Bildende Kunst und Musik . Eine Ausstellung f r a n z o
sischer Kriegsbilder  ist vor wenigen Tagen in der
Londoner  Guildball eröffnet worden . Die ftanzösische
Abteilung enthält 200 Werke , Malereien , Aquarelle und
Zeichnungen . Neben den Arbeilen der besten lebenden

Schlachtenmaler stehen Werke von Gros , Hora « lernet,
H? Bellange , Eugene Lami , Eharlet , Raffet,
Geröme , Flameng , Guillaume usw . In der AusstMung find
zwei plastische Werke zu sehen , eins von Mercie und ..Aufruf
zu den Waffen " von Rodm . In der PortraiEtetlung sind
neben Bildern von Bonaparte , Nelson und Wellington (von
Goya ) die Portraits des Königs von Belgien , des Zaren , des
Großfürsten Nikolaus , JoffteS , Frenchs , Hamiltons und
AsquithS.

In P a r i S hat sich soeben ein Komitee gebildet , daS es
sich zur Aufgabe gemacht hat , zum Andenken an die j u n g e n
Dichter,  die während dieses Krieges auf dem Felde der
Ehre gefallen sind , das letzte Werk des Bildhauers Jose de
Eharmoy „Grabmal eines Dichters ' hierfür ausführen zu
lassen . Eine größere Stiftung ist für diesen Zweck schonbe-
reit gestellt . Das Denkmal soll nach dem Abschluß des Kme-
aes errichtet wecken . Dem Komitee gehören außer Bartho¬
lome , I . d'Estournelles de Eonstcmt , Gaston Maspero , Ver-
haeren und Widor auch der jcht unvermeidliche © a &rteie
d'Annunzio an.

Wissenschaft und Technik. Der Unterrichtsminister und
der Kriegsminister in Frankreich  haben den Plan gefaht,
einen besonderen Dienst für die Sammlung photo¬
graphischer Kriegsdokumente  einzurichten . Es
soll ein photographisches Archiv errichtet werden , in dem Bil¬
der aus dem Kriegsleben , Photographien von Schlachtfeldern,
von Schützengräben usw . aufbewahrt wecken . Es brauch!
kaum hinzugefügt zu werden , datz in diesem ftanzösischen
Kriegs -Archiv auch die Photographien nicht fehlen werden,
durch die die Zerstörungen durch den Krieg , die natürlich den
deuffchen „Barbaren " zur Last , gelegt werden , bewiesen wer-
den sollen . Das Archiv wird aber auch Photographien aus der
Zeit vor dem Kriege von den Baudenkmälern sammeln , dis
beschädigt oder zerstört wurden , um so eine sichere Grund-
läge für die Wiederherstellungsarbeiten zu erhalten . Das
Archiv stellt seine Sammlungen auch den Schulen zur Ver-
füguiig , um den Schülern die zeitgenössische Geschichte uahs

£ zu bringen.



Mte 4. Msrgen-Aurgabe. Erstes Matt ._ Wiesbadener Tagblatt«
stft icheu Zchtweffen der PrÄnrktton diesseits und jenseits der
G mnge  Lftnen vor allem auch verfassungsrechtliche
£a * ntHs»8en in Betracht, daneben Fragen währunys - und
finangpoKtffcher Art , die aber nicht so schwer wiegen wie der
mögliche Gewinn . Entscheidend muffe der wirtschaftliche
Gestchtspnnft sein, daß man unter Zurückstellung aller Be-
denlen zu einem großen einheitlichen Wirtschaftsgebiet mit
der MögNchkeit einer weitgehenden Arbeitsteilung gelange.

Politisch  komme in Betracht, das; die Zollunion eine
wertere Klammer für das Bündnis ,der zwei Reiche darstelle.
Ihre weitere Folge würde wohl die Befruchtung der öster¬
reichisch-ungarischen Volkswirtschaft durch deutsches Kapital,
Erhöhung der Kaufkraft der Bevölkerung daselbst, Erweite¬
rung des inneren Marktes , Stärkung auch der Exportkraft
Österreich-Ungarns mit dem Ausblick auf eine Besserung der
bisher paffiven Handelsbilanz und ans eine Konsolidierung
der Währung sein . Der Übergang wäre dcckei zu einem all¬
mählichem gemacht, wenn man denAbbauderZwischen-
z o l l i n i e auf 50 bis 60 Jahre , also auf zwei Generationen,
verteile . Auf diese Zwifchcnzollinie , die an die Verhältniffe
von heute anknüpfe , sei im Interesse der deutschen wie 8er
österreichisch-ungarischen Volkswirtschaft entscheidendes Ge¬
wicht zu legen . Was aber eine kaufkräftige österreichisch-
ungarische Volkswirtschaft für die dGltsche Volkswirtschaft be¬
deute, liege auf der Hand.

Sollte die Zollunion nicht zu realisieren sein , dann käme
Kegenseitige Vorzugsbehandlung  in Betracht,
die aber in Hinsicht dessen, 'was sie leisten könne, gegen die
Zollunion zurücktvete; möglicherweise bleibe es hier bei der
blossen Proklamierung eines Prinzips , das dann weiter keine
Früchte trage . Wolle man Sicherheiten nach dieser Richtung,
io werde fürs erste die Zähl zollfrei etnzusührender Waren
zu vermehren sein mit dem Ausblick auf späteren Ausbau
dieser Freiliste . — An das Referat Professor Wolfs schloß
sich eine eingehende Debatte.

Die Krfe'gsfpenftett der « eichrpost- und
Telegraphenverwaltung.

W - T .-B . Berlin , 21. Juni . (Nichtamtlich.) Aus der
Sammlung der „Kri - gSspenden von Angehörigen der Reichs-
Post- und Telegraphenverwaltung " wurden der Nation al-
strstrmg abermals 150 000 M. überwiesen . Insgesamt gingen
der genannten Stiftung von dieser Seit « 400 000 M . zu.

Der P®ur le merite für Generalleutnant
von « neuhl.

W . T .-B . Berlin , 21. Jmn . (Nichtamtlich.) Dem bayeri¬
schen Generalleutnant Ritter v. Kneußl,  Kommandeur
einer Division , wurde der Orden Bour 1s merite verliehen.

*

Nriegsltteratur.
Die Kampfe in den Karpathen stehen nach wie vor tat

M-Ätepam ti e des allgemeinen Interesses , so daß die eben er¬
schienen« neue erweiterte Ausgabe der als bisher besten be¬
kannten Fvehtagschen Karte der österreichisch-russischen un-
deutsch-russischen Grenzgebiete (Verlag von G. Freytag u.
Berndt , Wien VII ) in ihrer jetzigen Gestalt willkommen sein
wird . Die sehr übersichtliche, in 5 Farben gedruckte Karte,
deren reicher Inhalt cm Ortsnamen schon in den früheren
Ausgaben sehr beifällig anerkannt wurde , zeigt durch eine
Erweiterung nach Norden nun auch die ganze deutsch-russische
Grenze , so dass von Memel bis nach Rumänien alle Kampf¬
plätze f*fi auf ihr finden.

„England und das Deutsche Reich in Beraaugenheit und
Zukunft i« Spiegel der Geschichta" van Mfretz Reifenberg.
(G. Schoch u. Eie .. München. ) Der Verfasser schildert ans
Grund genauester geschichtlicher Studien das politische und
wirffchaftliche Werden Englands . Sein « Schilderung setzt mit
dem Jach« 1086 ein und sühtt bis auf den heutigen Tag . Der
«Zhervolitifchsn . besonders kriegsgeschichtlichen Entwicklung
nutzeres AetterS ist der Hauptten der Schrift gewidmet . Wir
werden cber auch in die wirtschaftliche Entwicklung Albums
eingeführt . Wir staben alle politischen Beziehungen und
Fragen des englischen Staates in dem Merkchen cmaezoyen
und beurteilt . Dem gegenüber wird uns die politisch-wirt¬
schaftliche Entwicklung unseres Vaterlandes , insbesondere die
überseeische und der Flottenbau ausdrucksvoll vovgetragen und
an Hand der Geschichte und der durch sie erhärteten englischen
Methoden aus der llnvermeidbarkeit eines deutsch-englischen
Krieges htaaewiescn . Eine dem Buche, dessen Verfasser ve-
kannüich Wiesbadener Bürger ist, beigegebene übersichtliche
Weltkarte , aus der alle britischen Flottenstützpunkte , Kohlen-
stcrtioiren rc. ersichtlich sind, erhöht dessen unsraalichen Wert.

„Deutsch -italienischer Kriegsdalmetscher für Soldaten"
von Josevh Dumanski . (Helios -Verlag , Franz A. Wvlsson,
Sechzig .) DoS kleine Heftchen ist als Hilfsmittel für unsere
Feldgrauen im KriegSverkchr mit unseren Bundesgenossen
von ehemals gedacht und als solches recht zweckmässig.

Wichtige Kriegsereignissr nach Berichten des Große«
Hauptquartiers . Der Verlag des Evangelischen Bundes
(Beolnt , W . 36) lässt die Berichte des Grossen Hauptquartiers
in seinen „BokkSschriften zum grossen Krieg " erscheinen, mtt
Bildern und den nötigen Karten . Handelte das vor kurzem
beransgegebene erste Heft (Rr . 30/31 ) von den Kämpfen im
Olsten, so gibt das zweite,^ eben erscheinende Heft (Nr . 36/37)„Doe Kampfe itn Äßesien »

Die Sprache Stttes im Weltkrieg 1914/15 . (Bolksschriften
zum grossen Krieg , Nr . 35 . Berlin , w . 35, Verlag des Evan¬
gelischen Bundes .) Die Antwort auf diese Frage zu geben
versucht der als Bolksredner wohlbekannte Elbevselder Pfarrer
Riemöller in seiner kleinen Schrift.

»Die christliche Licbestätigkeit im Kriege in Geschichte
und Gezeuwart " schildert der durch viele geschichtlicheArbeiten
vorteilhaft bekannte emeritierte Oberpfarrer Ä. Arndt in
Deriri/gerode . (Heft 84 der „Bolksschriften zum großen
Krieg . Berlin , W. 35, SScrtog des Evangelischen Bundes.

Deutsches Reich.
^ H»f- »md Personal -Nackrichten. Die Kaiserin  emp¬

fing gestern, Montag , im Neuen Palais den badischen Ge-
sandten Nieser  tit Antrittsaudrenz . Ebenso empfing sie
den kubanischen Gesandten Aguero h Retancourt  in
Antrittsaudienz urK> den bisherigen bulgarischen Gesandten
Generalleutnant Markow  in Abschiedsaudienz.

* Die „Dentschc Tageszeitung " bis auf weiteres verboten.
Das Erscheinen der „Deutschen Tageszeitung " ist wegen eines
Artikels in der Montayvormittags -Ansgabe auf weitere?
uuters <egt worden . Es handelt sich um einen Artikel über die
Bewwchtu », des „17 29", der der amerikanische Standpunkt
- « « Untersepbootrkr« , in zum Teil recht schroffer Ausfüh¬
rung geg rnübergestellt rvar.

* Die Bewir ts chaftung von Moor und Heide. Es gibt in
D -uffchloach noch genug Moore , Heiden und ähnliche
Ländereien . die jetzt ungenutzt däliegen . Diesern Zweige der
inneren Kolonrsatton nunmehr erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken, läßt sich die preußische Regierung angelegen seiii.
Es weodmi Gerwpenschasten zur BodenveiLeffevuny solcher
LantzfGchon mrfetfei . Bis zum Anfang April d. I . hatten
SÜm  WV Genossenschaften «Äht weniger ails 66000 Hektar

solchen Bodens in Bearbeitung genommen . Aber über mehr
als 120 000 Hektar, die auch -genossenschasllich bearbeitet wer¬
den sollen , schweben noch Verhandlungen.

* Höchstpreise für Wohnungen . Eine bisher einzig da¬
stehende Art van Höchstpreisen hat die Stadt Würzburg
elngeführt und damit allen WohnungAwuchevern in ihnem
Bereich einen wirkungsvollen Hemmschuh angelegt . Der
Würzburger Stadtmagistrat hat nämlich für Kleinwohnungen
m Häusern , ans dve er Kleinwohnungshypotheken gegeben hot,
für den 1. Oktober Höchstpreise festgesetzt, zum Beispiel für
Zweizimmerwohnungen 300 M ., für Dreizimmerwohnungen
420 M.

* Die Kosten des Wiederaufbaus von Ostpreußen . Die
Bausumme für die Wiederherstellung der zerstörten Baulich¬
keiten der Provinz Ostpreußen  wird dem „B . L.-A." zu¬
folge aus insgesamt 300 Millionen Mark  geschätzt.

Kapitünlcutiaint v. Mücke in Berlin . Die Kaiserin hatte
zur Abendtafel nach dem Reuen Palais in Potsdam Groß¬
admiral v. Tiroitz  und Kapitänleutnant v. Mücke geladen.
Der Führer der „Emüen "-Mannschaft , der im „Hotel Fürstan-
hos" Wohnung genEmeii hat, ist Gegenstand herzlicher
Ehrungen Als er in Begleitung seiner Mutter das Hotel »er¬
ließ . hatte sich eine dichtgedräiigte Menge versammelt , die bei
denr Erscheinen deS jugendftrschen Offiziers in lebhafte Hoch-
nuse ausbrach Mücke trug zu der blauen Marinenrütze eine
gelbe Kakiunisorm , die Brust schmücktedos Eiserne Kreuz 1.
und 2. Klasse. In der Hand hielt er einen Strauß roter
Stofen , und die anwesenden Domen wetteiferten , ihm immer
neue Blumen znzusteckeu. Vorgestern >rbend war Mücke beim
Großadmiral v. Tirpitz zu Gast geladen.

k?« er und Zlotte.
Personal -Beranderungcn . Elstermann v. Elster,

Gen .-Mai . und Kam. der 42 Jnf .-Brig ., zum Gen -Leut, be¬
fördert. * Petzel,  Mas . und Abt.-Kom. im Feldort .-Regt.
Nr . 27 . Wim Oberftleut , ^ fördert. * v. Olszewski,  Maj.
z. D „ St .-Qffiz beim Komso des Landw.-Bez . Wiesbaden,
den Charakter als Oberstleut , erhalten . * v. Roerdansz
(Wiesbaden ) . Major z. D, und a . D ., zuletzt Bats .-Kom. im
Jns .-Regt Nr . 137. jetzt Kom. des 2. Ers -Bats . des Gren .-
Regts Nr. 4. den Charakter als Oberstleur. erhalten . *
Lemelsen (Wiesbaden ) , Hauptm. z. D . und a. D . zuletzt
Kmnp.-Chef im Ins -Regt . Nr 22, jetzt bei der Komdtr. des
Krjeasaesirngenenlagers Wetzlar, * Moll (Wiesbaden ) ,
Houptm z. D und a . D .. zuletzt Be».-Qsfiz . beim Landw -Bez.
Rendsburg jetzt bei der Komdtr. des Kriegsgefangenenlagers
Darmstabt , den Charakter cdä  Major erhalten . * Becker
^Wiesbaden ) . Major z. D . un» a . D . zuletzt Bez .-Offiz . beim
Lcmt«v.-Bez . Svrottau . jetzt Kom des Landst.-Iiis .-Bats.
Wiesbaden . * b. Leihitz - Plwnicki (Wiesbaden ) . Major
z. D und a. D ., zuletzt Hauptm. z. D . und Bez -Offiz , beim
Landw.-Bez . 4 Berlin , jetzt Betrtebs -Abt.-Fichrer beim Res.-
Bckl.-Amt des 18 Armeekorvs , * Levin (Wiesbaden ). Major
z. D und q. D .. zuletzt Bez -Offiz , beim Landw.-Bez . KüntgS-
berq, jetzt nril. Mitglied des Res.-Bekl.-Amts des 18. Armee¬
korps. ein Patent ihres Dienstgrades erhalten . Zu Gen .-
Latts befördert wurden die Gen .-Maj . : Kruge, .Kom . der
71. Jns .-Bris .. * Beckmann  Äotu . der 16. Feld -Art -Brig .,
* Vollbrecht,  Kom der 78. Jus -Brts „ * Hildemann,
Jnsp . der 2. Pion .-Jnsp . , * v. Hoeppner,  Kom . der
4. Kav.-Briq ., * b. Kubl,  Ober -Quartiermeister . * von
Leyser,  Gen .-Maj .. Jnkp. der Landw.-Jnsp Breslau , den
Charakter als Gen .-Leut. erholten . * Frhr . v. Rettzen-
ftern  Maj . beim Stabe des Drag .-R «gtS. Nr . 6. zum Oberst-
leut . kffvrdert . * Napp - Zinn.  Hauptm und Komp -Chef
im Ins -Regt . Nr . 87. * Stamm. Platz,  Haiiptl und
Komp.-Chefö im Jnf .-Leib-Rsgt . Rr . 117. zu Majoren be¬
fördert * Sachs » e.  Otzerlent . im Jns .-Regt . Nr . 87 *
Krauß.  Oberleut . im Ink -Rest . Nr . 88. * Busch Ober¬
leut, rm Fuhmt -Reqt . Rr . 3, zu Hauptt . befördert . *

Ulan.-Roff. Rr. 8. zum Rittm
beKrdert, * Baker.  Oberleut . und Erzieher am Kad.-Hause
in Oranrenstern. zum Oberleut, befördert. » Sachs Gen-
Mm. » Kom. der 5. Ins -Brch., jetzt Kom der 22.
Landw.-Jnst-Br^ .. * w Boss Gen.-Maj. z D.. zuletzt Kom
der 19. Jns.-Brtg. bisher Kom der 241. Jnf .-Brig . den
Charakter! als Gen.-Leut erhalten. * v. De wall (Straß-
burat Oberst z, .D., zuletzt Dir. der 4. Tratn-Dtr.. tetzt Kom
des Etapw-Tramö der 10 Armee . * Hering (Eisenach ) ,
£fo ?ft .iLQ »"letzt Knn desLnf -R-ptS. Nr. iSü. jetzt Unter-
Atachmtta-Knn. der Festung .Köln. ' v. Kossecki (Torgau ),
F **# 3 . Kom des Hus-Regts. Nr. 4. jetzt Jnsp.
GenZtaj ^ ttn. ^ " Armeekorps, den Charakter als

Rechtspflege uni » veewaltun - .
-V *- ^gerendare Dr . WilhelmBrotz un Bezirke des Oberlandes-

nannl FranSfurt a. M ., wurden zu Gerichtsassessoren er-
^ Der frühere Ministerialdirekt - r im AnSwärtigen Amt,
Z ^ ^ rGehe,n « r Rat Otto H e l lw i g, ist am Samstag ta
WllmerSdors bei Berlin in (>ohem Alter gestorben  Er
hatte ^ e Feldzüge 1884, 1866 und 1870 nnchemacht und stch
^ Ech-rneKreuz erwobben. In den letzten J -choen war der
letzt Beritorbcne , ein schmier des Ministers v. B- eitenback.
Born hender des Aussichtsrats der NattonaLbank für Deutsch-

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener N»chrichten.

Sommer , aufaug.

Heute mittag N/2  Uhr beginnt der astronomische
Sommer.  Die Sonn « erreicht an diesem Tage ihre größte
nördliche Abweichung vom Äquator und für die nördliche Haiti-
lugel nördlich vorn Wendekreis d«ß Kpebses ihre größte
MittagZhöhc . Aus dem Wendekreis selbst geht sie durch den
Zenit , am Nordpol steht ne 23% Grade hoch. Aus die gesamte
Erdoberfläche wirkt die Donneiffttahlung während des ganzen
Jahres nur bis zu den PolMkreisen , auf die Polargebiete um
so kürzere Zeit , je naher ein Punkt dem Pol liegt , an den
Polen selbst bleibt die 'Sonnenstrahlung während eines halben
Jahres völlig ausgeschaltet , weil die Sonne dort so lange nicht
ausgeht . Am intensivsten strahlt die Sonne über der äquato¬
rialen Zone, doch karmnt auch hier nicht eirmnal ihre ganze,
der Erde zugesaudte Strahlung zur Geltung , .da die
Atmosphäre an klaren Tagen höchstens 0.6 der Strahlung
durchläßt und den übrigen Teil absorbiert und reftekttert , an
wolkigen Lagen ctber noch mehr unwirksam macht. Das
WarmemaximMn trttt bei u,s ans der durch den vorange¬
gangenen Winter stark abgekühlten Oberfläche und rrsivlge
der noch herrschenden kalten nördlichen Luftströmung^
naturgemäß nicht schon zw : Zeit des höchsten Sonnenstandes,
bei Sommersanfang , sondern erst später, Mitte Juli , ein.

Der Tag der S 0 tu in e r f 0 n n e n to e n i>e ist von
alters her als bedeutungsvoll empfunden worden. Bei unseren
Urahnen ivurde er als eines der wichtigsten Feste des Jahres
gefeiert , geweiht dem Qlott  Fro , dem Gott der Aouchtaarkert
mrd des ScmnenscheinS . Der Sinn der Feier war , der all¬

Dienstag, 22. Juni LSI». Nr. SS».
waltenden , schaffenden und erhaltenden illatnr Donk darzu-
bringen . Dssh ^ b leuchteten auf den Bergen die Scmnrvend-
seuer mächtig gen Himmel , ursprünglich als wirkliche Opfev-
feuer , erst später nach der Einführung des Christentums mit
bloß shmboltscheni Charakter. Wie tief der Gedanke im deut¬
schen Volke 'wurzelt , beweist der Umstand, daß noch heute in
vielen Gegenden der alte Brauch lebendig ist, abends auf
Hügeln und Bergen hochlodernde Feuer zu entzünden . Ast:
Heutigen wissen zwar , daß uns kein noch so 'hoher Sprung
durch einen Feuerbrand Gesmidung bringt oder gegen Unglück
und Krankheit feit , doch liegt uns in diesem Jahve der Wunsch
besonders nahe, ein Sonnwendseuer mit Zauberkraft zn ent¬
zünden . Dann tvürden wir alle Lüge und Bosheit , in die der
Feind unser Vaterland eingesponnen hat, darin verbrennen
und, Feuerbrände in den Händen , jubelnd unseren siegend zu-
rückkehienden Käiinpfern entgegeneilen . Leider können wir
nicht in dieser Weise die reinigende Kraft des Feuers an die
Stelle der blutigen Arbeit im Felde setzen. Wir können uns
mit dem stolzen Bewusstsein trösten, daß wir auch ohne der¬
gleichen magische Hilfskräfte aus Men Fronten im siegxenhen
Dorschreiten begriffen sind.

Die „ Kriegsbeute " gehört dem Staat.
Es wird erneut daraus hingewiesen , daß alle im Eipentum

der deutschen Heeresverwaltung ikcheMen Gegenstände im
Inland wie im Ausland auch dann in ihrem Eigen tum bleiben,
tvenn sie verloren , oder wie z. B . Munittons -deile, zurückge¬
lassen werden , und daß den berufenen staatlichen Orgamen für
das Inland wie für das Ausland die ausschließliche Befugnis
zusteht , das Aneignungsrecht an der ,̂ triegs-
beutc ", d . h. an der Ausrüstung ves Feindes und an den
von ihm zurückgelassenen Munitionsteilen , auszuüben.
ES muß deshalb ftder , der solche Gegenstände im Inland oder
in dem von deutschen Truppen besetzten Ausland an sich
nimmt , sie unverzüglich an die nächste deutsche Militär - öder
Zwilbehörde abliefern . Privatpersonen , die Fundstücke von
der Ausrüstung der kämpfenden Truppen abliesern , haben im
Inland Anspruch auf den gesetzlichen Finder¬
lohn;  im feindlichen Ausland wird der Finderlohn in der
Regel zugebilligt werden . Nach den Gesetzen wird jede wider¬
rechtliche Eirvestbung solcher Gegenstände durch Geschenk oder
Kauf b e st r a f t.  Es wird deshalb erneut vor Ankauf oder
Aneignung von Fund - und Beutestücken dringend gewarnt und
cuffgefordert , von dem Besitz 'olcher Sachen unverzüglich der
nächsten Polizeibehörde Mttteilung zu mach'en.

ffilfe für Kriegsgefangene Deutsche.
Die Abteilung 7 des Kreiskomitees vom Roten

Kreuz  teilt uns folgendes mit:
Be : einer neuewd'nys von neutraler Seite unternomme¬

nen Besichtigung von Eesangenenlagern  in Frankreich
ist die Wahrnehmung gemacht warben , daß in den von Deutsch¬
land eingehenden Sendungen  für deutsche KviegSge-
fangene sich immer wieder Zeitungen , PosiHacten und andere
Schriften mit für unsere Gegner beleidigendem In¬
halt  befinden . Derartige Sendungen sind geeiiFnet, die
Korrespondenz mit unseren Gefangenen in Fvanfteich und
ihre Versorgung nnt Liebesgaben zu erschwer« !, und müssen
daher unter allen Umständen unterlassen
werden.

Wir halten uns verpflichtet , dieses im Interesse unserer
in Feindesland gefangenen LandSlente zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen und sprechen unsererseits im vatzerKndi-
schen Interesse die Bitte aus , in Men Mittestungen an die Ge¬
fangenen Erörterungen über polittsche, wirtschaftliche oder
mÄitärifche Fragen zu unterlassen.

Im Anschluß daran möchten wir daraus hinwaisen , daß
an Gefangene in Rußland  möglichst nur Postkarten
geschrieben werden sollten . Sohr diele hier etatreffend « Kar¬
ten von Flef ingenen ttagen den mit Stsm - el ausyedrmkten
Vermerk , daß wegen Uberl.rstung der Zensur nur PosÄwrtev
an die Gefangenen ausgeliesert würden.

vte Fleifthdauerrvare der Stabt.
In kurzer Zeit war die MetschbaiEvare aibgesetzt, welche

die Stadt in zwei Läden zum Verkauf brachte. Man Bhtnie
sich dieses Erfolges freuen , wenn die Sache nicht leider ein
Häkchen hätte . Der rasche Ausverkauf  ist nämlich
weniger auf die rege Teilnahme der für die von der Stadt be¬
schafften Flttschdauerwaren in erster Linie in Betracht kom¬
menden Devöltarungskreffe zurückzuftchren als darauf , daß
zahlreiche Personen größere Mengen erwarben , als es der
Sachlage und Wohl auch dem Wunsch der siDtischeu Verwal¬
tung enffprach. Die von dem Magistrat ertassone Borschciff,
wonach an den einzelnen Käufer höchstens 3 Pfund Dauer¬
ware abgegeben werden durste , wurde offenbar vielfach da¬
durch umgangen , daß eine Familie mehrere Mstgfteder in die
VerLrussstellen schickte So heben etazetae Familien , cm die
die Stadwerwalturig bei der Beschaffung der Dauerware ver-
muüich gar nicht gedacht hat , 10 bis 20 und mehr Pfund Arrest
erhalten , ioühoend andere das Zusehen hatten , obwohl gerade
sie für diese Art städtischer Fürso-rze in Frage kamen. Es ist
natürlich umnüg>l>ch, derarttge Verkäufe so einznrickiten, daß
jeder Mißbrauch vollständig ausgeschlossen ist ; die Ersahru « -
gen aber , di; man bei diffem Verkauf gemacht hat. sollten bei
späteren ähnlichen Verkäufen tat Interesse der minderbemittel¬
ten Kreis ; vwwertet wertzai.

— Kriegsauszeichnungen . Mtt dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden der Vizefeldwebel Wilhelm Kircher  vom
Füsilier -gtegiment 50, Sohn de? Fri 'cühofSverwafters Krrl
Kircher in Wiesbaden , und der Unteroffizier im Nass. Feld-
artillerie -Regiment 27 (Oranten ) Ich . Reiter  aus Wies¬
baden ausgezeichnet . — Der Kriegsfreiwillige -Unteroffizier
Herbert Strecker  aus Wiesbaden erhielt das K. Bayer.
Militärverdienstkreuz 3. Klaffe mit Schwertern.

— Beurlaubung Mn Schülern . Der Kultusminister hat
an die Schulbehörden die telegraphische Antveifting evgchen
lassen, daß zur Obsternte den Schülern aus entsprechenden An-
ttag Urlaub zu gewähren sei. Das wird tvohl nnt Freude be¬
grüß ! werden , da größere Kinder namentlich bei der Obst-
nnd Beereuernte hilftetch zur Hand gehen oder zu Haus; die
Kinder beaufsichtigen können.

— Zum nationale « Schüleraustausch (IhMtaufd ) von
Schülern und Schülerinnen höherer Schulen während der
Sommer seriell ) wird uns geschrieben: Aus den verschiedensten
Teilen dos Reiches sind Anfragen und Gesuche eingelaußen.
Dadurch ist auch die AuSuechl recht mannigfaltig , und es er¬
öffnen sich den beteiligten Eltern schöne Möglichkeiten , ihre
Kinder andere Gegenden schauen zu lassen. Daß aber Ange»
bot und Nachfrage sich die Wage haften , wäre eine noch Grö¬
ße« Zahl von MLldungen sehr erwünscht. D « ganze Fette »»
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reife festet mit i»S Fahrgeld, etwas Taschengeld und die ge¬
ringe Gebühr von 5 M. , Es halben sich auch Leute gem-ett« ,
und es finden sich gewiß noch>mehr solche freundliche£xen>
schäften, ivelche ohne Gegenleistung Söhne oder Toast« gewtt-
deter Stände, etwa Kinder von Kriegsteilnehmern,̂wayrend
der Ferien «rusnehmen wollen oder sich zu landtvirtschafttich!«
Hilfe erbitten. Auch hierzu sollen sich noch Jungen melden.
Schneller Entschluß ist nötig. Näheres durch Berlin SW. 11,
Lernbnrgrr Straße 15/16. .

— Feldpostsentzunqen. Die Verpackung der 6vrd-
post Päckchen  läßt trotz der vielen an die Absenderg>« rch°
teten Mahnungen der Postbehörde immer noch zu wünschen
übrig. Besonders mangelhaft  ist vielfach die BeaPackung
von ^ erdpostbrvefsend-unqen rnrt Gelse, Honig Uino
leiten. Hunderte von Bäckchen dieser Art mit zerbrochenen
oder leck gewordenen GlaSgefätzen gehen täglich schon bei den
Postsammelstellen ein, also kurz nach ihrer Aufgabe zur Post.
Die Auägadepostanstalien sollen zwar ungenügend verpwtte
Feldpostbriefe init FLffigk«t unbedingt zuruckweisen. B'et-
iach läßt sich jedoch den Sendungen von außen nicht anjchen,
daß sie ein mangelhaft verwahrtes Glasgefäß enthalten. Es
wird dah- r erneut darauf hingewiesen, daß sich bei ü'eldpost-
hriefen mit Flüssigkeit diese in einem starken, sicher ver-
ichlossenen Aehalier befinden, und daß der Behälter m einen
dirrchlochten.Holzblock oder in eine Hülle aus starker Pappe
,Wellpappe) fest verpackt fein muß. Sämtliche Zioilchenraume
müssen mit Baumwolle, Sägespäiwii oder einem schwaminigen
Stoffe so angefüllt sein, daß die Flüssigkeit beim. Schachaft-
werden des Behälters unbedingt aufgefaugt wird. Der Kork
Verschluß der Flaschen wird zweckmäßig noch durch Versiege
lung mit Lack oder durch Verschnürung festgelegt. Eure große
Anzahl van Feldpostbriefen bleibt infolge mangelhafter
Aufschrift  unanbrniglich. Es liegt daher im eigensten
Interesse der Absender, die Feldadrefse peinlich genau
niederzuschreiben  und jede Abkürzung bei der Bez«ch-
uung des Truppenteils zu vermeiden.

— Ms erfrischendes Getränk für unfrre tapferen Soldaten
rat Felde und in den Lazaretten ist besonders in der warmen
Jahreszeit kein anderes so zu empfehlen als der Kwatz.
Durch Einführung dieses Getränks, dem die Russen ihre zähe
Ausdauer und Gesundheit zuschreiben, würde unserem Vater-
IcmD ein großer Dienst geleistet werden. Seme außerordent
Ische Billigkeit und Bekömmlichkeit sichern ihm seme Überlegen
beit über alle kühlen Konkurrenz-Genutzm'ttel, und Kwaß ist
von jedermann schnell KU bereiten. Es gibt ichLunrende und
nichtschäumende Kwccharten. — Man kann M seiner Breitung
beckvenden: Gerste, Roggen, Buchweizen, M«tzi oder Fruchte,
wie Erdbeeren, Kirschen. Äpfel. Birnen. Preiselbeeren oder
auch Sauerkraut und dergleichen. Da eine 3« tung nicht der
Raum für Bereitungsvorschriften ist, se: noch mitgeveiB, daß
Gche imrat Professor Kobert in Rostock ein Büchlem über den
Kivatz schrieb(Halle. Verlag von Tausch u. Große), welches
etwa 7V verschiedene Bereitungsarten enthält. Wenn w,r un-
seIen braven Kriegern wohl-wollen, so geben wir ihnen Kwatz.

— Die Vertilgung eines Pflanzenschädlings wird in der
folgenden Zuschrift aus unserem Leserkreis; gefordrat: Die
außerordenttiche Dürre der letzten Wochen(die an faf» eine
große Kalamität für Deutschland zu werden droht) hat pur
Folge, daß sich in diesem Sommer sehr wen»g Kohlweiß¬
linge  zeigen. Die wenigen Exemplare, die jetzt hewmn-
flattmin, find also die Träger dieser Art von Pflianzen,chad-
lingen Durch» ihre gründliche Vertilgung krnrn e««r  Aus¬
breitung des Schädlings sehr wttSfem vor̂ ugt werben. Die
Bestellung der Acker und Gärten mrt w^ so
weit sie nicht schon erfolgt ist, m der « chften Zelt bin nen.
Diese Kottpflanzen mwerfchet zu «halten, unjex  Be
strebeng« rz besondersm dem gegenwärtigen Kr^ cĥ n fern.
Denn es gilt gerade bei twr gegenwärtig Trockenst mög¬
lichst viel Gemüse(Kohl und dergleichen) durch die Hitzq>eriode,
auf die im Herbst «ne R-genperiode folgen kann und wahr-
scheinlich folgen wird, hindnrchzubringen. Wir muffen mög¬
lichst viel ziehen, um mö̂ ichst viel komewi«w«i M kmmra.
Dah« ist jetzt schon Vorsorge zu treffen, daß kern.Kob»^ n ge¬
fräßigen Kohlraupen zum Opfer fällt. Mit jedem KohLweitz-
ling, der jetzt gefangen und getötet wird, wrrd eme ganze
Generation vertilgt und dam Ganzen genutzt. Die Schul¬
kinder  sollten ni diesem Sinne belehrt und aufgchvrdeck
werden, jedem KoPweihling mit Netzen od« Kappen imchzu-
stellen. Es wird sich lohnen. , . .

— Städtische Möbelansbewahrung. In einigen Städten
bat fick infolge des Krieges die Notwendigkeit ergeben, für die
Unterbringung des HauSv-tts solcher Einwobnm zu to:
sich aus eigenen Mitteln keinen geeigneten Raum fut ihren
zeitweilig etẑ rlsihen Hausrat beschaffen konnem <5Sjan>
beH sich dabei teils um Personen, die während des Kriegs
die Stadt verlassen wollen, nm bei Verwandten oder in aus¬
wärtigen Arbeitsstellen Aufenthalt zu nehmen, teils um solche,
die genötigt find, vorübergehend« ne kleinere Wcchnung zu
nehmen, in der sie den gesamten Hausrat nicht unterbrnrgen
könncu, schließlich um alleinstehende Personen, dre zur F^ ne

.cmaewara sind und feine Lagermiete zahlen können. Solchen'
unbemittelten Einwohnern die Erhaltung ihres HomSvats zu
erleichtern, dient die unentgeltliche Verwahrung durch ine
Stadt , wie sie z. B. Breslau. Charlotfenbnrgund Stuttgart
ö-schlossen. ES wurden zu diesem Zweck meist sMttsche Raume
zur Verfügung gestellt, zum Teil auch Versfehervng gegen
Diebstahl und Feuer gewährt.

- Die Rohmaterialstelle deS Landwirtschaftsminiftrrrums
gibt folgendes bekannt: Es ist zu unserer Kenntnis gekommen,
daß von verschiedenen Firmen Superphosphate  und
Ammoniak - Superphosphate zu Pverjen angeboten
werden, welche die zwischen den Vertretern der Dünger-
Industrie und d« landwirtschaftlichen Korperßhasfen verein
barten Höchstpreise,  die seinerzeit veroftentlichiwurden.
ganz erheblickDilbmschreiten. Nach den getroftmten
nen' ist die fernere Lies« ung zu Verlagen, sobald Preise ge¬
fordert werden, die Mer die in der Vereinbarung festgesetzten
Preise hfeausgehen Es wird daher ersucht. Van illen hieraus
bezüglichen Vorkommnissen der Rohmaterialstelle des Land-
wwtsthaftsminisieriums, Berlin W. 9, Leipziger Platz 7,  zur
weiteren Veranlassung unverzüglich Mitteilung zu machen.

— Rarine- Jn -enieurlaufbahn. Wir erfahren, daß bei der
2. Wnstdfeision m Wilhelmshaven  mit dem 1. Ottob«
d I wiederum Anwärter für die Marrne-Jngemeurlausbahn
eingestellt werden. Die allgemeinen Bedingungen für die Ein¬
stellung als ..Mavine-Jngeiiienranwärt« " find die w i s s en
schartliche Befähigung zum einiahrig - frei¬
willigen Dienst, «ne 24monattge prakttche Tattgkmt
auf Schiffswerften oder in Diaschmenbau- oder in M -,«fenen-
reparEEWatt -n und das Stehen « E Eintritts
trcä fr - ft  Waieve Mittsilußgen über die Laufinchn find in

einem Heft zusammengeflellt, das auf Wunsch von der
•2. Werfdivisumm Wilhelmshaven und auch dom Reichs-
Niacknearnt kostenlos abgegeben wird. ^

- - Postverkehr mit Kriegs- und Zivilgefangenen, ^ m
Reichs-Postamt ist ein ne u e s M er kbl a t t der Besiimmun-
gen über den Po st verkehr mit den Krieg - - und
Zivilgefaaoenen im Auslande  Erstellt wottden.
DaS Merkübttt ist in den Schntervorraumender Postansta.ten
auSgehängt>md wird Nachfragenden auf Wunsch auch von b-r
Geheimen Kanzlei des Reichs-Postamts zugefamt.

— Die deutsche» Flüchtlinge aus Italien . Da in diesen
Tagen die Liste der aus Italien geflüchteten Deut¬
schen  rbgeschlossen wecken soll, werde.l dieienngen Flücht¬
linge, die TTLumeldung noch nicht vollzogen haben, geoeten
dies unter Ar̂ abe ihres bisherigen Wohnsitzesm Italien und
ihrer gegenwärtigen Adresse umgehend  zu üiu. Un-
meldnng ist zu richten an daS Hilfskomttse des Deut,ch-Jta .ie-
Nischen Wirtschaftsverbandes, Berlin C.  2, Burgstraße 2J. ^

— Kleine Notizen Zu Ehren des ,̂ Herrn .Kapellmeisters
Rabe!  findet beute in der. ..Walhalla «n Opern .. und
Operettenabend  der kunplerisch auf der » w ireyen
den Kapelle statt.

vorbertchte über « unst. vortrLge und verwandtes.
. Königliche Schauspiele. Als 6. ^ stümliche Vorstellung

gebt beute Marsckmers Oper „Lmns Setting mit v -rrn de
Garmc in der Titelpartie und >;rl . Bommer "^ »1801
in Szene; die weitere Besetzung blecht unverande- bu- am
den .NiklaS". welchen diesmal zum erstenmal Hc-r Andrrano
spielt'. _ __

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bauxenoffenfchaften von Heffcn-Naffau und Süddeuifchland.
— Frankfurt a. M.. 20. Juni. Am Sonntagvormittagbe-

Mnnen nr. Heim der Nfeberwaid-Kvlonie die Verhand̂ ingen
des achten Veckandstages der Baugenossenschaften
Raffau und Süddeutschland unter der Leitung des Vorsitzenden
Dr Schröder,  der darauf bimmes, daß die Tagung daM
bt̂ timrnt sei. die wahrend des Krieges gesammeulen Ersah«
lunaen auszutauschen. Für den Dcagistrat>var Bürgermeister
Dr Lu v ve vom Allgemeinen Deutschen Genoffenschafts-
Lrb -md veckanLoalt Profeüor Dr. Crüger -rschieu «u
Dem Geschäftsbericht ist zu entnohmen daß der Verband iE
Bouaenollenschaftm umfaßt. Drn Aktiven von 40 Mil» M.
sieben9273000 M. Anteile und 31481000 Mllh M. fremdes
Kapital an Passiven gegenüber. Der gef« nte MiUverlust be-
zistert sich ans 22735 M.. die Mietruckstande be>aucen nch
auf 25 466 M. Die Versicherungsanstaltenfind an der
ftäntowMm « mtt 20 Will. M^ teMgü Dem E Ver¬
bands relnsor Schulz gegebenen RevchonÄbrricht Nt aU en -
n-'bmen daß «ne stärkere Ansammlung mch SpeiNNUs oer
Baû neuMingsfonds den Genoffenschasten zur Psiuh^ se-

Dr? Crüger  warnt davor aus dm HierZind
da gemachten «uten Erfahrungen irgendwelche^ Nutzauŵm-
dmigen zu ziehen. Das Deu tschland von beute, in «nm i«r
fürchterlichsten Kriege verwickett. von lüdem wittschastUchen
Auslandsverkehr abgeschnitten und ^ all êmen Bedürfnisseaut sichs«Wst«rngmnesen, leiste sotvool Militarist wie wirl-
fchafttich Staunenswertes, stelle aber bei aller Bewunderung
des organischen Geschicks dow rat Inn ftI rche ^ -
schädliches Gebilde  bat . das..s«b tu b«n
andern werde., wo die 300  spesr^ll ŝur dwve 'ctzc fallen. Ein allmübstchesA-ocmen dich« Gesetze muffe
brachtet werben. Auch die B^^ noffensehasten pufften nnt

Umschwung der Verhaltnrffe rechnen und Nne Kalku-
Ictionot iS einstellen. Wie stark ni gegeMoartigerZ«t
das geiwffenfchastticheMoment im Wirtschaftslebnifei. cr-
hrll« ans der Tatsache, daß von 65f Millionen der Bevülkrrun«
15 Millionen genoffenfchastlich umfaßt wurden. Der Redner
warntr davor taß Svarkafsenweseii zu stack, zu belvne». und
willnur dann doö Bauen zulasten, wenn die BednrfniSfrage
-eprüfl und die Grmrdsätze der Mietskalkulativn  und Lmur-
^chion berchksichtiat worden sind, über die Kmeasfefeen fehle
stente noch icker Lltaßstab zur Beurteilung!, darum, ,-et Vorsicht
vm allem amPlatze. In der AuSsmache werden, die gemacht«!
Ersichrungen der Genoffenschaften durchweg als günstig be-
^i ^ ck̂ mrch«maemeffene Festsetzung der Mretvrmfe. Ver¬
wendung vorhandener Reserven auS städtischen Mietzuschüffcn
würdei' größere Verluste vermieden, und auch sonst konnte den
Familien vra Kriê eLnehmern helfendzur S erie gsstanuen
werden Der Vorsitzende schloß den Verband-iag mtt i'L.nt
Wunsche daß die kommende Tagung rm Zeichen eures sieg¬
reich bemweten Krieges « folgen möge.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Mai»». 20. Juni . Die Lebensmittelteuerung

beschäftigte gestern eine Versammiuna von Mitgliedern dos
rratßben BaLwbeitewerbmides". in der H. Hultemann u. a.

i'l̂ ? das Thema Wle können wir bet Teuerung entgegen,
wirken̂ sprach. Reim« empfaA am Säu » irai« '| u$*rate Eingabe <m den „Verband bauĝuverblrcher
Unternehm« " In d« Eingabe wird das Eriuchen gestellt,Üui,̂ -sivücken die gewaltige Belastung der Bauarbeiter
durch die Preissteigerungd« Lebensmittel, die bis zu 40 Proz.

„ hstP W rtrVHhc tTl C Öäfe flCiJCLTlG'C.U fCTCTt, t tltC
sfrfeÄe Sohnkrhöhun« (Teuerungszu-

laael herastgumindern. In der Begründung wird  gesagt, raß
der ^ raufwand aus dom jetzigen Glnkonmren nicht be¬

streiten lasse Ersparnisse seren bereits ausgeoraucht, die
Familien befänden stcki in bedrängter Lage, gingen schweren
Veit« : cnigegen. Es wird in der Eingabe betont, daß weder
der ArberSer -Berband" noch die ernzclnen Arbeitgeber
steifen ^önnten. Eine Belastung der Aultraggeber. die zurzeit
fest ausschließlich aus Staats - und Stadtbehocken bestanden,
dsi bauptsächlich für Kriegszwecke tätig ^ ien sei der einzige
Ausweg Die Eingabe, die de» ersten Versuch bildet. Bau-
ch-l-eiterverband und baugewerbsicher Unternepmerverbanv zu
gemeinfemen Schritten zu veranlassen. wurde einstimmig au-
genmnmen. _

Neues aus aller well.
Für 60 000 M. Schmucksackengestohlen und wrederge-

snndcn. Köln,  21. Juni . In einem Bonner Hotel wurden
einem Reisenden zwei Handkoffer gestohlen, die che
vnn über 60 000 M. Weck enthielten. D« Kölner Krrmina -
Polizei ist es inzwischen gelungen, das gesamte gestohlene toi.
in ein« Wirtschaft in Köln-Kalk zu beschlagnahmen, wo « e
Spiybuben die Handtaschen in Verwahrung gegebeu yalrein
Den Dieben ist man auf der Spur . .

Ein Doppelleben. Berlin,  21 Juni . Ein geiahrlichcr
Dieb ist jetzt in Neu-Strelitz sostgenonnnen worom. E, nt
ein Klempnermeister Bach. .0« fehr hauftg auch in Berlin^„strat Back der schon viele « trafen hiiä-^ ,ick vat, n>.k
sich vor mehreren Jahren in Strelitz in Meckfenbucanied« .
spr.lte dock den biederen sand:v« ksm«ster... setzte al'er h.rar
l'ch sein verbrecherisches Treiben fort. Es lwl zwai ans
der Handwerksmeister so oft nach Berlin ^ . manoachte
icdoch. daß er dort geschäitlico zu tun haben wer̂ e Tfes war
auch richtig, nur hatten seine das Licht-u feh.uen.
Bach betckeb namentlich den Hoteldick fehl. Lr .Nckien in
Eosthöfen und Penstonaten stets zur Mitfegszeih wenn « e
Gäste bei Tische saßen, schl-ch fickm bre; unterufn ^ atra'Ritmnei ein urob stahl, was er an  L >chnruasachen tiur l<uw.
Ausweispaipiere. die er bei -olchen GeleHenhertenElstah -
nutzte« wisder, um sich anderstvo unter falichsn-.am.ii en
zuf ühren._ _ _ __ _

Letzte vrahtberichte.
Siegesmeldung an den Rönig von Württemberg.

W. T.-B. Stuttgart , 21. Juni . (Nichtamtlich.) Laut
„Staatsanzeiger " ist dem König unter dem 2». Junr
fvlacudes Telegramm zugegangen: , . . . . .. .

Eurer Majestät melde ich alleruntertamgst, daß starke
Stellungen heute durch Reglment Kaiser Wil¬
helm  und 127, unterstützt aufs beste durch Artillerre,
Pioniere und Mmenwerser, m überaus tapferer Werse
gestürmt  wurden . Gegner schwere Verluste, st Ossi-
ziere, 361 Mann gefangen. Gez. Graf v. Pfeu.
Generalfeldmackchallv. Hindenburg an die Stadt Karlsruhe.

~W.T.-B- Karlsruhe, 21. Juni . (Nichtamttich.) General-
feldmarsckallv. Hmdvnlburg hat an den OberbnrgermeistLr
folgnides Telegramm gesandt: ,,D« Haupt- und Restdenz-
stadt Karlsruhe feude ich als deren Ehrenb-urg« zwar ve -
sckrtet aber deshalb nicht minder herzliche Glückwunsch-
gelegentlich ihres zwckhundeckjährigenStehens , glLlchy« tig
dem treuen Empfinden üb« die schmerzlichen Vorlusteb« dem
ne ul ichen Fliegerangriff Ausdruck«ebend. Möge d«ck̂ nStadt Karlsruhe, in der ichso gerne g-werli, nach eh« rwollra
Fckeden unter segensreich« Regierung Ares erhabel en
Herrschers weiteres Glück und Gedeihen beschreden ieim
gez. Feldmarschallv. Hindenburg ."
Die Elektrizitätsversorgungvon Petersburg und Moskau

den deutschen Gesellschaften entzogen.
W. T- B. Petersburg, 21. Juni. (Nichtamtlich.) Der

Ministerrat hat entschieden, d-e Geschäftsführungd« Peters¬
burger Gesellschaft für elektrische Beleuchtung, von 1886 mrt
deutschem Kapital betrieben, sofort der̂ Reg11e run « 3
übertragen. Dieselbe Entscheidung ist hinsichtlich der Mo -
kauer Gesellschaft getroffen worden.

Die unterbliebene Schuchfeier,
Br . Dresden, 21. Juni . (Ei«. Deahilbericht. KW. Btn.)

Eine rü'cht LuftanÄe gekommEe Gedächlttusfer-er fixe  den ver-
Üocbeaen Geiî lniichkdirektorv. Schuch « regt awgenblrck-
sich die Gemüt« , d« hiesigen Mustkwelt. Am 10. M », dem
^ -Stag Schuchs, wollte die Kapelle eine F«er veransfê r.
Die Genehmig» «« des Intendanten wurde plô chzn-
rück gezogen, da am Tage vor der ,F« er « n andenes wcht^
Konzert geplant se>. A-b« auch dieses Konzert hat nM statt¬
gefunden und so ist bis jetzt Dresden über « n Jahr lang
ohne Schuchfeier  geblieben.

Eine Ledigensteuer in Neichenbach iw Vogtland.
Br . Dresden, 21. Juni . Eine Steueraufunder -.

heiratete Personen  beideck« Geschlechts ist m bner
Stadt Refebewbach im Vogafende eiugeführt !worden. lter=
heivotcke Personen über 28 Jahne mufen fe rat«« Emfem-
jroen von 1490  bis 2200M. 5 Prozent, bei 4000 M. 10 ^ °°ften t,
bei 10 000 M. 15 Prozent und bei « nem hoh-ven Einkommen
20 Prozent Zuschlag zur Einkommensteu« entrichten.

Vernichtendes Schadenfeueri» einer rheinischen Kirche.
Br . Germania (Rheinland), 21. Juni . In der katho¬

lischen Korpus-Chckstt-Kirche ist « n
brocken, das die ganze Kirche zu vernichten droht Das
Feuer ist scheinbar durch Brandsttftung entstanden, .lls
^egen 2 Uhr nachmittagsd« Ausbruch des Brandes b«neckt
wurde, stand der Hochaltar bereits ganz rn flammen. Das
Feuer griff auf das Innere der Kirche üb« und « faßte den
Dachstuhl. Alles wurde vernichtet̂_

Gerichtssaale
* Zwei Jahre Zuchthaus für einen Rltterzutstzcsioer. Die

Strafkammer in Sagan verurteilte den Rittergursbentz«
v Ma ? kewitsck  in Nieder-Mednitz wegen ,chw« « Ur-
ttindcnfölsckung und Unterschfeauua zu 2 Aahr - n Zucht-
baus  N 5 Jahren Ebweckust. Der Angeklache hatte als
Bmiitzend« der Spar- und Tavlchnskaffe in NredcrMednitz
Lie Mifelied« durch Fälschungen um 60000 M. geichadigr.

§port und Luftfahrt.
* » er JockeiW. Shaw  kehrt Ende Juli wieder in seine

Ameckka zurück, ohne für den Stall D -nnberg m den
Sn | u fein Dem Jockei scheint der Krieg stark
Nervra aeoangen zu se-n da « si» an den vcroangenen

E >' Rinfea "n zu schwach fühlte, um in den Sattel zu
stecken Der tüchttae deutsche Jockei Rastend erg er  w .-d
di- Pferde des Stalles Weinüerg wett« retten

* Die NennstollbcsitzcrA. und C. v. W«nbers haben an-
läßlick des Sieges von Antinous im Henck«-Renneu o900 M-
dem Roten Kreuz überwiesen.

Briefkasten.
iDie SÄtiftleitHMde« WietbadenerT-gbi-M beantwortet nur sSristiiche
Ausragen>m Bcieslaste». und zwar ohne Kc-btsverbrndlichkelt. Be>prcchunginu1,1 “ können nicht gewahrt werden.)

I B Die Geschäftsstelledes Verbandes ist bisher nicht

mmmmsss
n'cht vecktefeern feffen. Unterleihsbeschwerden.
R- B. L 57 ^ veraltete Geschwüre an den
». B- 74. ii 14 orae solchen Geschwüren an

Uniersckenkelnô r Narben. Macht zumden Unterschenlera ouruagca, Ersatzreserve mtt und
- »» » - - "»»»-« -- - » »«

-"“Äii .. “SS*TJt >SS
Kriegsorden, der übrigen (gr n̂netun̂ n«eboUIc, die jeder

Bsgg rAtr ip:
" !̂ [= Reklamen.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlia, 21. Juni. (Ei«. Drahtfoericht) Im freien Börsen¬
verkehr entwickelte sich eine lebhaftere Tätigkeit. Offenbar
hallen Ae Nachrichten über Ae Erfolge in Galizien die
UntenwfciramgshErtkräftig angeregt Der Kreis der Papiere,
in deren Umsätze stattfenden, war wesentlich erweitert. Die
Preisrrtiöhung des Breslauer Kisengroffhamdels lenkte die Auf¬
merksamkeit auf schlesische Hüttenwerte, und sc wurden
namentlich OberscMesische Eisenindustrie und Laurahütte zu
höheren Kursen gehandelt. Vcn sonstigen Industriewerten
wäre« ab bevorzugt zu nennen : Bismarckhütte, Benz, Hoesch,
Phönix Bergbau, Hirsch-Kupfer, Deutsche Waffer , Daimler-
Motoren, Kötn-Rott weiter Pulverfabriken und Rheinmetall.
Besser stellten sich auch bei sehr fester Stimmung deutsche
Anleihen. Tägliches Geld 3% Proz., Privatdiskont 35/a Proz.

Banken nnd Geldmarkt.
* Verschiebung der Ultimo-Liquidation, ln dfr Samstags-

srtzuiig des BörsenVorstandes ist die Verschiebung der Ultimo-
Abwicklung auf Ende Juli beschlossen worden. Der Zinssatz
für die bis Ende Juli weiter geschobenen Engagements beträgt
wie in den beiden letzten Monaten 5 Proz. resp. 3Vi Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Nieierlansitzsr Kobleaweike. Die Verwaltung bean¬

tragt für das am 31. März abgeschlossene Geschäftsjahr 1914'IS
die Verteilung einer Dividende von wiederum 12 Proz. auf die
alten und von 6 Proz. (dem lebten Generalversammlungsbe
Schluß gemäß) auf Ae jungen Aktien. Der Uberschuß der
Betriebe betrug 5500228 M. (i. V. 4 859 091 M.), Ae General-
unkosten, Steuern der Zentrale, Wehrbeitrag, Obligaiions- und
sonstige Zinsen erforderten 1299 381 M (1021686 M.), der
Bruttogewinn beträgt demnach 4 200 847 M. (3 837 404 M.),
Ae Abschreibungen wurden mit 2 200 800 M. (2021333 M.)
bemessen. Nach Rückstellung für Tantieme und anderen
Zuweisungen bleibt ein Vortrag von 495 020 M. '493 973 M.).

* Stufxkuhlen in Rassiach-Polan. Der Vertrieb der pol¬
nischen Steinkohlengruben soll, soweit Ae Gebiete von unseren
Trapper besetzt sind, demnächst, wie es in Belgien geschehen
ist, einheitlich geregelt werden.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Treckeukartatfelveiwertucg . Berlin,  21 . Juli.

Mit Wirkung vom 21. Juni sind bei der Trockenverwertungs-
Geselischaft wegen der neuerlichen Rückgänge der Kartoifel-
preise die Abschla*spreise für Kartoffelflockenvon 34 M. 50 PI.
auf 29 M. 70 Pf., für Kartoffelschnitzel von 33 M. 25 Pf. aut
28 M 45 Pf., für ICartoffelwalzmehl von 38 M. 50 Pf. aut
83 M 70 Pf., für Kartoffelstärke und Trockenkartoffelstärkb
vcn 47 M. 50 Pf. auf 41 M. 40 Pf. herabgesetzt. Die Verkauf»
preise sind nicht verändert . Die durch Herabsetzung des Ab-
sohtegspreiees erafeetemde Gewimwteigerung bei den Unter-
nobmvngen kommt weder dem Lieferer noch den Gesell¬
schaftern zugute.

W. T.-B. Hikace Preise Hur Walzeisen and Eisenblech.
Breslau,  2ti . Juni. Der Breeiauer Eisengroßhandel hat die
seit 3. Abu geltenden Lager preise für Walzeisen um 10 M„
für Bisenblech um 16 M. pro Tonne erhöht

* DarnJer-iBotsron-Gesellscfeaft in Stuttgart-Untartdrkheiai.
Wie aarifceordenflichflüssig dSe geldliche Lage der Gesellschaft
ist. fee ergibt sich daraus , dkB trete der Knegstege mit ihren
besonderen AaforfewngHi Ae Verwaltung sich entschlossen
hat, den gesamten Rest der Teifcchuldverschreibuiigen zur
RüehaaHteng am 1. Januar 1916 zu kündigen. Nach der
Bilanz vom 31. Dezember IMS waren an diesem Tag* noch
'J'eitachu'tdverschrcJbungen :m Betrage von .1843600 M. im
Umlauf

* Manuesnaaaarikrenweifce ja Düsseldorf. Über den Ver¬
lauf des Geschäftsjahres bemerkt Ae Verwaltung, daß sie ihr»
Ausführungen in der letzten Generalversammlung nur Wieder¬
hofen könne. Dem Quantum nach sind die Werke unter 50
Proz der NormaMeistung beschäftigt, dem Werte nach ist das
Vwhiünis besser, weif Ae Qualitätsiieferungen einen größeren
Prozentsatz ausmachen wie je zuvor. Dementsprechend hofft
die Verwaltung auch auf ein Ergebnis, das die Zahlung einer
Dividende ertauben wird, kann aber über deren Höhe sich
heute noch nicht auslassen . Das Werk verteilte, wie er-

_Wiesbadener fcagMrttt,
innerlich, für 1913/14 eine Dividende von 75,-i Proz., nachdem
dieselbe für Ae beiden Vorjahre 13Va Proz. betragen hatte.

* Krefelder Stahlwerk, A.-G. Der Betriebsüberschuß be¬
trägt 1926448 M. (i. V. 1931 103 M.), wozu noch 25 676 M.
(14 659 M.) Vortrag treten. Nach Abzug der Handlung-Unkosten,
Steuern usw. verbleibt ein Roligewinn von 1342 189 M.
(1828 289 M.) und nach Bestreitung von 669 843 Al. (564580
Mark) Abschreibungen ein Reingewinn von 672 346 Al. (763 708
Mark), woraus wieder 12 Proz. Dividende verteilt weiden
sollen. Die Erhöhung der laufenden Ausständio von 1700331
Mark auf 2 316 977 M. wild auf Anzahlung für Neuanlagen
und darauf zurückgeführt, daß die hn feindlichen Ausland
fällig gewordenen Beträge nicht eingegangen sind. Die Vor¬
rat« sind von 3 403 570 M. auf 3 759 616 M. gestiegen, du mit
Rücksicht auf Ae Schwierigkeit der Rohstoffbeschatiun-g und
StaWlegierunigen entsprechende Vorsorge getroffen werden
mußte.

k Chemische Industrie, A.-G., Bochum. Im Geschäftsjahr
1914 wurde ein Rohgewinn von 1 181670 M. (i. V. 1348513
Mark) erzielt. Dazu kamen noch 27 334 M. (35 394 AI.) Pacht-,
Deccrt und Häuser-Erträgnis. Dem gegenüber erforderten
Unterhaltungskosten 199 017 M. (247 041 M.), Handlungsun¬
kosten 172 193 M. (184576 M.), Zinsen 274 680 AI (306 575 M.)
und der Rest von 563 114 AI. wurde zu Abschreibungen
(575 000 M.) benutzt . Der im Vorjahre noch verbliebene Ge¬
winn von 70 714 AL wurde zur Herabminderung des. Verlust¬
vortrages auf 149 396 M. benutzt und dieser aus 1913 über¬
nommene Veriustvortrag soll unverändert auf das Jahr 1916
übertragen werden. Über Ae Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr lasse sich heute noch nichts Bestimmtes sagen,
doch haben sich Ae Verhältnisse seit Ausbruch des Krieges
wieder günstiger gestaltet.

* Die A.-G. für Pappenfabrikation zu Berlin führt im Be¬
richt aus , zu Anfang des Betriebsjahres 1914/15 habe Ae Auf¬
lösung der Preisvereinigung einen starken Rückgang der Preise
gebracht, ohne daß hierdurch eine Belebung des Absatzes ein-
getreten wäre. Der Kampf galt allein dem Besitzstand der
Kundschaft. Der Krieg hatte füi die Rohpappenindustrie nur
nachteilige Wirkungen. Nach Abschreibungen von 19 460 M.
(i V 10 264 M.) ergibt sich ein Vertust von 57 864 AI. Schon
im Vorjahre wurden zur Deckung des Verlustes 15 486 M. dein
Reservefonds entnommen.

* Berliner Matchineaban-A.-G. vorm. L. Schwartzkogfi.
In der letzten, im Dezember 1914 abgehaltenen Generalver¬
sammlung der Gesellschaft wurde mitgeteilt, da,ß die Ab¬
lieferungen in den ersten vier Monaten des Geschäftsjahre»
1914'16 eine Abnahme gegenüber dem gleichen vorjährigen
Zeitraum aufweisen, daß der November ater eine Zunahme
gebracht habe. Immerhin könne in jedem Augenblick eine
Änderung in der Gesdhäftsgestaltung eintraten. — Wie jetzt
verlautet , haben sich die Verhältnisse bei der Gesellschaft im
weiteren Verlaufe des gegenwärtigen Geschäftsjahres außerge¬
wöhnlich günstig entwickelt, wozu in hohem Maße Staatsauf¬
träge besonders für Ae Manneverwaltung, teige tragen haben.
Es komme der Gesellschaft jetzt zugute, daß sie bereits im
Frieden eine vollständig ausgebaute uni jetzt wesentlich er¬
weiterte Abteilung für Marinebedarf besessen hat.

* Veraöaigte Knstiutitita , A.-G. vom . Otto Troitzzch ia
Berlia-Schiaebeta. Einem Bruttogewinn von 46 421 M. (i. V.
35 « 7 M.) stehen 255109 M. (123 517 M.) Abschreibungen
und Zinsen und eine Rückstetten« von 70 000 M. (0) gegen¬
über, so daß sich der Veriustvortrag "on 43 882 AI auf 306 526
Mark erhöht. Die Beteiligung bei der Kunstansialt Eiml
Saatz, G m. b. H , die in der Bilanz mit 75 000 M. neu er¬
scheint, während das vorjährige Barbgufhaben von 95 570 M.
aus ihr verschwunden ist, hat nach dem Geschäftsbericht noch
nicht den erwarteten Gewinn gebracht Die Forderungen im
feindlichen Ausland sind von den Außenständen abgesetzt
worden.

* Spreagatelf-A -G. Garboait ia Hamburg. Nach dem
Geschäftsbericht für 1914 wurde ein Bruttogewinn von
13342381 At. (i. V. 9 569 724 M.) erzieh. Nach Abzug der
Gesamtimkosten von 12 822 515 M. (9 103 105 M.) und der Ab¬
schreibungen von 220 697 M. (167 449 M.) verbleibt ein Rein¬
gewinn von 299 169 M (wie i. V.), woraus wieder 8% Proz.
Dividende ausgeschüttet werden sollen. In der Bilanz werden
die Warenvorräte mit 2 391 588 M. (1532 230 AI.) bewertet,
die Debitoren erscheinen mit 6 332 223 AI. (3 437 665 AL), ander,
seits Kreditoren mit 2350962 M. (758 207 M,), Guthaben be¬
freundeter Gesellschaften mit 7 382 030 M. (4184446 M.)
Das Geschäft in 1914 vertief befriedigend.
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* Deutsch-AmerikanischePetroleum-Gesellschaft in Ham,

hnrg. Nach dem vorliegenden Geschäftsbericht dieser niif
9 Mill. M. arbeitenden deutschen Abzweigung der Standard
Oil-Com., New York, erzielte die Gesellschaft einen Geschäft»,
gewinn nach Abzug der nicht bezifferten Gesam(.Unkosten vcn
5 701817 AI. (i. V. 5814 666 M.). Dazu tritt ein Vortrag ans
1912 mit 8594 M. (88 349 M.). Die Abschreibungen werden
ausgewiesen mit 3 606 917 AI. (3306 911 AI.). Nach Abzut
derselben verbleibt ein Reingewinn von 2 1j3 498 M.
(2 590 093 AI.). Hieraus soll eine Dividende von 22% Pro*,
ir Vorschlag gebracht weiden (im Vorjahr wurde eine Divi-
dende nicht ausgewieSen).

* Tüllfabrik Flöha, A.-G. in Plaue bei Fl6ha. Das Unter.
nehmen weist für das am 31. Alärz 1915 beendete Geschäfte,
jahv einen- Rohertrag von 1761200 AI. (i . V. 3109 148 Af.)
aus, der sich aus 465 722 AI. (519 394 AL) Vortrag, 805 971 M.
(21,€! 577 M.) Fabrikationsgewinn und 489 507 M. (428171
Mark) sonstigen Einkünften zusammensetzt. Hiervon verbleibt ;
abzüglich 362 523 M. (1415 321 M.) Fabrikation»- und Hand¬
lungs-Unkosten, - unverändert 150 000 AL Rückstellung auf Debi- j
torer und 80 025 Al. (163 099 AI.) Abschreibungen ais Reuige. '
winn 1 168 652 M. (1380 722 M.). Für eine Dividende von
14 Proz. (i. V. 16 Proz.) sollen 700 000 M. (800000 M.), als ;
Rückstellung für Talonsteuer wieder 5000 AL, als Tantieme!
an den Aufsichtsrat wieder 20 000 M. und für Kriegsfürsorg» j
20 000 M. Verwendung finden.

Versicherungswesen.
* Vereinigung der in Deutschland arbeitenden Privat.

Feuerversicherungs-Gesellschaften. Über die Genera!versamm-
hing des Verbandes, bei der von den 48 Alits| ie<tegesellschaften|
46 Vertreter zugegen waren, wird folgendes berichtet : Auf
Grund einer zu Beginn dieses Jahres mit der Kriegsgetreide- j
Gesellschaft in Berlin getroffenen Vereinbarung sind wegen i
der Versicherung des von der K.-G, den Mühlen übergebenen
Getreides sowie des daraus gewonnenen MeMes und wegen der
Sicherstellung der Entschädigungsforderung der K.-G. im 5
Schadenfalle entsprechende Maßnahmen von den Vereinigung»- j
Gesellschaften vorgesehen worden. Am schwierigsten stellte
sich die Frage der Beschaffung von Versicherungsgelegenheit
für die im Hafen von Genua für deutsche Rechnung lagern- 1
den ßnumwollvorräte . Ein praktisches Ergebnis hatte die im 1
vaterländischen Interesse bezeigte Bereitwilligkeit der deut- I
sehen Gesellschaften den Betrag von 23 Mill. M. für die deut- 1
sehe Baumwolle in Genua in Deckung zu nehmen, nicht. Die j
vor der Vereinigung eingesetzten Kommissionen zur Ermitte- j
lung der Ursachen und Begleitumstände der Brandschäden in |
den von den Kriegsereignissen betroffenen Städter und Ort- ]
schäften der Provinz Ostpreußen haben ihre Arbeiten erfolg- I
reich fortgesetzt Die Vereinigung vertritt die Anschauung 1
daß allseitigen Interessen am besten gedient sein dürfte, wenn
der Staat für die Kriegsschäden aller Art, also auch die Brand- I
Schäden, ein tritt und ihm die Versicherungsgesellschaften zur j
Ablösung der Ansprüche der Versicherungsnehmer einen an¬
gemessenen Beitrag leisten. Die Generalversammlung erklärte i
einstimmig ihre Zustimmung hierzu und ermächtigte eine von
iiir eingesetzte Kommission zur ForMöfarung der  Verband - j
langen mit den zuständigen Regierungsstellen. Die der Gene- i
rahfeisarnmlung vorgelegten Ergebnisse der Versiehe rungsge- <
iK-msdiaften , die eich aiuf das gesamte Geschäftsgebiet de* I
Vereinigung erstreiken , weisen aus, daß am Schlüsse de» I
JeJires 1914 die Versicherungssumme der im freien Verkehr
nicht untengebraohten und deshalb auf die Gememschaften
übernommenen Risiken ldil.42 Attil. M. und die Prämien- '
Einnahme aus diesen Versicherungen 602 069 M betrugen. I
Die im Jahre 1914 auf die Gememschafts-Versioherungen ent- !
fallenden 245 Schafen beanspruchten ninrrilitii Jteih Regulie-
rungs- und Verwaltengskosten 733 919 M., so daß »eh aus den
Gemeinscbtfteversioberungenein Verlust für die Veremtgungs-
Gesellschaften von 131849 M. eapfe
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L. SCH ELLENBERG
HOFBÜCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTBRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE»
WERKE , PREISLISTEN ETC.

Nissim Hlizrahi
aus Konstantinopel Kirehgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen von
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise . (Verkauf echter Perser -Teppiche .) Ia Referenzen.

Garten-Schläuche
Ecke der Langgasse
u. Sotekzeohof .Straße.

nur vorzügliche bewährte Qualitäten , empfehlen 674

BaeHmcher & Ce.
Telephon

6349.
Pracfetvotte kühle Räume.

Naab mittags
und abends:

Park - Kaffee Wilb3e8lras‘r-
Terrasse nach den Anlagen.

Künstler -Konzert.

MlJioerntirt!
150 Stück fein«
ld-Schnitt -SchinI
5 Bfd., das Sgfu
tück feinsten btd

Ich biete an : 150 Stück feinster
westfälischer Rund-Schnitt-Schinken
ohne Bein a 10—15 Bfd., das Pfund
1.95 Mk.. 2000 Stück feinsten dicken
Kaibonadensveck, ohne Knochen, in
Stücken ä 15—20 Pfd . zu 1.75 Mk.
das Pfund , echt westfälische Winter^
wäre, ab Fabrik Westfalen, u. nehme
Aufträge für sofort lieferbar , solange
Vorrat reicht, entgegen.

Friedrich Oldermann,
_ J -hnstraße 40, 1._

Achtung!
viMgeZRindfleisch.
Kesslers Ausnahm-Wotze

bis Sonntag.
Alle Stücke Rindfleisch

nur 80 Pf.
Nur Hcllmnndstraße 22.
Reise HsiiW billig.

t Kiste (60 Stück Inh ., Mk. 2.—.
Stoffel» Zimmermannstraße3.

Empfehle mein reichhaltiges Lager ia

unprnierten nnd garnierten Damtnhfl^
von jetzt ab zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen»

Trauerhüte in Jeder Preislage stets vorrätig.

Harfe Schräder , Wiesbaden,
Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte,

Langgasse 5 . Fernruf 1898.

Wir suchen für
den Vertrieb unserer _
in künstlerischer, wirkungsvollster

ömmm- ä,  Mzs-vmiün
ungsvollster

und
sonstigen _ _

Tiefdruck-Ausführung — geeignete
Mindestabnahme 1000 Stück sortiert 30 Mark. Vollständige Muster¬

kollektion gegen Voreinsendung von Mk. 2.50 oder Nachnahme portofrei.
Gleichzeitig verweisen wir auf unsere Kartenvriefe (D. R. S . M.)

mit anhängender Heerführer -Postkarte.
Ferner empfehlen wir unsere
HifcitMtn Mkk:

in drei Formaten . P 145
_ Deutsche Photogravur , « kt.-ves ., Liegburg bei Köln.

Dringt mr Gott rar Ifitkholwihl I
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f 9dta»«inieii)in
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _
Redegewandte Personen

für erneu lerchtverkäusl. Artikel der
LebenSm.-Br . gef. Westendstr. 32, 1 r.

Junge angeü. Zunrbeiterin
gesu cht Aoo lsst raße 8, Mtb . 1 rechts.
Maschinen-Näh. u. Zuarbelterinnen
sucht Möller, Bahuhosstraße 20, 2.
Junges Mädchen für Militärarbeit

Gneisenau st raße 21. Part . I.
Lehrmädch. «. solche, die ausgelernt,
'ür feinen Putz sucht Fr . Klein,
"utzgeschäst, Taunusstraße 13.

für kleinen feinen Haushalt
in Wicsb. feinbgl. Köchin, die Haus¬
arbeit übern., f. Ans. Juli ges. Mit
ZeugiriSbuch vorzustellen v. 3—6 Uhr,
Hotel Metropole, Zimmer ISO.

Suche Pens .- u. Rest.-Köchinnen,
eins. best. Haus - u. Alleinm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Goldgasse 8._

Wegen Kriessheirat der Köchin
für sofort oder später älteres , saub.,
häusliches Mädchen, das bürgerlich
kochen kann, gesucht. Meldungen
abends nach 7 Uhr bei Overdyck,
Rüdesheimer Straße 23, 2.
Für kl. fein. Haushalt in Wiesbaden
gewandtes Hausmädchen, d. im Näh

eübt ist, für Anfang Juli ges. Mil
'eugnisbuch vorzustellen v. 3—6 Uhr,
,>otel Metropole, Zimmer 156.
Jüngeres Hausmädchen zum 1. 7.

gesucht Noristrahe 2, Part. _
Einfaches Mädchen,

w. kochen kann u. Hausarbeit übern.
wird gesucht Kapelleustraße 29.

Gesucht zuverl. Alleinmädchen,
das kochen kann. An d. Rrngk. 2, 2.

Kräftiges gewandtes Mädchen
' dendezu lei

8—11, 1- -4 u . 7—8 U'
Hausmädchen zum 1. Juli gesucht»

das bügeln u. nähen kann, in Herr¬
schaftshaus. Thomaestratze 3, am
Dambachtal . _

Kräftiges Mädchen vom Lande
' ohe

Mädchen, das kochen kann
u. kinderlieb ist, findet angen. Stell.
Neugasse 19. Plissee-Geschäft.

Fleißiges solides Mädchen
auf 1. Juli oder auch früher gesucht
Feldstraße 1, Parterve.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Platter Strake 34, Part.
Anstand sleiß. Mädchen z. 1. Juli

gesucht. Baum , Ellenbogengasse 11.
Tücht. gut empfahl, evang. Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit verst.,
gesucht Biebricher Straße 61.

Braves tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, sof. ges. Kantine ll
80. Reats . Schiersteiner Straße.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Mauergasse 19, Parterre.

Anständiges sauberes Mädchen.
für kleinen Haushalt gesucht Morrtz-
sttaße 66, 2.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
z. 1. Juli gesucht Richard-Wagner-
Straße 26, 1, Wiesbaden.

Zuverl . Allcinmädchen
gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 42, 3.
Aelt. kräft. Mädchen, d. bürg . koch. k.
u. den Haushalt versteht, bei 2 einz.
Leuten, wo Frau leidend, gesucht
Westendstraße 13, 2 rechts.

Tüchttges Alleinmädchen,
welches Liebe zu einem Kind hat, ge¬
sucht Schillerplatz 2, 4.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Sehr gute Behandlung zugestchert.
Taunusstraße 7, 3 St . links.
Einfach, ausw . Mädchen f. Hausarb.
sofort gesucht Waaemannstraße 27.

Junres anständiges Mädcken
sofort gesucht Hermannstrasie 5, 2.

Junges properes Mädchen.
w. bürgerl . kochtu. gute Zgn. besitzt,
v. 1. Juli ges. Bismarckring 11, 3 l.
Jung , Mädchen s. ganz od. tagsüber
gesucht Walramstraste 13, 2 links.

Jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht Gartenstrasie 16.

Jung , schulentlaff. Mädchen für Kind
auszufahren ges. Wagemannstr . 27.

Saub . Monatsfrau von 8—10 Uhr

Junge unabhängige Frau
oder Mädchen in kinderlosen Hmrsh
für 3 Stunden vorm, gesucht. Meld.
6—7 Uhr Adelheidstrabe 50, Part.

Stundrnmädchen ob. Frau auf gleich

Tücht. sauberes Waschmädchen
gesucht Blücherstr. 33, 2, Wäscherei.

Ste»eli-AWbl>le
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Glasergehilfe
gesucht Nerostrabe 38, 1 links.

Friseurgehilfe sofort gesucht
Schütze, Kirchgasse 19.  _

Schuhmacher sofort ge. .
Arm, Oranienstrabe 48, Mtb. Part.

Schneider sofort
gesucht Saalgaffe 4/6 , Blitz.

Ein verheirateter Gärtner
indet Stellung bei Wilhelm Erkel,
"ä rtner , vorderes Wellritz tal.

Kellnerlehrling kann eintreten.
Hotel Reichsvost, Nikolasstr. 16/18.

Gartenarbeiter,
der mit Pferd umgehen kann, ge¬
sicht. Gärtnerei Peter Göttel,
' rankfurter Strabe.

Gut erzogener Junge
von 14—15 Jahren für gleich gesucht.
Färberei Scherzinger, Emser Str . 4.

Hausbursche,
welcher radfahren kann, gesucht
Wagemannstrabe 23.

Ausläufer,
15—17 Jahre alt , sofort gesucht.
U. Sübenguth , Bleichstrabe 22.

12j. Knabe als Ausläufer ges.
Näh. im Tagbl .-Berlag . 67734 Du

J
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. ehrl. Verkäuferin sucht Stelle,
womögl. mit Fainilienanschl., w. a.
auherh . Z. vorh. Feldstr. 22, H, 1 x.

Fräulein
von Düsseldorf sucht Stelle als an¬
gehende Perkäuferin ', kann , auch in
Kaffee- oder Butter -Geschäft sein.
Näheres Eltviller Straße 16, per
Adresse Heberlein. _

Gewerbliches Personal.
Durchaus erfahr . Büglerin s. Besch-,
nimmt auch Privatkunden an. Nah.
Scer obenst rabe 29, bei Wedel._

Büglerin sucht Beschäftigung.
Bleichstrabe 30,  Gth . P art . r.

Junges Mädchen,
im Nähen und Bügeln dewmrdert,
sucht Stellung , wo es sich rm Kochen
vervollständigen kann. Nah. Adolf-
strabe 8. Mtb. rechts.

Aeltcres Mädchen, 37 Jahre,
im Kochenu. Hausarb . durchaus erf.
u. zuverl., sucht Stelle rn kl. Haush.
Off u. K. 270 an den Taabl .-Berlag,

ISiähr . Mädchen, „sucht Stellung
zu Kindern oder für l. Hausarbeit.
Frau Müller . Waaemannstr . 25, P.

Dame möchte einer Kurfremden
(Dame ) vorlesen. Adresse zu erfrcm.
im Tagbl .-Berlaa. _21

Fräulein , • .
welches schon längere Zeit einen
frauenlosen Haushalt selbständig
führte , sucht wieder ähnlichen Posten
oder als Stütze , da auch im Schneid,
u. Handarbeiten sehr bewand. Off.
u . S . 52 an die T agbl.-Zweiastelle.

Tüchtiges Fräulein,
im Kochen u . aller Hausarbeit evs-,
sucht bis 1. Juli Stellung zur -rühr,
des Haushalts , geht auch, nach aus-
wärts . Mauevgasse 12, 2 St . rechts.

Zur Führung
«ines frauenlosen Haushalts sucht
selbständiges Fräulein , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
Stelle , hier oder auswärts . Briefe
u. F . 269 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Stelle,evt. Aushilfe.  Or anienstr . 16, Ffp.
Fräulein

s. für 1 Monat Gelegenh., sich in der
feineren Küche zu vervollkommnen.
Ohne gegenseitige Vergütung . Ange¬
bote u. T. 267 an den Tagbl .-Berlag.

Einfaches Fräulein , im Kochen,
sow. in all. Häusl. Arbeit, u. in der
Krankenpflege gründl . erf., fuw v
Stell. Dotzheimer Stra be 66, 1 r

Fleiß . Mädchen,
16 Jahre , sucht Stelle m kl. besserem
Haushalt . Offerten unter D. 266
an den Tagbl .-Berlag.

Anständiges braves Mädchen»
welches kochen kann, alle Hausarbeit
versteht und gute Zeugnisse besitzt,
sucht zum 1. od. 15. Juli Stellung
in best. Hause. Näh. bei Hosfmann,

Ein aut erzog. Mädchen, 1K I .,
sucht Stellung tagsüber zu Krndem
n besserem Hause. Näheres ber

Fr . Vetter . Bluchcrstraße 6,
Aust. Frau , deren Mann ,m Felde,

sucht Beschäftigung, am liebsten. bei
iut erzogenen Kindern oder zu sirZr-
säb. Schulgasse 6, 2,ber Dreher^

Junge unabh. Kriegersfrau
sucht tagsüber Stelle zu Kindern.
Ludwigstrabe 2, 1. Et age.

Junge Frau sucht Beschäftigung.Näo. Geisbercsttrabe  48 . Hth. 3.—
Kunae saubere Frau . ,.Junge saubere

sucht für nachmittags Be,- ,- , . .Näb. .Nelenenstraße 3, 4 linkst
Junge Kriegersfrau

sucht Monatsstelle. Langaasse 5, 3._
Kriegersfrau sucht

Monatsstelle. Webergaffe 52,^ r,— .
Junge Frau sucht 2—3  StundenMonatsit . Eltviller Str . 16, Stb . 1

Saubere Monatsfrau
sucht für 2 Stunden Dionatsstelle
0ebanjt £Q̂ e 6, Hinterha us yQtt

siau sucht 2—3 StundS e
Unabh. Frau sucht Wasch- u. Putz -BMellridstrabc 11, 2. St,

Aelteres Mädchen sucht Wasch-

Näll Ŝtiftstra ^^ lQ̂ V̂dh. Frontspitze

S<eiei-«rhlche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

S aar,sucht. ..... .'■> ist auch befähigt,
d'ie Heizung init zu bedienen. Offert,
u. B. 268 an den Tagbl .-Berlag.

U 6tefc«»!lmtM( 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für die umfangreiche Registratur-

Abteilung einer groß. Fabrik wird
zum mogl. sofortigen Eintritt zur
UntecstLtzung des ersten Registrators
eine in derartigen Arbeiten erfahrene
und zuvertäfstge

Dame gesucht.

Alleinmädchen
oder einfache Haushälterin zur Aus¬
hilfe in kleinen Haushalt gesucht.
Frau G. Staffen , Gut AdamStal.

Gehilv . Dame
(repräs . Erschein.) zum Besuche ein-
esührter Kundschaft eines Haushalt-
lrtikels sofort gesucht. Offerten u.'

D. 270 an den Taabl .-Berlag.
ge

Bnchhalterin,
für halbe Tage für Bücher u. Korre¬
spondenz gesucht. Offerten unter
M. 268 an den Taabl.-Berlaa.

Witze SvWllerin
welche die americk. Buchhaltung voll.
ständig beherrscht, per sofort ge .
Off , u. U. 268 au den Tagbl .-Berl.

Kassiererin,
weiche in flottem Detail -Geschäft
tätig gewesen, gesucht. Offerten u.
O. 268  an den Taabl .-Verl ag.

Tüchtige Filialleiterin
für ein Ziaarren -Geschäft sofort ge¬
sucht. KautionSfähige bevorzugt. Nur
perfönl. Borstell. Wittenberg & Co.
Rheinbahnstraße 4.__
Lehrmädchen gesucht.
Parfümerie Schröder, Kirchgasse 28.

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen gesucht.
Damenfriseur Schröder. Kirchg. 29.

K - chMz
in feiner , sowie einfacher Küä
selbständig, in Privathaus gefuc
Sonnenberger Straße 17.

Allen,Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gutbürarrlich kochen kann, , gesucht
Kaiser-Friedrick-Nina 55, 1 lrnks.

MMes. Heil. Mädchen
für Hausarbeiten gesucht bei gutem
Lobn. Kavell cn str aße 43._

Mädchen , welches

pt Wtsttl. K«A»
kann u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gegen guten Lohn gesucht.
Nähe res Wilhelmstraße 88, 1.

ifete etiafitf ne Stau,
welche etwas Landwirtschaft versteht,
gesucht Schwalbacher Str . 79, P art.

NeHtii-Aliaebalt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

MMrst-Inni. Ptogtft
per sof. ges. H. Kneipp, Goldgaffe.

Gewerbliches Personal.

Tüchttger Mfer
S  vonB.Rosenstein,Weingrotz.na , TaumuSstraße 5._

und Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Oelfabrik Dotzheim

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen

bei gutem Verdienst werden noch
eingestellt. Thonwerk Biebrich, Aktien-
Gesellschaft.

Für 2 Räder u . Handwagen werden
noch einige

itaftre Md ältere Keule
gesucht. Eilboten Blitz. Coulinstr . 3.

Herrschaftsdienrr
zu sofortigem Eintritt gesucht

Sonnrnbrraer Straße 17.

Hnns - ursche
gesucht. Gelbr. Erkel, Inh . Ferd.
Seelig , Michelsberg 12.

Kutscher
f. Geschäftswag. sof. aes. Adolsstr. 6.

Kutscher ge ..
Emil Klober, AdolfsaÜee 40.

Tüchtiger rmann
mit zuten Zeugnissen sofort gesucht.

L Rettenmavrr , Nikolasstraße 5.

KverlWrer Fuyrmnn
finidet dauernde Stellung . Damps-
waschanstalt Schwan, Dotzheim.

Erf . Oberin»
welche durch Todesfall frei geweden,
sucht anderweitig ähnliche, Stellung,
event. als Hausdame bei alt . pflege¬
bedürftig . Herrn . Beste Refrz . Gefl.
Angeb. u. I . 266 an d. Tagbl .-Berl.

Ium ienmnäte Kchwesier
sucht für nachmittags Beschäftigung
bei leidender Dame oder Herrn.
Friedrichstraße 9, 1. _

Schwestern. 25 u. 19 Jahre , suchen
Stelle in 1. Hause als

lupftr4.ftintofraiütin.
Gefl. Angebote unter A. 523 an den
Tagbl .-Berlag.

Geb. Dame
sucht Beschäft. als Gesellschafterin
zu Dame für halbe oder ganze Tage.
Schriftl . Off . u . I . 269 i.-Verl.

Zwei tücht. Fuhrleute
sofort gesucht.

Rollkontor» Südbahuhof.

ll AkSea-bMe ^ H
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junge Dame
sucht in nur erstklaff. Geschäftshaus
Stellung ; war zwei Jahre im Aus¬

tätig und hat sich 1land daselbst
ügl. Referenzen erworben. Spr

. - —• Schr

vor-
wach-

ienntniffe, zwei Stenogr . u. Schreib¬
maschine. Offerten unter S . 269 an
den Tagbl.-Derlag.

Gewerbliches Personal.

Junge gc!b., staatl . gepr.
KkMhiltunsslelimlk

s. n. äbs. Praktikum p. 1. 7. passend.
Wirkungskreis in Pensionat , Sana¬
torium , Kinderheim, b. fr . Station
u. kl. Tascheng. Gute Zengn. vorh.
Off . u . Z. 269 an den Tagbl.-Berlag.

I . Frau m. kl. Kind (Mann i. Krieg)
sucht Stellung zur Führung eines
Haushalts ; geringer Lohn; möchte
jedoch das Kind bei sich behalten. Off.
unter A. 541 an den Tagbl .-Berlag.

Erf . Beiköchin
sucht Stellung , auch zur Aushilfe.
Kirchgaffe 35/37, 3.

Aklterea eins. Male?«
mit laugjähr . Zeugnis aus vornehm.
Hause, im Kochen u. allen häuslich.
Arbeiten perfekt, wünscht Stelle zu
Herrn oder in kleinem feinen Hcnls-
halt . znm 1. Juli oder später. Off.
u. M. 267 an den Tagbl .-Berlag.

früHltin non ausrofirts
perfekt im Schneidern, Bügeln,
Frisieren , l. Hausarb ., sucht Stell , in
gutem Hause, wo es sich im Kochen
vervollständigen kann, b. Ta " *"
Off . u. K. 268 an den Tagb

Ame. 40  Jahre.
Ossiziersw ., repräsentable Erschein.,
wirtschaftlich sehr tüchtig, auch in
Krankenpflege, sucht Wirkungskreis.
Briefe u. D. 269 an den Tagbl .-Berl.

Ordeutttches fleißiges

welches schon in beff. Hause
gedient hat, sucht Stellung in
feinem Herrschaftshaus als
Hausmädchen. Ist auch rm
Servieren gewandt. Näheres
Rüdesheimer Str . 20, Hth.,
bei Schmitt. _ _

Fräulein,
welches im Hotelbetrieb, Haushaü u.
Empfang durchaus erfahren , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse,, Stell.
Wurde im Büro mit tätig sein. Ang.
n. E. 270 an den Taabl .-Verlag ._
Aelt. Mädch. sucht sof. odII5 . Julr
Stellung alS Haus - od. Kuchenmadch.
in Restaur . »d. a. Wirttch. bel a t.
Herrn . W. Off. u. R. S . 100 p-stl.
Fraurnstein i. Erzgeb. (Sachsen).
Tückt. saub.
Besch., T. 2

»rau s. Wasck,- u. Putz-
' ' nstr.Frankenstr . 19, L>. 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
bilanzsicher, flott im Masch.-Diktat,
dispositionssähig, tücht. Einkäufer,
von nücht. Ckiarakter n. „makelloser
Vergangenheit, sucht für sofort
Stellung . Angebote unter K. 269
an den Tackbl.-Verlag ._ .

Junger Man «,
welcher 2 Jahre in erstklass. Ge»
schäftShause im Auslande tätig war,
sucht in gleicher Firma Stellung hier
oder auswärts . Vorzügl. Referenzen.
Svrachkenntniffe u. Schreibmaschine.
Offs, u. T.  269 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man «,
mit Einjähr .-Zeugn. sucht Lehrstell»
in kaufmännischem Büro . Offerten
und besondere Bedingringen bitte
unter H. 269 im Tagbl .-Vertag
niecherzulegen.

wobnunas -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .. auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-An zeigen von zwei Zimmer « und weu.ger be. Aufgabe zahlbar.

Fermielmaea
1 Zimmer.

Adlerstt. 10. Stb ., 1 Zim. u. K. 13 62
Adlersttahe 13. Vdh., 1 Zimmer u

Küche" Seitenba u, zu.̂ v̂ u ^1807
ttd lerfttaße ^D, 1 ich. Zim.  u . Küche.
Adlerstt . 73. 1 r„ 1 feuTl N. 2 f.
Bertramstr . 20.  Mb . P ., 1 1363
Bismarckring 33, 1 Stube u. Küche

an ruhige Person zu vernneteir
Näheres Reunann. _ ”  7550

Kch«chr. 43, Bdh., 1-Zim.-W. 38001

Blüchersttaße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.
I!äh. BMnarckrina ^26/1b , 68002

Blücherstr. 6, Bdh. 1, Î Z. u. K. auf1. Juli . Näh, bei Gech ard.
Ea Nellstr. 1 1 Zim., K. Näh. 1 St.
Dotzb. Str_ _
Dotzheimer Str . 169 _
Eleonorenktr . 6 1 Zim. u. K. zu^vm.
Erba cher Stt . 7» & 1-Z .-W., 1. 7.

JBjß . H. P.
1 gn Zim.̂ K.

Fcldstraße 9/11, Borderh, , 1 Zim. u.
Küche sofort zu verm ieten. 1303

Frldstraße 9/11 1- u. 2-Zim.-Wohn.
auf sofort zu vermieten ._ 1723

Feldstr. 12, Dachw., 1 Z. u. K. 1297
Frankcnstraße 19 1» od. 2-Z.-W., 1. 7.

Fraukenstr . 8, B. D., 1 Zim. u . Kück>e
im Abschluß zu vm. Näb. Hth. i.

ki neiscnaustr.  1 5 I- Zim.-Wohn. z. v.
Göbcustr. 7 I -Zim.-Woün., Mtb. 2 St.
Grabcnstraße 5, 3, 1 Zim. u. Küche.

Näh. Rompel, Äismarckring 6.
Gustav-Ädolfstr. 5 1 Zim., Küche, m.

Hausreiniguna , 15 Mark, zu vm.
Helenenstr. 13, Bdh., gr. helle Mans.

u. Küche vcr sofort zu verm. Nah.
Schwalbacher Str . 36, Büro . 1681

Hcllmundstraßc 31, L. 1, 1 Z-, n. d.
Str .. K-, Gas, sep., Abschluß,,lost

Hellmundstr. 31, H., 1 Z. u. Küche,
15 u. Io Mk. mon., an ruh. L. sos.

Hellmund str. 34, 1, 1 Z„ K„ K. Dach.
Hermannstr . 3 1 Zim.  u . Küche z. v.
Karlstratze 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u, K. an ruhige Leute  z u v. 68006
. . .ichgaste 38, Stb . 1, 1 Z. u. Küche,
Körnerstr . 6 1 Zim . u. K. Näh.  Burst
Mauergaffe 17, Dach, 1 Zim ., Küche

u. Kammer , mit Hausmeisterst , zu
verm. Näh, das, bei  G röffer ._

Michrlsbcrq^ Ffp-, 1—2 Z- u . K.  sof.
Moritzstr. 23. G- P -, 1.Z-̂ u.^ .̂ 1366
Morivstr . 44 1-Z.-W. Stb . Dach. 1367
Neugassc 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . 1368

Nettelb eckstr. 18, H., Z. u. K., 1« Mk.
Rauenthaler Str . 12 1-Z.-W. aus sos.

Näh Luisenstraße 19,  P . v  381
Rbeinaaner str . 13, H., 1 Zim . u.  K,
Römerbera 1 1 Zun , u. K., m. 10 Mk.
Römerberg 10 l Z. u. K.  N . H. 3. 1368
Nömerbg. 14. Stb ., 1-Z.-W. N. B. 3.
Römerber« 27 schöne 1-Z.-W. 1378
Nömerberg 28 1 Zim. u. Kuĉ aus

1. Juli zu  ver m. Nah.  Hth . 1 r.
Römer ber«  33 . 3. X 8 - K„ 1. Jul i.
Römerberg 34 1 Z. u. K. s. o. sp. 1520
Roonstratze 16 1 Zimmer u. Küche

«r sofort zu vm. M P . 184010
Fortsetzung aus Sette 9.)
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lalhaila.

Zur Mer des
30. Geburtstages

des allgemein beliebten, bereits über ein Jahr mit grossem Erfolge hier tätigen

Kapellmeisters

Wenzel Rabek
findet am Dienstag , den 22 . Juni , abends « Uhr,

Grosser Opern- und Operetten-Abend
der gesamten Künstler - Kapelle statt.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1915 ab gelangen im Verkehrsbüro, sowie am

Eingang zum Kurhause KurhauSabonnementskarle» für Einwohner für
die zweite Hälfte des Kalenderjahres1915 gemäß der bezügl. Bestimmungen
zur Ausgabe.

Ae(Matte faltet 20» I. Oie Mute$Hfl.
einschließlich Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. Auf
Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 12. Juni 1915. E391
Das Berkehrsdüro.

k-
Zufolge Auftrages der Erben versteigere ich am

Donnerstag » den 24. Juni er.,
varmittags 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

in meinem Versteigernngsfaalc

23 Schwalbacher Straße 23
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

1 sehr gute Rusch.-Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus zwei
vollständigen Betten , 2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nacht-
trsche u. Handtuchständcr, 1 eleg. mod. Mah »».-Salon -Einrichtung,
bestehend aus : Salonschrank, Vitrine , Sofa , 2 Sessel u. 2 Stühle,
Spiegel und 2 Tische, 1 schöne schwarze Salon -Einrichtung , be¬
stehend aus : Vertiko, Trüuwspiegel , Schreibtisch, achteckiger Tisch,
2 Nipptische, Büste»söule, 1 Sofa , 2 Sessel und 4 Stühlen mit
rotem Seidendaonast und Portieren , 1 schw. Pianin », Sofa und
2 Sessel mit Plüsch, Sofas , Ottomane , Polstersessel, Eichen-Luther-
seffel, Eichen- u. Mahag.-Ztzlinderbüros, Eichen-Aktenschränkchen,
Bücherständer und Wandregal , Eichen- und Nußb.-Spiegelscheänke,
Waschtoilette, Nachttische, schönes Eichen-Biifett , schöner Eichen-
Svieael mit Trüino , alle Arten Tische und Stühle , Spiegel , Bilder,
verstellb. Kinderschveibpult, Kinderbillard , Nähmaschine, Eichen-
Flurgarderoöe , Betten , Kleiderfchränke, großer Garderobeschrank,
Wasch- und Nachttische, Handtuchständer, Büstensäulen , Nipptische,
Mnmenständer , Marmor -Pendüle , Füllofen , Petroleum -Ofen, Gas¬
herd, Gaslüster , Kochkisten, Teppiche, Gardinen , Portieren , Markise,
Sitzbadewanne , Bidet, gute Herren - und Damen -Kleider, Wäsche,
Glas , Porzellan , Nippsachen, Bücher, Noten, Balkon-Rohrsessel,
Stehleiter , sowie sonstige Haus - und Kuchen-Einrichtung sgegen-
stände aller Art

freiwillig meistbietend Mgen Barzahlung.
Besichtigung während den GeschäftSstunden.

Wilhelm Iffelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Holland. Kaffee-u. Butterhaus
Kirclirasse 5 Josef ßiebsr Fernruf 4324

Grosse Auswahl in Feldpost-Artikeln.in
Geeignet auch für Touristen!

Lieferung frei ins Haus.
Bequem zum Mitnehmen!

Prompte Bedienung.

DkuWr WkhmlM KNWWk Utiesbohen.
Deffentlichcr Bortrag im Saal des LyzeumS I am Schlotzplatz

Dienstag , den 22. Juni , abends 8 Uhr pünktlich.
Herr von 8tr »ntz , stellverttetender Vorsitzender des Hauptvereins:

„Aus Feindesland in Ost, West und Süd ".
Damen und Herren werden bei freiem Einttitt höflichst eingeladen.

Der Vorsitzende: F 538
Dr. Otto Dornblüth , Sanitätsrat.

verlorene Kraft,
ob es Schwächung des Organismus an Muskeln , Blut oder
Rückenmark, oder eine Verarmung der Getsteskraift ist — in
jedem Falle schließt die Schwächung einen SuLstmizverlust an
Nervenzellen ein. Es giebt keine glaubhafte Möglichkeit, den
Wiederaufbau des Organismus zu erreichen, ohne das Nerven¬
system als Grundgerüst zu stärken.

Nervenmark Trabol ist unstreitig das Vevtrauenswerteste
Kräftigungsmittel in leichtest verdaulicher, wohlschmeckender
Form , das auch dem am schwersten darniederliegenden
Orgamsinus zur Krwstrgiung gereicht.

Nervenmark Trabol ist vorrätig in 100, 250 u. 500 Gr .-
Kartvms in folgenden Apotheken, Geschmacksproben und
Dvoschüven kostenlos:

Taunus -Apotheke, Dr . Jo Woher, Taunusstraße 20.
Kroncn -Avotheke, A. Müller , Gerichtsstraße 9 .
Hirsch-Apotheke, Dr . A. Stephan , Marktstraße 29.
Bismarck-Apotheke, F . Soll, Bismarckring 29.
Viktoria-Apotheke, I . Rau , Rhemstraße 45.
Wilhelms -Apotheke, M. Wück, Lrüsenftraße 4.

Neue Blusen
unter 1 Preis

bekannt best « Verarbeitung , neueste Schnittet

H . STEIN
Wilhelmstrasse 30.

681

Weiße
Leinenstiefel sind jetzt in allen Größen
eingettoffen. Normalform v. 2.95 an.
Leichte Erstlings-Schuhe u. -Stiefel im
Wette bis 2.50, teilweise mit Seide
gestickt, weil v. Ausstellen nicht mehr
tadellos, für 85 und 5« L, das Paar.

SchnbkoosniD,
8 . nt. b. H.,

19  Kirchgasse 19,
an der Luisenstraße.

Schul¬
ranzen

Grisste AffswaW
LjWle Preise

offeriert
als Spezialität

A. LetscM,
Faulbrnnnenstr.

1« . 491
Reparaturen.

Leder-ANülle.
Milit .-Sohlleder -Absall (Kern),
do. Boxcolf, schwarz, gr^ e Stücke»
do. Rindbox, gelb, große Stücke,

preiswert anznbietrn.
Brrkans 1—3 u, 6—71h Uhr abends,

Körnerstraße 3, 1. Etoge links.
Erftrtter Blumenkohl,

beste Sorte , zum Einkochen, billig zu
haben Gneisen au stratze 15.

Bestellen 8ie frühzeitig
21117 Einrriacrti2sitl

Wü
Krumeich ’s

Einkoch -Kenssrvenkrug,
enge und weite Modelle, in allen
Größen , tausendfach bewährt . Adler-
Progress -Konservengläser , Ein mneh-
hafen , Gelee - Gläser, Einkoehtöpfe
etc. billigst bei 611

M . Stillger,
Häfnergasse 16. Telephon 2082.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig“

Marken
auf Briefen , Karten usw.

K
U Tages -Veranstattungen. jj
K THula•S«Mte1
K»«igttche O Schauspiel«

Dienstag, de« 22. Juni.
166. Vorstellung.

Dienst- u. Freipiätze sind aufgehcken.
Volkstümliche Vorstellungen.

Sechster Abend:
Kims Helling.

Romantische Oper in 3 Men und
einem Vorspiel von Eduard Devrieut.

Musik von Heinttch Marschner.
Personen des Vorspiels: ,

Die Königin der Erd¬
geister . Frl . Bommer

Ur Sohn . Herr de Garruo
Erdgeister. Gnomen. Kobolde.

Zwerge.
Personen der Oper:

Die Königin der Erd¬
geister . Frl . Bommer

Hans Helling . . . . Herr de Garmo
Anna, seine Braut . . . Frl . Schmidt
Gertrud , ihre Mutter . . . Frl . Haas
Konrad, burggräflicher

Leibschütz. Herr Schubert
Stephan , R . Herr von Schenck
Niklas 1 Söauern . Herr Andriano
Bauern . Bäuerinnen . Schützen. Kinder.

Spielleute.
Die Türen bleiben während der Eröff¬
nungsmusik, welche sich an das Vor¬

spiel anschließt, geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen IG/ «Uhr.

Restbe»?- Theater.
Dienstag , de« 22. Juni.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Dir Kre«;elschrelller.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten
(6 Bildern ) von Ludwig Anzengruber.
Anton Huber, der Bauer vom

„Gelben Hof" . . . Ludw. Stein
Josepha , sein Weib . . Nina Sandow
Der Großbmrer von

Grundldorf . Albert Bauer
Der Steinklopferhans . Adolph Jordan
Beit, der Witt . . . . Rolf Gunold
Matthe , sein Weib . . Dora Donato
Liesel, Kellnerin . . Marly Markgraf
Mathies , Bauer . . . Albett Timpe
Alllechner, Bauer . . Attbert Wäscher
Der alte Brenninger,

Bauer . Martin Wolfgang
Mich! s . Haus Schweikatt
Loisl >Burschen . . Adolph Mellien
Martin J . . . Felis Othon
Rosl I • • Louise Joss
Ursel Fmbe Bom Beate Geldern
Tobias "^ " ^ n hvf . Fritz Klein

Die Handlung spielt in Bayern.
Nach dem 1. und 4. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Va Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 22. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Früfc-Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachnrittajjs iVx  u . abends 8% Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr H. ärmer, Knrkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

- Odeon-
Kirchgasse 18 — Luisenstr.

Asta Welsen
m

Pierrots Tod.
Neuer Kriegsbericht etc.

Vergnügung;-
:: :: :: Palast. :: :: ::

Spielplan vom 16.—30. Juni.
Arabella Fields,

die schwärze Nachtigall.
Geschw . Pauly,

deutsche Kraft - Turner.
Franz Kalayu . Partnerin,

die famosen Equilibristen.
Willy Fontane

in seiner musikal . Pantomime.
Finni Waldau,

moderne Vortragskünstlerin.
„Alt -Wien “,

Biedermeier - Szene.
Han « Alexander,
der brillante Humorist

usw. usw.
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Wein - u. Bier-Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr.

Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf.)

Des beliebte

SMN-SlWklSW
int „ Vrdtzrinz",

Manritiusplatz,
müssen Sie gehört haben.

: Täglich von « Uhr ab . ::



Ar. 283. AeüÄiz, 22. Zmi 1915. itsbrütlltt Öfanlilatl. ***¥_ »* m
y Sttwittaitii 1

(S»rtfcftu«fl von Seite 7.)
1 Zimmer.

Kt 28. Sft ., 1 8 . u. ft. 1361
„arnhsrststr . 25 gr . Fsp.-Z. m. K.
tzrrtttin . Str . 18 sch, 1-Z.-W.  137?
maktzach« Str . 23, MH.. 1 schön.
rontsp.-flim. u. Küche. Rah. P.

S *i *mfrrTÖSJT9TSZür Küche. 1373
8 «erotze«»r . 26, §»., 1-Z.-W. Wenzel.
Seervtzcnstr 31. S tb., neu HUZ .-W
Sicnxra 'le,12 . 1. 1
Steina . 14 1 fl. u.

u. K. an r. L.
K7U7S7 'P.  1375

Ste inaaffc 16,  Hth . 1, Ui . u.Eriche.
Steinq . 19 1 fl.. K. an einz. P . 1376
Walramstra ße 6 l -fl.-W. auf

auf 1. £Vuh m  v . Näh. Lad. 1334
mateam b . iS  1 iST̂ TuJ K. 26012
Walramstr , 30,1 sch fl.. K̂ Kell er.

, _ ,_ _ Dachw., 2 3 -,_K„ 86.
Hellmundstr. 26, V, 2-Z.-W..̂ St . r.
Heümnndstr . 27, Hth., 2 Zim.,̂ Küche.
Hellmundstr. 33, H., 2 Zim. u. Küche

ver 1. Jun i. Preis 25̂ Mk^ 88029
Her mannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.
_1 . „liti i au 0. Nah. 1 lks. B& 036
Hirfchgratzen8 schöne Mans .-W., 2 3

u. Küche, au verm. Nah. P . 14 05
Jnhamrisberaer St r . 7, H., 2-Z.-W.
Karlstr . 6 2 sch. Zim. u. K.. Frontsp.
Kärlstratze 3», M tb.  1 . 2-Z.-W. 1360
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zim .-W.. Dach,
_zu Perm. Näh. Vdh. 2 St . _ 1406
Kleiststraße 3 2-flinr.-W>ohn. billig.
Lchrstraste 25 Frtsv .-Wobn.. 2 Zim

an ruh. Fam . jof̂ _ob. später. 1407
Lehr str. 31, Msd.. 2 Z. u. K. f._ 1408
Luisentzlatz6, tzth.^ .̂ -flim .-W. 1288
Marktstraße 13, Stb ., 2 fl. u. K.. mit

ob. ohne  Mans . Rah. Bdh. 1. 1315
Mauer «. 15, Stb .. 2"fl. u. St.jof .J409ani _oo cmif. ö-ÖirM

:. 3, Bdh7ch. Krtsp., gr, 1-Z.-W. u. flb.,ev . m.  Ms . 1. 7. N. P . r.
Wellritzstr. 27, Dachwoh«., 1 Zimmer,

Küche, 1 Keller zu vermieten. 1378
Wilhelrninenstr. 1 sch. Frtsv .-Z. nebst

K. an einaelne Person sof. zu vm.
Näh, daselbst Hausmeister 68014

Wiukvter Strafe 9 1 Zimmer u. 1 K.
zu vermieten. Näh, daselbst. 1380

Aorkstr. 8. ffrfflt., 1 fl. u.. K, 88015
Zimmermannstr . 5 1 Z. u. Küche ver

1. Juli zu verm. Nah. Vdh. Part.
Zimmermaunstr . 8, Gth., 1 Zim. u

Küche. Näheres  Vdh . 1 r _

Moritzstr. 17 ist eine reizende yrotze
2-flimmer-Wohnuug zu vermreten.

Rvri tzftr. 25, Dachst. 2 fl., K.. K. 1347

1 großes^fli « . u. Küche aus 1. Juli
z. v. Näh. Adlerstr. 22. £>. 1. 14 57

1 Zim. « . K., bes. Abschl., V. 2. aut
sofort an einz. Person zu verm.
Nah. Weberg affe 30, Eckladen. 1542

SchSne Mans .-W»hn., 1 Zimmer u.
Küche. Bdh.. an iaröb. ruh . Mieter
t>. 1 . Oft . N. Tagbl .-Ve rl . 1726 Pm

2 Zimmer.
Vdh. P.

- - - ,^ 2°fl.-W. 1383
Adlerstra le 37 2-Z.-W. R. 1 r 1385
Adlerstr. 63 2-fl.-W7"V., 1. 7. 1386
Mbrechtstraße 35, § th, 2 fl.. K. usw

sof. od. sv. zu v. Nah. V. P ._ 1387
Älvrcchtßr 3S,  Frtsp ., 2^ 7K . 1296
Bertramstr . Ist 2-Z.-W , Hth. N. P.
Berir «mstr7 25^ Gch.. 2 Zim. u. Zub.
Bismarckring, Ecke Hermauustr . 23,

2-flim.-W. gleich od. spät . 86936
Bleichstr. 28 2-Zim. -Wohn. 1287
Bleichstratze 47 2 Zimmer u. Kuck'

i« Dach zum 1. 7. zu vm.  8 78
lierstr. 3 ,' ck. 2^ 88.1 M. P . t.

BtScherstratze 13, Frontfv .. 2 Z. mK,an rub. Leute. Rah . 1 r 87770
BütMfMmsL .M . JB8019
Blllömstr.  9 , £>tp.. gr . 2-Z.-W7^S02 0
Dambachtal 38 2-ZiMmer-Wohn. auf

Juli zu vermieten. Nah. zu erfr.
Wohnungs -Büro Hellwrg, Lmsen-
straue 15. _ _ _

Dvtzheimer Str . 13 2 Zim. u. Küche.
Mans.. aus 1. Jul :. R. 1353

D«»heimer Straße 72. MtbH2 Zirm,
Küche, billig zu vermieten _̂ 1386

Drdiin mer^ Str . 84 2 gTu,,KTbillig
D'vstheimer Str . 87, M. P ., 2 Zim. u.

Küche, 300 Mk., auf gl. od. spater
Dotztzmuicr Str . S8. Stb .. 2 fl.. Ku«de

Ke ller sof. N. b.  Schüler . §>th. 1390
Dvtzheimer Str . 11V, Gth. P „ 2-Z.-

Nstchnung mit Zubehör zu verm.
Näh. bei Oertel . 112, 3. 8 328

Dotzhvin- r Str . 120,. Vdhs72Zrm . u.
Küche sof._ Rah. tm La den. 1392

Druden str. 10, Hth.̂ 2° u. 1-Z.-W. sof.
(ßllentz« eu>. 8 2-fl.-Wohn. sof. 1298
Eltviler Str . 9. Stb .. klerne 2-flcm.

Dachw. an nur ord. M« ter , 12 M.
ver Man . Räh. Hausverw . 1241

Eltvill . Str . 11. Mtb.. sch 2-Z--W.
Mtuive ^ Ttr7I6 , Stb ^ 2-Z.-W. 1333
Ertzacher Str . 7. Sth ., 2-Zim.-W. sof.
Faulbruaaenstr . 3, H. 1. 2-Zim.-W.
_u . flub. zu vm. Näh. V.  1 L_1396
Feldftr . 8, V., 2 Ẑ .-W., reicht. Zub.,

ans 1.^ >»t. bill^ Näĥ l ^ Et . 134^
Felbstr. 8, StbVD .. 2_fl., K.. Abschl. 6.
Keldstra tze 10  2 Zim . u. Kü che  z . vm.

Michrlsberg 28, Mtb .. sch. 2-Zim .-W.
Näh, bei Weih. Mtb. , das. 88032

Moritzstratze 42, Ms dw., 2 fl. u.
Moritzstr. 45, Mtb . D ., 2 Z. u. K.  so s
Nerostr. 4, Frisst.-Wohn.. 2 fl. u. K.,

'aus gleich zu verm. Näh. Rrchard-
Wagner -S traße 28, Par t.

Rero str. 11 2 fl., Küche u. flub. 1410
Rcrostrahe 29, Hth.. 2 Z, u. Ä. zu

verm. Näh. Voroe rh. Hart ._ 1411

2-Zim.-W»km. auf s. od. spät, zu vm.
Jfläß.  Hell mundst ra ste 46, 2 L 1437

r.—3-Z.-Wohn., ruh . vornehm. Haus,
freie Lage, Garten , bill, z. 1. 10.
N. Philippsbergstr . 13, ErLg. o.  2.

_ 3 Zimmer_
Am str. 24, sfsp., sch. '8-Z.-W. an ruh.
_Mieter , tuen. 30 Mk., 1. 7.  N . Hth.
Adelheidstraße 53, P ., '3 Z. mit Z. für

1. Juli od. später. Näh. 1 r.^ 1382
Adelheidstr. 95, H. P ., sch. 3-Zim.-W.
Ädlerstraße 13, Vdh.,, 3-Zim.-Wohn.
^auf gleich zu vermieten._ 1305
Adle rstr. 16 3-Z.-W. sof. ob. 1. Juli.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder  sp äter zu verm. 1417
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Aabeh. Näh.

im Spedi ti onsbüro.  88022
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zini .-

Wohnung zu vermieten. 1438

Ner ostr. 32 2 fl. u. K. iof. öd. spät.
Nerostr. 3'9 2-fl.-Wohn., 1. Et . 1412
Nettelbeckstratze 14, Bender, r"

2-fl.-Wohn. in ruh.  Sause.

Albrecktstr. 12, Stb . 1. sch. 3-Z. -W.
Älbrech tstr. 30 3-Z.-W., sof. od. spät.
Arndtftr . 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, Hohes Erdgeschoß,
_sof . od. spät. Näh. 1. Stoch _1464
Bahnhofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 (a.  Son nt.) VdH. 1. 1465
Bertramftraße 18 schöne3-Z.-W. auf

1. Okt. zu verm. Näh. P art . 87745
Bertramstraße 20, Mtb. P" 3-Z.-W.

Nab, bei Blumer , Kircha. 38. 1299
Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-W. auf

sof. od. spat. Näh. Vdh 2 r. 1466
Bi smlir är . 25. 2 l., 3-Z.-W. 1.  Juli.
Bismarckr. 33 Wohn. v. 3 Zim. u. K.

aus sof. Nab. Reimann . 8 7549
Ecke Bleich- u. Helenenstratze 1, 2,

3-Z -Wohn. aut sof. od. spät. 14 67

Herderstr . 33, B., sch. 3-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. aus 1. ,Ortober
zu verm. Näh. Vdh.̂ Part ._ 1724

Hermauustr . 8, 1, 3-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Nah.
bei Wagner , Walramstr . 14. F 341

Herma nnstr . 17 3-Zim.-W. gl. od. sp.
Hermannstraße 22 neuherg. 3-Z.-W.

Mit Zub.  so f Rah. Part . «6613
Herrngartenstraße „5, 2, 3-Zim.-W-

ver Oktober. Nah, daselbst._ 1341
Hirschgrabe« 5 3 Zim. u. Küche. 1478
Hirschgraben 14. P -, schöne 3-Z.-W.

s. od. sp. N. Adlerstr. 7, Lad. 1304
Jabnstr . 12, 1, 3-Zim.-Wohn^ zu vm,
Jahnsträße 19. 1 St ., vollst. n. herg.

3-Zim.-Wohnung zu verm. Nah.
bei Kr. Kunz döne lbst._ I 4.61

J - bnstr. ß- 21 a - 4=flint .=SB. sof. od
svater zu v. Näh. Part - JL_ i' 26

Jahnstr . 29 3-Zim.-L ., Gth., mit od.
oh ne Wer kst. ŝof. M ve rm. 1479

Kartttr . 6 sch. 3-Zim^ Wohn. zu vm.(i CK><â v» Q Qitri

«MbZst r »^ ab^ E L ^ ÄMk B' eich str. 2chP ^ kl73M. . sHsv7Net elbeckNr. 21 abg. ^ $ .-£5.. 44  M t, 27. ,ötb „ 3-flim.-W. 88051Nieder« al dstr. 5, H., Mst -W., 2 fl ., K.
Dran icnstr.  8 , Stb ., 2 Z. u. K.  z . v.
Kauent hal. Str . 9,  H . u. Mtb., 2 Z.
Raue nthal er S tr . 11 2-Zf-W. sofi bill.
Ra «e»chaler Str . 12 2-flim.-W. sof.

Näh. Luisenstrake 19,  Pa rt . 8 381

Bleichstr! 27, Hth., 8-flim .-W. 88051
Bleichstratze 29. 3, 3-Zim.-Wohnung,

450 Mt ., zu vermie ten. 87749

Nheiniaucr Str . 6, H„ 2 Zinn u.
Rtzei» ,a «er Str . 15 2-Z.-W. 88038in twflwv *»« au -w»  r vu"
Kbeiaaauer Straß « 24, Vdh., schöne

2-fl nnmer -Wohnun g z. Okt. 87742
Rheinstr. 89, H.. 2-Z.-W. Näh. La».
Rheinstraße 107. Gth .. 2-flim .-W.

zu verm. Näh. Vdh. Part . 8/627
Niehlstraße 15, Mittelbau , 2-L -W.

zu vermieten. Näh. Bdh. P . 1719
Nichlstr . 17, H., 2-T -W. N.  V . P.
Nitzerstr. 4 2 -Z.-W., Mos. im  Abschl.
Ntztzerftr. 26 2-fl.-W7̂ of. o.  sv . 1354

Bleichstr. 30, Bdh., 3-flrm.-Wohn. auf
1.  Juli zu vermieten._88052

Blstcherstr. 10, 1, 3-fl -We  sof. od. sp.
Blticherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wobn., evt. mit Waschrücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.

_ Helenenstr. 6,__2, Schwerdet. 1468
Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. u. Küche,
_Mcn rs., auf 1.  Juli ._ N.̂ Part . lls.
Dvtzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-fl.-

Wohn. zum 1. Juli , Preis 820 Mk.,
zu verm? Näh. Vdh. P . 88055

Riimerberg 2 2* fl. u. K.  s . kû l. 1415
Rämerbera 6 2 Zim. u. .Kü che. 1416
SR»merbtri 8, V., 2 fl. u. K. R. H. 1.
R»«,str . 21 Doh^ 2" ^ ., K., p. Okt

Näh. Noll, Bismarckrrng 9. 8 7349
al- alle 24/« H., s. 1418
>«ch<str7U sL2Ä .-r^7M7 ) 18039
lchhtstr. 217D .. 2 3 . u. kl. K. bM.

^ ^ achrstr" 30 Ms.-W.. 2 otü Z Z. 1519
Scharnhorststr. 27 schone Stock-Wvhn..

2 Zim. u. Küche sof. od spater zu
vermieten. Näheres Part.  1419

Dvtzheimer Str . 49, 4, schöne mod.
8-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
flubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm,
Näh. Bismarck ring

Dotzheim er Straße 54 schöne3-Zim,-
Woh«. m. Gart , f. 1. Okt. zu v. 1320

Datzh. Skr . 63. Mb ., 3-Z. -W. M056
Dvtzheimer Str . 75, MÄ. P ., 3 flim.

u. flb. al. o. sp. N. Hausverw . 1469

Dchar»h»rftstr. Hih. 2-Z.-A>obn.
evt. mit Werkst., s od. sp. 88040

Schenkendorfstraße 2, Tiefpart ., gr.
Helle 2-Zrm.-W., Gas , Elektr., an
kl. sf« n. zu verm. Näh. Part.

Schierst. S<t^ 18. .S^ Tfl .-W. 1420
Schwalbacher Str . 36 2 flim ., Küche,

Keller . Dachst., sof .. 200 Mi . 1328

Feldftratze 13 2 Zimmer u. Küche,
Ptzb.. für 900 Mk. zu verm.  1396

Feltzstr. , 8, MH772 scÜne fl. u. Küche
mit Gas so fort zu verm._ _ 1397

Frauke «str. 11 schvne 2-Z.-W. 88026
Franke«str. 17 sch. 2-Z.-W. a.  gleich.
Friadrickchratze 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofo rt oder water zu  v « . 1398
Gartenselbstr . 55. neb. d SHachth,2-Z.-W., ev. m. Stall f. 2 Pf. , sof.
Georg-Amguststratze8, 1, ,2 Zim. u.

Küche auf sofort od. svater zu vm.
Näheres bei Paul , Htch.̂ 1._

Gneisena,str »ße 4 schöne 2-flim- W
mit Zub. per^ . Okl zu v. 87620

G«eisen,» str. 12 2-Zi« .M ., J }._, sof.
Gueifeuaustr . 24, Laden, schöne2-Z.-

W»h«u«a ver Juli zu vm. 1401
Gäbe«str. 19 2-fli»i.-W. Verwalter.
Gätzenstraße 22 2-flimmer -Wohnung

sofort zu vermieten. 1693
Gustatz-stlstalf-Str . 14kl. 2-fl.-W. 1402
Häfuergastr 16. Stb . 2. 2 Zim., Küche

u. Ke ller per sofo rt zu ver« . 1288
H«Lvveier Str . 6, Hth., S-fl.-W. per

sofort, « äh. kjdh. 1 links._ 14B1
17̂ 3„fl. ». flub-härsofort oder spät. Nah. 1._ 4/33

«ftMtenlh . 18, H. D,, S fl. K., 16 Mk,

SckiwalbacherStraße 42, Hth., Mfd.-
Wohn.. 2 Zim. u. Küche, zu ver-
mieten. Räb. Vdh. Part . 1558

Schwalbacher Str . 52. Fsp.. 2 fl. u.
Küche zu  v . Nah. Em ser Str . 2, P.

Seba nstr. 3 2T ii. K. zu v. 1421
Stri ng. 12, 1, 2-Z.-W. a. gl., 18 Mk.
Steinsasse 25, Neubau , schöne mod.

2-flim .-Wvhnuna zu vermieten^
Stein, . 36, H., 2 fl., Ä._u, K., 1. Juli .
Stei «aaste 29, Hth. Dackel . 2-Zim .-

Wo bnung. neu  hcrgerrchtet , M „ v.
Stei «««»« 34 2- 8 fl. u. K.. sof. o. sp.
DaunuSstraße 17. Seitenbau . 2 flim.

und Küche zu vermieten . 890 45
WalramstrTM ^ Hth.. gr. ? -Znn .-W.
Walramstr . 37. P ., 2 Zim . u. Küche,

Stb . 1, aus 1. J uli zu, verm. 1338
Webrrgaffe 36, 1, 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres bei Rechnungs
rat S chauß. Bismarckring 32, 3.

Weberia ste  50 2 Zim., Ä,,„bei Weber.
Weber, «sse 54 Wohnung von .2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
vermieten. Näh, rm Laden. 1379

Weilftraße 4, Stb . 1, 2 Zim., K.. K.,
_m . Haushed. Näh. Nerotal 17.
Weißenburgstr . 12, Stb . D.. . 2 Zim.

u. Küche zu v.̂ Nah. dort, . 1434
Wellritzstraße 3, Gth., 2-Zim.-Lohn.

mit Zubehör sofort zu verm. 16 76
Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp .. schöne

2-flim .-Avhn . mit Kam. z. 1. Juli.
Näh. Vdh. 1. bei Flö ßner ._ 1435

Wellritzstr. 41, W-  1 . nm L«rg. 2-Z.-
W.. 1. Juli o. sp. N. Borkstr. 7. 1 r.

Wellritz strafe 44 2-flim .-W. 88025
Westc-'dstr,,2l7Gth .. 2-Z.-W., I^ Juli.
Westcndstr. 44 sch. 2-Z.-W. sof. z. vm.
Winkeier Straße 6, Vdh., 2-flimmer-

Wobn ung zu  verm ._ B7071
Aorkstrafte 4, Vordcrh. Fsp., 2 flim.

u. Küche ab 1. Juli  z u v. 8^185
Dorkstraße 6 2-Zim.-Wvhn., Hth.. für

Juli . Kaesebi er, 1,_ 88047
Uerkstr. 20 (mit Äorderh.) sehr schöne

2-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort oder später zu verin._ 1356

Dmkttraze 22, Vdh,, ,2-L -W.̂ P. sof.
Zietenr ^ 3. H D^,2 K„ , Abschl.
2 flim. u . Küche auf 1. Juli z. vm.
_N äh. Ädle rstraße 22, Hth. 1. 1456
2 Zim. u. Küche. ,nit flubeh., Vdh.

1. Etage, zu v Nah. Dvtzheimer
i Straße 120, Part , rechts. 88040

Davlieimer Straße 88, Mtb , 3 Zim,
Küche, Keller sofort zu verm. Rah.
bei Schäler , .Sinterh . 1470

Dvtzheimer Str «tze i1ll, Borderh. u.
Lartenh ., je eine Wohnung mit
Mans ., Bad zu verm. Näh. bei
Oertel , 112̂ 3._ F 329

Eckern färdestraße 3, Hth., sch. 3-flim.
Wohn. Näh. Part , links._ B 8135

Ellenbmwû lffe 9 3 -Zim.-Wohn. sos.
Ellenbogcnaaffe 11, 2, 3-Z.-38,, flub ,̂

^um 1. Ist zu v. N. das. I St . 13o7
Elsiißer-Platz 3 schöne3-flrm.-Wohn..

2. St ., sos . od. sp. zu  verm . 88057
üfijscr -Platz 6 schone Ẑ Zim.-Wohwsor. oder svät . zu verm. 88 0v8

Eltviller Straße 6 schöne 3-flim-
jn . &J3 St ., z. 1. 7. R.  P . l. 1434

Eltviller Str . 14, Hochp., mod. schöne
sonn , gr. 3- flim.-W. m. Zub. ,1521

Emser Str . 14, Gth., schöne 3-fl.-W.
ab 1. 10. Näh. Nerostvatze 32, 2,
Tel. 2828, u. Graben irr. 20. Anzus
Diens t., Freit , u. Sam st . 5—7.

Emser Str . 64, Part ., mod. 3-Z.-Ä,
zu verm. Näh. 1. St . r ._ 8 6272

Erb«» . S tr . 9, t. 3-Z.-W., J uli o. Oft
Frankcnstr . 21 schöne 3-flim.-Wohn.

zu  verm . Näheres Hth. Part . r.
Frailkcnftr . 24 neu yerger. 3-Zim.-W.

aleick od. 1. Juli . Näh. P.  88059
Friedrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Auli. Nah. bei H. Jung . 1473
Gneisenaustr^ l ^ ch. 3L .-W. 88060
«neisenäuftr . 2, Ecke Elsässer-Platz,

ionn. fr . Lage, 3—4-Z.-W. s. o. sp.
Gneisen«,,str. 12 3-Z.-W., Hth., sof.
ßlneisenäustraße 14 G ' 3-Z.-W. u.

flub. ver 1. 10. N.  Part , r . 8,793
Gneisenaustr . 16, 1. Ä ., 3-Zim.-W.,

Gas . Balk., Elektr., zu verm.

Kellerstr. 9, Frcmrsp.-Wohn., 3 Zim.
u. Küche ver sof. od. spat, zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 1480

Ke llerstr. 11, G. 1, 3-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstr. 31 3-Z.-W. zu verm: Näh.

Gneisenaustr aße 15, 1.
Klärcnthaler Straße 3,, H., 3 Z., K.,

an ru hige Leute. Nah. Vdh. P . r.
Kl«re»th«ler Straße 6 schöne 3-Z.-

Wohn. sof. oder spat, zu v.  1482
Kleittstr. 3 Herrschastl̂ 3-Zim.-Wohn.

Sedanstraße 6 „kl. 3-Zim.-Wohn.,
^u verm̂ ,Nah.__Parl -
Dediüftraße 9. Vdh-, f& ne

8MwZxr _1̂ Oktober zu vm. 171Z
Sedansttaße 13,/ % 3-3 --DK -:

Näheres bei A. Nocker̂ 88074
Seerotzeustr. 28. ^ Ä-fl.- V̂. N. Laden.

Liciiiu. o» c>n-  U. ^ ., 400 ^ 1. 1510
St iftstr. 3 sch. 37Zî -tz ^ g^ oK, IMl-Stiitstr . 20,1 , 3-Z.-W. i°f. Nach Lsdi
Taunusstr . 19, Bdh. « rch. / -̂fl.-W.,

seith. Baubür . ; das Pa ^ 2 fl., s.Ge' chäftsr. N. Nr. 28, Lad., Horst.
T- «n»Sstr. 44 schöne 3Mm .-W°bn.,

Part ., beste La« , f. Arzt od. « e-
schäftszwecke. Nah. 2. S tock 1512

Wagemannstr. 35, 1- 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Preis  4 00 Mk.

Walkmühlstr. 48, Ärlla, 3 od. 2 flim .,
Küche u. Zubehör, B- rmrda, Balk.,
flentralheiz ., Gas , Master, elektr.
Limt, nahe d. Haltestelle d. elektr.
Bahn u. Anlagen, ans 1. Okt. »u
verm. EinzusMn von 2—4 Uhr
naästmttags . ,Nah. Parst _ kl 7372

Walluser Str . %sch ^ 3-Z -W.aut 1 Juli . Nab. Vdh. V. 1513
Walramftraße 6 scköne 3-A .-W. mit

Zubehör ans I^Okt ^ üllig. 87611Walramstr . 13 3-fl.̂ W.. 1, 400 Mk.
Walramstraße Ä^ -Zim.-Nohnumt'1. St ock, iof. od. spat, zu v. 86076

Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohn
auf sof. oder spät, zu verm. 1483

Waterloaftr . 2! V. 2,.G .-W,sv. Näh Nr. 4, bei Frrnsch. 88077
Kleiststraße 15, 1, schöne 3-Zimmer-

Wohnungen per 1. Okt. zu verm.
Näh. Wielandstrahe 13, P . l. 14 59

Knausstraße 4, gesunde, , ^ öhenla« , ist
wegzugshalber eine schöne 3-flim .-
Wohn. für sof. od. 1. Okt. zu vm.
Vr . 625 Ml . Näh, das. Tiefv. 15o9

Krnnzplatz 1 sch. sfrtsp.-W., 3~8- u.
ganz ob. geteilt . Nah. 1 r. 1484

W« lftr.^ , 2, schöne Z-Zim.-Wohu.
Weitzrnb«r«str. 2, E/geschost, 3-Z^Wohn. mit Bad z. 1. Okt._ 8 7054
Wellrchstr. 5. Bdh. 1, 3-Z.-W. 1. Juli.
Wcrdersträße 10/U773 -Zim.-« . hn.

u. all. flub., Gas , s. od. sp. Nah.
Dvtzheimer Str . 91 od. be,m Haus-
Verwa lter Werderstr. ,10, L,88078

Letzrstr. 14 neutzerser^ 3-Z^ W. 1485
Lebrstr. 27, P ., neu herg. 3- u. 2-Z.-W
Loreleyrini 6, Höchv-, 3 fl., Kabinett,

Küche, Bad , 580. Erb , Bism .-R. 11.

Wektendstr. 1 schöne  3 -Z.M .^ 88079
!Se stentzstr.  8 -_H,,^3-Z^̂ 8 NlIV .̂
Westendfträße. 10, Mtb. tz^ g.. 3 8tfl u l . sof. od. stp. N^ B. 1̂ 1514

L,tßrm,er Str . 31, 1. gr. 3-Zim -W.,
2 B!k„ Speise!-, Bnd,^ . 10. 600 Mk.

Luisenstr. 43, sch. 3-fl.-Frtsp .-Mtz>hn.
zu v. Näh, im Liestaurant . L8070

Luxemburgpl . 2, 2, 3-Z.-Al ^N. P .J5
Lulre«iburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnung im 1. Stock zu v. 1487
Mickel sbera 1 ar . 3-Z.-W. u. K. sof
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vin. flu erfr . bei Luaenbuhl . I486tm~ nn rZLt,  O t'ltiS Q Qim 1t
Marktstr . 22, Stb . 2, sind BJimu

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
benn HLnrSverwalter-  1 ^89

Marktstr . 22, SK . Frtsp ., 3 flim. u
Küchez. 1. Okt. zu vm. Pr . 300 Mk
Näh, - ich, 1634

MchZStzer, 26 ^ flMi« «r , Küche

W^ endktr/l5 ^ Ẑ K̂ ,K. VM81
Wrstentzstr. 157̂ 8dh. X 3-fl^ SS. for.Näh. Luis enstraße  19 , Part.  1515
Westentzstraße 15, Hth. 3-Z,m,-
^Wobn . sof. Nah. Luisenstr. A P,
Westendstr. 18. Vdh.. 3-flim.-W. sof.

zu vm. Nah. Hth. 1 S t.̂ r, 88082
Westcndstr. 18. Hth. 3. 3-Zim.-^ hn.

Näh. daselbst, St , n « 063
26, Mhi7 . schone 3-Zi « .-

Sobnuna mit Balßo«. ^ —,
»e«st»r 21 87L-W.. iof. R. Hart,

W-stendstr-Se 37. freie gesunde Lage,
schöne 3- Zi mmer-Wohninig. r*?Wl

WieLndftr . 9 3^ m ^ Bo£)n., Hth. P.
Näb. Bdb. Part ., Kotzp. 1517

-- Küche u.
Zubehör sofort zu vermuten . 1491

Moritzstr, 47 3 fl. u, K.JMtb . u. Hlh.
Moritzstr. 64, P ., lgroßê ,3-Zim.-W.
M-ritzstraße 72 ' Nein- 3-flimmer-

Wo hnuug  zu vermieten. 1327
Mßllerftr .̂ P .-WH' S 3 -, flub . 1289
Nettelbeck str. 12  gr .. 3-Z.-W-, 520 Mk,
Rettelbcckstraße 15 schöne 3-Zirmner-

Wohn^ LM ^ sof.^odersvater.
Rettelbeckstr. 21 ar . 3- fl,-W(J550 Mk.
Neugaste 18, 2, D .-W.. ev. m. Ladu. Entrefol . Nah. Ko rbladen . 1495
Rieder«»altzftr. 10, 1. schöne„3-Zim.-

Aobn . auf sof. od. sp. Nah. beim
Hausverw ., Lad.,̂ o, Brühl , 2. 1497

Oranicnstraße 42, §>thI7̂ 3-Z.-Wohn
Näh. tz, Hausverw, Dorr,  Part.

Platter Straße 56 3" Zim., 1 Küche,
Keller, Mit telbau , zu verm. 1496

Rauenthaler str 19. V., 8 gr. helle
fl ., Küche, Kohlenaufz., Mnllabfall,
1. 10. bill, R. das. Mtb7 P ., Koch.

Rauenthat « Str . 22̂ Z,m .-W. auf
sofo rt . Rah, bcr Volker._ 88072

Nheinsauer Str . 20 1<f). ßr. 3-Z.
zu,n 1. Ott , zu am. Näh. P . 1,16

Rhetustraße 30, Gib. Part ., scköne 3-
Zim.-Wohnung , evt. mrt Werkstatt,
zum 1. Ott . oder früher zu verm.
Näb. bei Gottfried Glasen 1717

Gneisenaustr . 23, 3, 3 fl., 2 Ballone.
Gas . El., r . Zub., 1. Juli oder sp.Näh, bei Lenz. 14 74

Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-
flim.-Wohn. sof. oder spat. 88062

djHtoTftO , Mtb., gr . 3-Z.-W. 88063
Gäbenstr. 7, Mtb. 1, 3 fl im. m. Balk.
G»benstr7l2,1 , 3 Z. m. Bad rc. 1458
GäbKrstr. 16 schöne3-Zim.-Wvhn. m.

fliche hör ver Oktober zu vm. 87099
GSbenstraße 17, Mtb. 2. schöne3-Z.-

W . mit o. o. M. u. Zub., an ruh.
Fam . a. 1. Ott . N. V. V., Walther.

Hnfncrgasse 16. 1. Etage. Knrlage
3 Zim., 1 Balk., Kucke u. Zubeb..
sof. od. spät, zu v. Näh. Lad.,1475

Helencnsirahe 12 3-flim .-Wohn.. Bdh.
P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Wertttatt , sof. Nah. V.  P. _ 1476

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
berget . 3-Zimn»er-Wshn. zu verm.
Näh. Hinterh . bei Kern. 88065

Hel enenstr.  27 3-Zim.-W7 gl, od. sp,
Helencnstraste 31, Ecke Wcllridstratze,

scköne 3-flim.-Wohn. z. 1,,7 . 1310
Hellmundstr. 33. H., ll' Zini . u. Kücke

sofort ru ve rm. 28  Mk , 88066
Hellmundstr. 45, 1, gr. 3-Z.-W. 1722
Hcrderstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r. 1477

Rie»lstrnße/M ^ W. .f̂ o,̂ fp. , 1661
Riedistraße 8. Sth . « art ., schone 3-

fl.-Wvhn., 410 Mk., 1. Juli  iuj,
'§>»!:Itzr,^ 27. , Sth .̂
Röderftr . 4 fckone srotz^ 3-fl:m.-W.,1. St ., f. Anzus. v. 8 Uhr ab^ ) 501
Rtz derstr. 12, B.. 3-Z.-W. N. P . 1502
Röderftraße  2 » 3-Z.-Äohnung zu v.
Röme rber » 30 sch. 3-Z.-W,, 1̂ 7_._1503
Roonstr. 21 Gohn ., 8 fl -, K.. s. o ip.

N das, u. Bism .-R. 9. Noll. 88073
Nüdesheimer Straße 25 kl. 3-Z.-W.

sofort od. später,billig zu v. 1504
Sckarnbvrststraße 8 2X3 -Z.-W. sof.
Sktzarnhorststr. 14. 1, sch. 3-Z.-Mrlk.-

Bad, Ms . a. Ott .^ N. P . t.
Scharmharststr. 37. l .‘7cT). 3-fl(Mohn

3u_ perm. Nah. Part , links. 1505
Scharnhorststr 42 2 schönc 3-Zim.-

Wobn. z. 1.  10 . zu vm. Nah. 1 l.
Schcfselitraße 6 3-Z.-W., d. Neuz.

cntsvr., gl. od. Okt. zu v. 87622
Sckefselstr. 9 (4) 3-Zim.-Wohn. m.

all. 5koms. an ruh . Mieter au'
al. od. spät. Näh, das. Part . 1507

Schierst, «tr.  18, Hth., >3-Z.-W.^ 1385
Schiersteiner Str . 32, 3. herrsch. 3-fl.-
_Wohn , z. 1. Okt. Näh, das. 8 7630
Schu!«uste 7. 1, 3-Zini.-W. miOflub.
^ auf 1. Juli . Zu erirag . 2 r . 1453
Sclm.:albacker Straße 42, Stb .H8 ar.

Zim., Mans . u . Zubehör sof. oder
zu vermieten, Nätẑ Vdh.̂ P . 1425

Sedanplatz 3/ , schone3-Z.-W. V68SS

Wielaadstr. 14. 1, HÄch. 3-Z.-D . m.
Heiz. u. Warmw .-Bers. ans 1. 10.
N. das. od. Wielandstr. 13. « _ kkS,

MrWtra ^ 5. 1, L-Zimmer -W^ n.«it B«N»« sofact z« de« . 1518
Zin>« er» »««str. 6 3-fl--W.̂ BaK«n,

sofort oder später , liäh.
fli«,merma «nstr. 9 3 Z. u. K̂ R. P . r.
Zimmermannstr . 10, 1, im. 3-Z.-W.

m. Eick. gl. od. sp. N. Pcwt.
4 Zimmer.

Bdolfsallee 17. Sth . 1. Swck, 4 Zim.
sof. od. sp. Nah. Bdh. Part . 1543

rÜlMaßc 5. 1. ist., schöne4-Zim.-
Aohu . per sof. od. später, Mh
zu erfragen daselbst beim Hans-
meister._ ^ 1 —

«ktzrecktstr. 10, 1. sch. 4-fl -Wohn. m.
H7zu 'v. N. 3 St ?. Rkbwi«tel.

Albrechrstraße 36. 4 Et .. 4-flnn .-W.<
nur Frvntzim . Nah. Part , rechts
oder Röderstraße 39._ _ 1546

Arn K,iser -Fri «tzeich-B«h lDüdi^ en-
straße 2s. 2. St ., 4-Zimmer -Wahn
auf I^ Ottober zu ver»u _ 1547

vrndtstr . 3' herrsckastl. Aohiw 4 flun,
ar. Balk.. Bad u. r . Zub.. 1. Od.

_Jsu am.Jt,
BaMosftraße 2, 2, Ecke RhernKr^ .

4-flim.-W. Nih . von 8—1 außer
Sonnt aas , BaHnhofstra he 1,^

Bertramftraße 2. 3 r,sck » ne4 -flim-
Wobn. mit fl«behor für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 S t. 8081

Bertramstraße 9. 1. Stock. 4-fl--W..
mit reicht, flubeh. auf fof. od. spät,
zu vermieten, flu erfrag . H' ldmer.
Bismarckriaig % 1 St . B 80^

Brrtramstraße 10, 2, 4 fl. u. flubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wme., 1,

Bertramstraße 16 schön« 4-Zmuner --
Wohn. mit Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näheres im Loden. _

Bertramstr . 20,Jß 1, 4-Zim.-Wohn,zu verm. Nah. dortfellKt oder bei
Blumer , Kirchgafse 38. 1550

Bismarckrinn 1, Ecke Dotzb. Straße.
1 Et . 4 flim., Veranda , Sonnens .,
l ! Ju li od, sv, Ncch. Drogerie . 1551

Bi Smarckrina 26 4 fl.  u Zb. N. 1 l,
Bleichstr. 47. 2. l -fl.-Wehw Ks. od.

ivät. Näh. Bureau im Hof. 8  8094
Blüchervintz 3 4-fl.-M, . aus1 . Juli

zu v. N. Mentet, Frtzeurlad . 1652
Bliichertzlatz6, 1, l -flimmer-Wohn.,

Soimens., p. sof.^ Näh. P . B1  _
Bülowstr. 2, Eckh., a. d. Seerobenstr .,

mod. 4-fl.'-W., 1. St . N. P . l. Bes.
10—12, 8—6. Bitte 2 acht.

Bülowstr. 8, P ., sck. n. h. 4-8im .-W.,
Terr affe. elektr. L., ev. Lagerraum.

Kleine Bnrgstraße 10 sckwn« 4-flim .-
Wohnung, 2. Stock, Gas , elettr.
Licht, auf sofort oder spat, zu vm.
Näheres doiselbtt. 4553

Mnlinsteaße 3J2 St ..
od. spät. NÄ>. das. von 3—5. 16o4

Dämtzachtal 5 herrickxtztliche yroße
4.Zimmer-W»hnurm zu vermwtem

Dotzheim« Eir . A , 1, 4-Z^W, L3W7
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Dambachtal 19. Gib. Erdg.. 4 Zim.,

Badez., Warmwsffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör cvLfs. ad. ft», zu v. N.
bei. C. Ph^p »u 'DaürbÄta l 12, 1.

§otzh. St ' . 57 4-Z.-W a. 1. Juli zu
. verm.. Näh. Dotz! Str . 74,
DotztzeimerStr . 75, 1, schöneI —
. u. Ä6. gl. o. Io . N. Hausverw. 1W7
Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.

Näh. Dotzbermer S traß e 63. 88098
Dotzheimer Str . 107 4—6-Z -Wohn.,

fircfce Diele , Gas u. Elektr., auf
1. LSdober m  vermieten . B 8099

Emser Streb « 2 groß e 4-Z.-Wohn.
Emser Straße 44 herrschastl. 4-Z.-WI

Räh. daselbst bei Dormann . 877 66
Wrser Str . 47, (Wh., 4 Zim. m. reich!

ruh.  'Zub . an eine ru

Gneisenauür . 13 gr. mod. 4-,
_nt . all" Zub. Näh. Rückert. 881 00
Gneiscnaustr . 15 4 Ẑiin .-W. zu vm.
Göbenstr. 2, Bdh. 1. Et ., 4 gr! Zim.

u. Zubeh. aus 1.  Oktober ._ B8101
Göbenstr. 9 sch. 4-Z.-W.. Gas . Elektr.
Gaben str. 16 schone 4-Z.-Wohnl mit
. Zubehör der 1. Oktober. B 7100
partingstrafte 13, 3. Stock, 4 Zim.,

reichl. Zubehör. Näh. Part ._ 1358

_ _ _ _ 1562
^ellmnnds tr 43 gr. 4-Z.-W) Ha tzbach.
Hellmundstrahe 53 schone 4-Z.-W.,

nahe der (Änscr Str ., auf Ort. zu
vm. Näb. bei Gebt . Sckmitt . 87617

pellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche

. ver 1. Oktober. Näb. das.  1427
Herderstr . 15» 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
1563Näheres im Laden.

Herder str ahe 19, 1. Et., 4 Zim. per
l . Juli od. spater. Nah.  Lad . 1533

Jahnstraße 3V, 3. schone 4—6-Z.-W.,
_Ba lk., Bad u. Zub . gl. od. sp. 1564
Karlstr . 17, a. d. Rheinstr., mod. 4 Z.

m. Erk, u. Zub. Näb. 2 r. 1352
Karlstrafte 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 I. 1566

Karl 'str. ße 37 4-Z.-Wvhn., 2 Et . 1566
Karlstraße 39» Vdh.. freundl . 4-Zim.

Wohn, zu verm. Näh. P.  l . B 81 02
Mlerstr . 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13s
Äirchgaffe 11 sch. 4-Zim.-Wohn. 1522
Kleiststr. 2, 2, 4-Z.-Wohn. mit reich!
^Zub . R. b. Lmnsmstr. Peez. 1536

KlerMr . 8 4! Z! W. ^ or! sp .,Näh . I.Klopstockstraße11, P .» herrschaftliche
4-Atm.-W«hnung auf sofort oder
spmer. Näh. Part , rechts. _ 1568

Köruerstr . 2, 1. St .» 4-Z.-W.» Ball ..
Bad , elektr. L. u. Zub.» z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Stb ., bei Giller.

S&ttur &r.  5 , 1, »SB. mit Zub.
1 St . r . 1569

580 2R.
1, 4 Zim.. Badez..

a^ towT,  2 fidtt,  M1571
»rgstr. 7 sch.  4 -Z -W. N. 2 r.

-BfrT 6, 3 ! , gr. 4-Zim.-Wohn.,
Zubehör, 1. Juli zu verm.

Marktstr. 14, am Schlotzplatz, 3. St .»
4 Zim. mit Balkon, Küche u. Zub.
wegen Sterbefall sofort od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Eck lad en._

Mauersaffe 8» 2, 4-Zim.-Wohnung
auf sofort oder sväter zu v. 1572

Moritzstr. 50, 1, 4-Z! D .. 1. 7. 1573
Nerostraftr 17, ! 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. Stock. 1350
Niodrrwaldftrafte 7, 2, 4 Z.. 1 Küchel

2 Man ! , 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.Näh. dort bei Sausmstr . Wiederich

^od . Mauriti us straße 7, P £352
Oranienstr . 54, 2, 4-ZIm.-Wohn. mit

Zub. ver 1. Okt. Näh. P.  I . 1345
Hlhilippsbersstr. 4 4 Zim. mit _

sof. od. später zu vermieten. Näh.
bei Ähäfer. »8104

PhiUtzpSbersstrafte 22 ist die Part ..
Mahnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. »der spät, zu verm. Näh.
F ranz- AbHtoaße 4. _ 1574

Rhei ns . Str.  6 _4Ä 3 St . 1526
Rheingauer Strafte 17, Vdh.» schöne

4-Z.-W.Ler Okt. Tuäj  P . r . B810Ö
Rheinstrafte 89, 2. St .» 4 Z. auf sof.
_oder später zu  verm . Nah. Laden.
Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zrmmer»

Wohn, mit Zubeh. s. od. sp. 1575
Röderstrafte 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,

3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder spater zu vermieten. Ääh.

_daselbst Par terre links ._ 157o
RSdesh. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.»

Wohn, ver  so f. od. spater . 8 8106
Saalaaffr 26, Bdh. 2, 4 Zrm. zu vm.

Näh, beim Hausverwal ter . 15 77
S »at» «Se 28 4 Zim. u. Küche gleich

oder spät er zu vermie ten._ 1578
Saalsasse 38, 2. schone4-Zim.-Wahn.

mit  Balkon sofort. Näh. 1 St . r.
ststr. 1, 1, Ecke Dotzh. 'Str .,

. auf sof. od. spät.dart . l. 88107
Scharnh»rststr. 24, 2, mod. 4-Zimmer-

Wohn. zu verm. Näh. 1 r . 88108
Schlichtrrstrafte 13, Hochpart., schone

4-Z.-Wohn. ver Okt. N. 3. Et . 1679
Schwalbacher Strafte 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.

später zu verm._ Näh. Part . 1581
StiWtr~ 2*. 1, 4-Z.-W. so !N «h! Lad

zcmarrnstr., 31, 1, 4 Z.. K . Zub.
oder später. Näh, das. 158Ü

str. 4,̂ »., sch. 4-Z.-Gl7üSadez.,
K. u. Zqhchör. gleich od. später zu
vesm. Mh . Nevstal 17.

Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
^zu oerm. Näh. 2. St . links. 1583
Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. ZbZUol,

gegenüb. Helenenstr., sonn. L. 1330
Westendstr. 11, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.,
^sonnige Lage, sofort zu verm.
Mielandttr 4 4Ä .-W. N.,2 l. 1733
Eielandsträfte 23 herrschastl. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später. _1584
Winkeler Str . 8 4 8 ., 1 K., Bad.
_2 K. aus sofort od. 1. Juli . 1585
Norkstl aße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 88110

_ 5 Zimmer.  _
Adclheidstraße 82 6-Z.-W. s. 0. spät.

N.  Z orn , Dobb. Str . 86._ 87751
Adol fsallee 4, 1, 5 Z. mi! UO kt.
Adolssallee 51» 1, gr. 5! Zim.-Wohn.

mit  rei ch!. Zubehör zu verm.  1686
Adolfstratze 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im S pedition sbureau ._ 1587
Albrechtstratze 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw.  sof ort od. spä ter . 1588
An der Ria gkirche 9, 1, h. 5^ Wl
Augustastraste 1, Ecke Mainzer Str .,

Hochpart., 5 Zim ., Bad, Veranda,
elektr. L. u. Zuh. aus ! Okt. 1343

Rheinstr. 79, P .. Süds .. 5 Z.» s.  0 . sp,
Rheinstr. 88, P ., 5—6-Zim.-Wohn.
_z u vm. Näh, das. Gth.  P . 8 8114
Siheinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder sväter zu rcrmieten.
Wc tz,^Wö rthstraß e12 , 1 St . 1620

Rheinstr. 115, 1. Et ., sehr geräumige
6-Z.-W., mit Balkon, Gas , elektr.

_Licht , Bad ac„ auf_l ._C4t. od. früh.
Rheinstr. 117, Süds .. '5-Z.-W. N. P.
R-derstr. 49, i» Et ., 5 Z.7 ZuSZ7BaIk.l
_ gl. od. spät, zu v.  Näh . 2. St .̂ 1621
Rüdesheimer Str . 23, 2, 5—6-Zim .-

Wohn. z. 1. Okt. Näb. V. l. 13 25
Rüdesheimer Straße 31, ! Sonncn-

seite, herrsch. 5-Z.-W., Okt. 1319

Bahnhofstraste 2. 2, Ecke Rheinstrahe.
6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhosstr. 1, 1. 1589

Msmarckring 2, 3, Eckhaus, schöne
5-Zim.-Wohn. mit Warmwafler-
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Nah, das. 1. St . l. 88111

Bismarckrin« 9, 1. Stock, 5 Zimmer
ver Okt ober zu vermieten. 87818

Bismarckring 2! 2, sch. 5-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. spä ter . Näh. 3 r.

Bismarckr. 25, 1 u. 2, 5 Ẑ7W . m. Ml
z. 1. Okt. Näh, b. Ga is er. 8 8112

Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5"Z.,
Bad, Warmwafser-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philipps , Dambachtal 12, ! 1590

Dotzheimer Str . 10, 2. SÜWohn . v.
6 Zi mmer neb st Zubehör zu verm.

Dotz heimer Str . 18 5 Z., n. hevg., sof.

Emser Str . 44

bn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , aus so-sl od. später . 8 81 1Z

_ _ _ Herrschaft!
Näh, daselbst bei  Dormann.

TS ^ Sf.

Emser Straße 48 hochherrsch. 6-Z -
W. N. Emser Str . 44, Do rmann.

Emser Str . 52» 2, 5 Z . m. reich!. Zb.
sofort oder späler zu verm._ 671

Goethestr. 15, 2, gr. 5Äl -W. m. Zöl
sof. od.  s p. zu vm. Nah, das. 1594

Goethrstraft« 27, P . u. 1, sch. 5 Ẑim7
Bdobn. nnt Zubehör, neu herger.,
Elektr., Ga s, billig zu vermieten.

Gnstuv-Ädolfstr. 12, 1, schöne fveigel.
5-Z.-Wohn. mit reuhl . Zub. zum
1. 10. 16 zu verm. Näh. daseDst P.

Gutenberastr . 2, DUa , gr. 5-MW.
bill. Rah.  Rauenthaler Str . 11, 2 r.

Hollgarter Str ^ l ^ chr sö2. Et., per LÄtober. Näh. P.  1506
Helenenstrafte 31» Ecke Wellritzstr.,

2. St ., schöne 5-Zim.-Dohn . ^sürgleich od tg  z u vm.
Herrngartenstr . 4, P .75 Zim. u. Zübl

sofort. Nah. 2. Stock._ 1697
Kaiser-Fr .-Rmg 23, 1, herrsch. 5-Zl

Wvbn. per 1. Okt. Näh. Part . 1598
Kaiser-Friedrich-Rina 30 sch. 5-Z.»

Wohn., 1. St ., sof. od. spät. 1599
Karlstraßc 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli

zu verm. Räh . Part.  1600
Karlstraße 37, 3, 5-Zim.-Wohn. 160l
Klopstockstraßc 11, ! Etage, herrsc

b-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubc
sof. od. spät. Näh. Part , r.  1602

Luxemburgstr. 1, ! 5 Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Nähl Part . 1603

Luxemftursstraße 3, 2 St ., 5-Z.-Wl
an r. Miet ., s. 0. sp. N.  P .̂ 1604

Luxemburastr . 11, 1 l., gr. sch. 5-Z.»
W. an kll r . ss am. zum 1. Okt. 1523

Mainzer Str . 287Villa , 5 Z. 2Msd„
Balk., .Speise-Auszug, Bad , Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutzung , zu
vermieten. Näh. ! S tock. 1605

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. ü.
2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
kmrean, Adekheidstraße 32. Ik341

Marktstr . IS. Ecke GrabenftrlllStl,
Lugenbühl,  5- Zimm er-Wohn. 1606

Moritz str. 7 5-Zim.-Wohn. sof. 1528
Morihstrabe 12» 1. Stock, neu hergl

5-Z,m .-W. u. Zubeh. sogleich. 1607
Moritzstrahe 25, 2. Etage . 5 scbänll

große Zimmer mit Zubeh. 1608
»ritzstr. 45, 1, 5 8~ gE72  B. , sos.

Müllerstr . 3, 2, 57Znnmer-Wohn. u.
Zubeh.» neuzeitl .. Best», Gas , elektr.

icht, Garten , für Oktober. 1329
Nerostrafte 43, ! Etage, 6-MTöhnl

per sofort oder später zu v. 1610
Villa Neuberg 2. Hochp., ar . herrsch

5-Z.-W., rerchl. Zub., elektr. Licht,
f. tste ich od. spät . NA). 2 Tr . 16

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 6 Zim.,
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.

arl Koch, Luisenstr. 15, 1. 1612
NikolaSstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Lu isen str. 15. 1613

Oranienstrafte 33, 3 St ., vollst. neu
herger . 5-Z.-Wohn. mit reichl. Zub.
zu  verm ._ Näh. Stb . Part . 1460

Oranienstr . 45, 1, herrsch 5-Zimmer-
Wobnung auf!  10 . zu verm. 16 14

Oranienstrl 56. Eck̂ Goethestr.»1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 TU., sof . od. später. 1615

Oraniem'trafte 80, 1 St ., 5^ im . mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Ächt, aus

_1 . Oktober zu vm. Näh das. 1616
Rhein,auer Str . 2 5 Zim. mit allem
_Zubeh ör per 1. Ok tober zu verm.
Rheingauer Str . 10 sonn., gr . 5-Zim .-

Wobn. an ruh. Mieter  zu vm. 1617
Rheinstraste 47 5- u. üZ .-Wohnung,

ganz der Neuzeit entipr .. auf sos.
oder sp. zu v. N. Wumenlad. 1618

Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,
ist rn herrsch Hause die 1. Etage,
6 Zim. mit reichl. Zubehör, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh eres  d aselbst P art . _ 1622

Schenkendorfstr. 5, 3, 6-Zim.-Wohn.
mit Zentralheiz , z. 1. Okt. ^ 623

Schenkendorfstr. 6, 1, 6-Zim.-W. per_l . Oktober od. früher zu vm. 16 24
Schiersteiner Str . 18 herrsch 5-Z.-Wl

mit Zentral heizung zu verm. 1625uni zentral  Heizung zu verm. lv2o
Schicrstcincr Str . 32 herrsch! 5-Zim.-

>hn. mit Etagen -Zentralh . 1626
Schulgasse 6 5-Z.-W. (v. Zahn -Dent.

bewo hnt » zu v. Näb. im Lad. 1627
Schivalbacher Straße 9, 3. Stock,

5-Z.-W. u. Zub. auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bis marckr. 8, Hochp

Sckwalbacher Str . 52 herrsch b-Z.-
Wohn. mit Zub., Zentralheiz , ec.,
ver ! Okt. N. Emser Str . 2 , P.

Stiftstr . 20,1 . 5-MW . sos! N'äh! Lad!
Taunüsstr . 77, Gth., 6 Zim., Bad rc.,

auf ! Juli zu vermieten.  1629
Wallufer Str . 11, 1, schöne 5-Z.-W.

mit Bad, Elektr. u. r . Zub. zu Okt.
;u vm. Näh. das. od. Dreiweiden-
»troße 6, P ., bei Bopel. 8 7579

■Je mnbttn ftT. 5 sch. 5-Z.-W. R. Nr. 3.
Wellritzstr. 3. P ., sch 5-Z.-W! 7Ü. Zh.

1. Okt. N. das, od. Rheinstr. 119,1.
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., Küche. Bad,

Zentra lheiz., sof. oder spät.  1031
Wilhelmiuenstr . 37 (Billa ), n. Wald,

rachtv. 5-Z.-D ., Hp. s., 1. u 2. s.
Str . 7. ~ 'Beerst. T. 1021. 1632

_ _ fte 9, an Rheinstr ., Part .,
6-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 1539

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf ! Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1633

6 Zimmer.

deweidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße,
6-Z.-W. nr Heiz, billig, s. od. spat.

Adelbeidstraßr 45 (Südseite ), 1. Bi.,
6 3 ., Balk., Bad rc., sof. 0. sp. 1637

Adelheidstraftr 56, 2. Etage, § Zim ..
Wohnung per sofort oder später zu
verm. W h. Hausmeister . _ 1638

SÄIfättgee 26, ! St ., 6 schöne Zim..
gr. Balkon, reichl. Zubeh., sofort
od. spät , zu  vm . Näh. 2. St . 1322

, «ße 8 Ü Äm ., _ _^
■■»d. spät. (Mennes , Hth.) 1639

An d. Rin,Arche 8 zwei herrsch SSohn.
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät,
zu vm. Anzus. v. 12—2 Uhr. 1640

Bahnhosstr. 6, 1, 6lZ,-W. m. Erker ü.
gr. Badez. n. r . Zub., bestens für
Konfektionsgeschäft geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Büro
L. Fr anke,  Wilhelmstraße 28.^  CJ J tUjVt Ul HUlp C UKJ,

Bismarckr! 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
od. sp. : el. Licht u. Gas . 88118

Dambachtal 2, 2, 6 Zim.. Badezim.,
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm. Näh. P . 1641

Friedrichstr. 40, 2, schöne 6-Zim.-W)
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Bach. 1642

Herrn,artenstr . 15, 1. 6 Z.. r . Zub.,
sofort od. späte r. Näh. Part . 1643

Kaiser-Fr .-Rin , 60, 3, herrsch. 6-Z
W. sofort od. später. Näh. 2 l >
Rüdesheimer Straße 29, 2 t.

Kaiser-Friedrich-Ring 69
Wohn., 6 Zim., 2 Balk.,

art .-
anf .,

2 Kcll., 1. Okt. Näh. Sout . 1644
Krr«l« affe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Neuser. 1538

arm wasserheiz.,
Bureaus geeii
Näheres, auch _ _ _ _ _
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). 1646

reiz., f. Arzt, Anwalt,
rgn., s. 0. sp. zu vm.
ch beir. Besichtigung.

LanMr . 15 hochherrschaftl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße 33/35, Lade n.

Luiscnstrafte 24 moderne 0-Zim-Ä!
Näh, daselbst Tavetengeschäst. 1647

Moritzstr 31, 3. sch Wohn.» 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofort oder svät. zu verm. Näh. im
Ko irtor I . Rapp daselbst. 1648

Moritzstr. 35. 2. u. 3. St ! sch! 6-Z.1
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.

. Nah^ HauSbesitzer-Verein . P881
Nerostr. 20, 3, Wohnung, 6 Zimmer
_u . Küche, Zubehör, per I^ Oktober.
^bcinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek..

Bad, 2 Msd., Gas , el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näb. V. 1649

Rüd-öh-imer Str . 14, 2. sch. herrsch
6-3lm .-Wohn. mit allem Zubehör
(Perionenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Par t, links._ 1650

Schioirlbach. Str . 52 herrsch. 6-Z.-W.»
Zub., Zentvalb . N. Ems. Str . 2, P.

Wielandstraste 19 hochherrschastliche
6-Zrm.-Wohnnng mit Wohndicle,
Zentralheiz ., Warmwasserve rs. 1651

Mlhelminenslr . 8 hcrrsch7AZIm.-W..
1. El ., Okt. Näh. 4 .Et . 1652

6—7 Zim., Küche, Bad, Speisekammer
u. Zubeh., ' ' ~. elektr. Licht, Zentral-
herzung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Tauuusitr . 13, 1, hei Haas , 1653

7 Zimmer.
Adolfftraße 10, 1. St ., 7 Zim. auf
_1 . Okt. zu verm. Näh. Part . 1634
Bahnhosstr. 3, 1. u. 2. <3t., 7-Z! D . N.

8—1 (auß. S onnt .) Bahnhosstr. ! J _.
Friedrichstr. 9 ist der 2. Stock, 7 Zim.,

Bad, elektr. Licht u. reichl. Zubeh.,
auf 1. Juli oder später zu vern,.
Nä he res dase lbst  1 . S tock. 15 31

Gerichtsstr. 3, 2, 7-Z.-W., Bad, Balk7,
_Gas , elektr. Licht, sof. zu vm.̂ 1454
Schwalbacher Straße 36» Alleeseite,

7-Zim.-Wohn., schön u. hell, große
Raume , ! Etage, alls. frei . Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 69. ! Etage,

herrschastl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk., reichl. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrain . 142»

TaunuSstr . 55. 2. Et ., 8 Zrm., Küche.
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkons ».
reichl. Zub. sof. od. später. 8 8120

Läden und Geschäftsräume.
Adclheidstr. 14 für Bur . u. Atobel^

unter stell.  3 Räume u. Lagert . 1657
Adolfsallee 6, H. E., gr. helle Räum-

lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeian., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Nah. V. E.^ 1658

Adolfstr. 1 große Geschäst sr . sof. 1659
Adolfstr. 10  Arbeit sr ., Bur , je . ßu  v.
Al brcchtstr. 34, Eckl. m. 3-Z.-W. bill)
Bärcnstraße 2 ist ein großer Eck-

laden auf sofort oder später
zu vermieten . >Näheres zu er¬
fragen Wohnungs - Büro Hellwig,
Luis errstraße 15._

Bahnhafstr . 2, P . r ., 3 Zim. Näh. v.
8— 1,  auß . Sonnt ., Bahnhosstr. 1,!

Bahnhosstr. 2 u. 3 v. Lagerr . 0. Wkst.
8—1 (auß. Sonnt .) Bahnh osstr. 1,1

Bahnhofstraße 3 größ. Laden in. zwei
daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—1
(auß . Sonnt .), Bahn hosstr. 1,1 1663

Bahnhofsträße 8 gr. hell. Büroraum
per 1. 7. Näh, bei Leber. 1664

Bertramstraße 20 Werkst, u. 3-Zim .-
Wohn. zu verm. Näh. dortselbst od.

_be i Blumer , Kirchgaffe 38. 13 00
Bismarckrina 8 Werkstätte, Büro - oi
_ Lagerräume zu vermieten . 86621
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Lofräume . Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Sch werdel. 1665

Blüchcrstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
Wohn. sofort oder 1. Juli  zu verm.

prechzimmer
Dotzheimer Str . Kl sch Hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v.  Rah . 1 HB. 8 8121

D»tzGei« er S«e. 81 Werkst. 0. Lagert.
ler Str . 14, längs. Frtseurkad.
lagert , f.  M öbel, Wurstk. b. 153

öerkst.. Lagert ., sof. ist), spät,
n. Näh. Hernr . Jung . 1670
5 Laden für Kolonialwaren

Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für
Bur ., Werkst., Lagert ., sof. od. spät.

_z u oerrn,
Göbenftr. 5 _

zu verm._ Näh. Kipping. 8 8122
He llmun dstr. 34. 1. Lad. m. Zub . 14 30
Hellmundstraß e 43/45 Läd en b. 1721
Kais.-Fr .-Ri ng 78 Bur .-Räume . 1251
Kacl strT̂ Laden mit Einricht. 1294
Langgasse 4, Hinteich, als Werkstätte
- od. zum DLöbeleinstellen._ 1671

Marktstraße 17 Laden sos. zu verm.
Zu erfrage n bei  Lugenbüh ! 1672

Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. 0. W. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikola».
stra ße 41, bei Meier._ 1673

Mauritiusstraße 5 Laden mit Zim.
per sofort oder später billig zu
ve rm. Näh, im  Tapctengesch . 1337

Mori tzstr. 7, 2 r ., grTLagerr . R. 2 r.
Oranienstra 'tze 48 Laden 'mit schönem

Keller sofort zu vermieten ._ F 352
Oranienstraße 48 Helle Werlstätte,

64 Omtr ., zu vermieten.  F 350
Oranienstr . 48, Hth., gr. Hell7sschön.

- Z, f §52Souterrain zu v. Rai
Rheinstr . 70, Hth., als Lager , Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W-, Küche.
Kell, N. Kaif .-Fr .-Ring 56,  P . F296

Römerberg 24» 1. Mitte , Werkstati
billfg zu vermieten. 1570

Römerberg 27, Bäckerei, Laden mit
_f chöner Einr ichtung  zu verm. 1321

Schwalbacher Straße 21 Laden mit
Zimmer per sofort zu verm. 1679

TaunuSstr . 19, 2, P .-Z. z. GeschäktSr.
TaunuSstraßc 55 Laden mit Wobn.

(Entresol ), 5 Zim.. Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten.  8 8123
- - - je 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 1682

Wa llufer St r. 9 helle We7kst78 '81 24
Wcbergasse 46 Laden m. Ladenz. so!
_od ^ spät. Näh. Ziga rrenge sch. 1684
'Wellritzstr. 39 kleiner Laden zu verm.
Wellritzstraßc 51, Laden, ev. mit gr.

Lagerraum , per Oktober zu verm.
Näheres Wohnungs -Büro Hellwig,
Luisenstraße 15.

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Wheres bei H« uß.  _ 1685

Zimmer man nftr . 10 Wkst., ca. 50~gm7
Laden, Garagen , Wcrkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
im Speditionsb üro._ 1686

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Nah. Hosfmann, Emser Str . 43.

Geschäftsraum , in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneidcrei be¬
trieben wurde, sofort zu verniietcn
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch.
gaßncr,  Langgass e 42._1240

Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5, 8 8127

Billen und Häuser.
Das Haus Dotzheimer Str . 2! ESl>

Hellmundstr., enth. 8—10 Zim. u.
Zubeh., ist zum 1. Oktober zu vm,
Näh, nebenan, Hellmundstraße 1.
Wohnungen ohne Zimmerangeb e.

Herderstr. 3, 1, Mcms.-Wohn., 10
'Lehrstraße' 14 neu herg. Äs .-W. 1,
Römerberg 19 u. Schachtstraße M

kl. Wohn, billig zu verm. Nä
Herrugar tenstr. 13, Erdgesck. 16( . ,

Walkmühlstrahe 32, Nik. Kopp, kleine
frdl . Wohn, für einz. Dame od. k
Famili e per gleich  od . spater . 138

Dachwohniin, für 10 Mk. zu ver...
N. Do tzheimer Str . 120, P . r . 88128

Kleine Dachwohnung im Hth. für
10 Mk. zu verm. Näh. ^
Straße 120, Bdh. Part.

'läh. Dotzheimer
" t- r . 8 81W

_ Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Schö.rbergstraße 4, schöne

2- Zim.-Wohnung an  ruh . L. zu b.
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. E

Näh.  G emein der echn. Traudt . F37z
Sonnenberg , Ädulfstraße 9, 6-Zim^

Wohn, auf 1. Okt. u. 5-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwcck-
bacher Str . 43, 2, Wie sbaden. 16881

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuhi
_ Wohn., Gas , Wasser, 2- 4 Z . 1688
Wiesbadener Str . 45, vor Sonnen .!

berg, 1. St ., hübsche 2-Z.-W-, evt. !
sofort zu verm. Näh. das. Laden.

_ Möblierte Wohnungen.
Friedrichstraße 8, 2, schön möbl. 8*]

Zim.-Wohn. mit Küche sofort zu v. -
Möblierte Zimmer» Mansarden rc.

Adrlheidftrafte 28, Fsp.» schön m.
Adelheidstr. 63, mbl. n rh7 l . S t.-Zim. I
Adelheidstr. 75, P . ! , gr. m. Ms. sos. I
Adelheid str. 85, 3, sch, inbl. Z. preist,
Adlerstraße 3, P ., sev. aut  möbl.
Adolfstr . 3, 1, g.  m bl. Zim. mit Balk«
Adolfs tr. 7» Stb . 2, gut nrbl! Zimmer.
Albrechtstr. 10! SÄ . 1, sch.^  Z . biLl
Albrcchtstr. 17, P . r „ gr. mobil. Zim.z
Albrechtstr. 23, 2, schön möbl. Zim.
Albr echtstr. 30, P. , möbl.  Z ., sep. Ä
Arndtstr . 8, P ., sch, mbl. Ma ns. bill.
Bertramstraße 2, 1 üschön mübüÄ
Bertramstr aße 2, 2 x., möbl . Zimlz
Bertram st raße 4, 1 l., mbl. f. Zim.
Bismarckrin« 6, Zehner, ein oder zwei

schon möbl. Part .-Zimmer an alt.
Herrn oder Dame zu tzerrnicten.

Bisma rck rin« 22, 1 ! , m. Zrm. zu  w
Bismarckr. 28, 1 r ., m. Z. an Frl . bill.
Bleichstr. 26, 2, 2 sch, m. Z„ sep., frei.
Bleichftraße 32, ! m. Lrr ». m. Pen s.
Blticheeplatz4, 3 r„ sch. mbtz"Z« t. b.I
Datzheimer Str . 11, 1,  gut möbl. Z.
D»chi>ei« er Str . 63 m. ß -, Süds ., jz.
Dr»de»Ar. 5, 1 l , m. &Z St., 20  '
F»^ br»«n« »ftraße 13,
er» —» --- - -- fl . 4 » r»>M 4« Tfl»-/ i_
Grabenstraftr 30 nwM. setz ....
Helenenstr. 27, 2 I., naäbl. Zjanrne r.
Hellmundstr. 8, 3, bei Schmidt, srdl.

möbl. Z., 1 od. 2 B„ Woche0. Mon.
Hell mundstr'aft'e 27 mvbl. Maus, so-f.
Herderstraßc 11, 2 r„ möbl. Ma ns. 1
Jahn str. 15,  P ., sch, möbl. M n. sep.
Kaiser-Fr .-Rin « 20, 8 t , irwbl. Z.
Lehrstr. 1, 1, m. Z. rm
Luisenstr. 43, 3, nm.
M«uer« kffe8, B. 3 I„ sch, m. Z., sep

v. 1.60 an.
w

_ 2, 2, schon möbl. Zkm!
mit Küchenbenutz. an Dvuerrwiet.,
monatl . 10—20 Mk., elektr. Lieht.

Michelsberg 2, 2, schönm»k>l. Zimmer
billig zu verm. ; elckktr. Licht.

M0ritzstraße 7, 2 l.! schön möbl. Z.
Nenaasse 5, I r ., m. Z., 1 u. 2 Bett.
Ora «»ie«str. 4, P ., gr. m. Zim., GaL
Oranienstr . 10, 1, eleg. m. 1 u.

2 B„ v. P ., 75 m .. d . d.  "
Oranienstr  21 , 3, sch»n m. Z. am  v.
Ora nienstr . 62, 2, m. W.- u. S chtafz.
Rheinstr . 71, 2, gut mbO'Zim. preisw.
Schwalbacher Str . 6S, 1, sch. mibl.

freie Lage, sofort zu vm. Näh. .
Seera benstr. 3 s ch, nibl.  Hochp.-Zrm.
Stiftstr . 5, ! schäl1 mb! ruh . Zim! ! .
Taunusstrnfte 19, 2, nett mb! Zim.,

mit oder oh ne Pension zu verm.
Wörthstrafte 3, 1 l., möbl.  Zimmer.
Darrermieter . Gr . gut mb! Wohu-

u. Schlaipim. in ruh . Hause zu
verm. ÄDr. im Tagbl .-Bcrl.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Brrtramst r . 2, 1 ! , sch. Fsp.-Z., 10 M.
Bis marckrin» 20 leere  Mcms. Nah. !
Blei chstraße 24  e ine Mans« de zu v.
Blücherstr. 24, P „ heizb. Mcms. so!
Dotzh. Stn 2, P ^ heiz. Mau s, z. vm.
Dotzh. Str . 38, P .-Z., Sib ., Msbeleiinst
Fri edrichstr. 55»Bdh., sch, lee re Man!
Herderstr. 1 Man ! z. vm. Näh. 1 r.
Herrngartenstr . 12 1—2 l. Zim., das.

eine l. Mans . so-f. Anzus. 9—2 Uhr.
Jahnstr . 36 Fr ontsp.-Z. Anaus. 8—3)
Karlstr . 6 sch! hell. R. für Mbbeleins!
Karlsträftc 32, 1 r ., leere Hab. Mans.
Karlstr . 32 ar . R. z. Mode  lein stellen.
Moritzstr. 42, "Stb . P ., gr. Z.. Kochvst,

G .. W., auch als Lagert , od. Wkst.
Rie derwal dstr. 1, 3 gr. Erkerz. leer.
Niederwa ldstr . 11""P .-Z. z. Mobekeinstz
Oranienstr . 49 Man! 5Z , leer. AK . 1.
Nauenthaler Str . 18 versch. Z. zr«u

Mövelemst. Näb. S cheffelstr. 1. P.
Rheinstr . 59, 1, gr . sch. Ma ns. z. vm.
Nöderstr. 7 schöne Mansar de zu dm.
Römerberg 10 1 schön, l. Z! N.  H . 3.
Scharnhorststr . 24 Frtsp .-Z) » h. 1 r.
Smeffelstr . 1, P ., 1 gr. tvockSSont.-

Zimmrr zum MSdciemKeLviz. &



ru v.
2 rechts.

tteflcc, Mtaal Hn,  StaKünpen rc.

"" SVS8B

artlbftr. 10 Scheueru. St . m. u. o. W.
H-chstr. 10 Stall f. 2—6 Pf., Remise.

Fuiterr., m. o. o. W-, s. o. sp. 1662
Rheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 1431

ine Auto¬
rs . zu vm.iart. F 352

Wohnung. „ n , ,
2 größere oder 3 klein. Z. u. Zubeb.,
in ruhig. Hause, auf 1. § kt. gesucht.Off. u. G. 269 an den Tagbl.-Verl.

Suche per 1. Ott. in beff. ruh. Hause
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zub., ruh.
Mieter (2 Pers., Prib .), Brsmarckr..
Nähe od. sonst, gute Lage. 3. Et. aus¬
geschlossen. Angsb. m. auß. Preis u.
L. 52 Tackbl.-Ziveigst., Bismarckr. 19.

Kl. Lagerraum
für Lumpen. Flaschen ui« , im Sie¬
der Stadt zu mtrtan/
8. 284 an den Tc

2 Shmntt.
97, 2 Zim.
f*f. ch. später. Näheres.

»- 12 n. 2—4 Uhr. >
3 Zimmer.

jr>»z-Mjtt>>stS,1.KI.,
5 große, 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

Carl Finger, Herrnmühle.

«wsnKtt.IS.LMmT
Schwalb. Str . 47,1, sch. 6-Z.-W., bish.

Dentist, Ott. N. Langewand. 1342

SahnWriße 6.
mittl. Laden m. Ladenzim., mod.

Schaufenster für Spezralgeschaste
in bester Geschäftslagez. 1. Okt.

an Mmm. Mk. »_  ,K»ÄchrKtt.8̂ L̂
I Qt ,tu m. » 0.  Rah . Hth. 1St.

ffelöqd« jkf&t MM.
M ria ttraür 99 z-Stnuner-Wahnung

Bet« «wer 1. Okstün zu »er« .

Adolfsall-e 11, MH.
sch. gerät»« . 4-Z.-W., L St .» separ.,
ne» Herma. Näh. Hansmstr. 1696

ßMr-MSütz-M 55. 1.
hrrrfchaftt. 4-Z.
« . Äme». « '

2. Stock, eleg. 6-Zim..Wohn. mit
viel Beigelaß, Ball»n, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu»
im Kontor od. 3. Stock. 1700

R. Büro L. Franke, Wilbelmfftr. 28
Büro Friedrichstr. 29. Part ., prcisw.

z, 1. Juli zu v. Näh. BierstadterStr . 9, grotzeS Haus» Part . 1<Q4
Laden m

Goethestratze13. grober Heller Raum,
für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näher es im Eckladen._ _ _ 170o

Kranzplab 1 ist der 1. Stock, für
Sprechzim. od. led. Geschäft paff.,
cvt geteilt, zu v. Nah. 1 r. 1536

Ullla MWnllralje 10.
n. Wald u. Elektr.» billig zu Perm.

N. X Bischofs. Kirchg. 11, 2.  J24j
Landhaus, nahe Nerotal u. Wald,

p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr.2, 1 l. L81 34
Kl Nil!»»er Kmenlns,
Kaiser-Friedrich-Straße 3, Neuzeit.

_einqcrichtet, zu ver mieten. ^ ^1712
Einfaruilienhans bei Wiesbaden,

8 Räume u. Zubeh.» gr. Garten,
bi«. Näh, bei Wandt, Klrchg. 56,

In 2-F«milien-Billa
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden- und
Mädchenzimmer, mit Zentralherz.,
alles der Neuzeit entsprechend. Per
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näh.

-Z.-W-im. zu -. Näh. I d- sekbst im Hochparterre._ 1432
- , - 1()- Tel. 3074. 7 Zimmer.

^ ? »̂>»erderĈrowMenjWDMMD, 1.StßÖ,
hochherrschastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenauszug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Vielt/ und
Adelheidstr. 32. Anwaltsdüro. F341

Laden,
«Meilec« .£9918.1.
2 große Schaufensteru. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner, Bismarckr. 2, I. 1706

Schlangenbad. Kl. Landhaus, n.. d.
Walde, billig zu verm. Nah. hier.
Bierstadter Straße 7. 970

untere Webergasse sof. od. später zu
verm. Näh. Stein. Wilhelmstr. 39.

— zu ». Näh.
tv. Tel. 3974.

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu herger., ei«.

Ein«» »u Bürozw. usw. sof. 170?
llttii IHjMl 12

sof. ob. spät, zu vm. Näh. Nikolas-
ftr/24 , bei Georg Adler. 1708

Wiesbadener Str.
_ _ z, 41,
schöne2-Zim.-W«hnung mit, Zub.
zu vm. Näb. bei Frau PeuL das,

KW!llkrftWLkft!.TllllNS
schöne5-Zrm.-W1 mit Zub.» elektr.
Lichtu. Telephon, direkt am Dachi-
hof, 5 Min. v. Walde, umznĝ h.
per 1. Juli zu vm. Pension Frieda.

tr.
I Q f Ca,,J UltMM»u Fvi in« 7MQ«

j . M tiem . 1278jatt«ttiVra| e 32
schöne4-Z,im.-W»haung zu vermiet.

Näh. Nr. 34, Konditor« . 1696
Mmmi»  4 -Ztm.« »h».. gemütlich.
• « tt st . Badagstn. Speisek., G«S.
" stete ruß. Lage, ohne Ueberwohu.»

an endige Rroter ,»m 1. Ott. ru
vernr. <882 Mk.) Besichtig, bitte
»n 4 Nbr nachmittags.
Kapeklenstraß« 33. 2, Rieh«.

I
tr. 24, P.» bei Geo rg Abler.
M»»erne Laven

mst Redenräumen zu vm. Näh.
Hütoer , Bismarckr.2,1. E8132I

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
~otn S öhne, Ad- lfst ratze 8. 1709

Schöner Laven
zu verm. Ellenboaenaasse3, 1. 1535

Wiens WM
-ine 7-Zi.nmer-Wohuun, zu verm I

Näh. Franz-Abt-Straße 3, 1. 1701  LaVeU « lleN » » tzett - . ®mmmammmmmmmmmammmmmammI — - — - - - - *
In der »orderen Tannnösttaße

PZim«

LIHS.S.4WV..l.SI.
Haufe, Schenken-

. 1. a. I. Ott zu»m. 1897

7 -Zimmerwohnnn <l
besonders für Aerzte «eeianet.
wegen Todesfalls mit »«deutendem
Nachlaß cckzugeben. Näheres

A»bnungsn»chwe«s-Büro
Lion k Eie ., B «d«hof straße 8.

8 Zttuuoer an» mein.

^ , Adotfvattee 45
herrsch. « ,hn.. 2. St ., südöstl.. freie

i« vor OTUUi der ^ nahe Bahnhof. 8 Zum. Bade-
üi* 1" * •* imt  i *̂ **?" t I Z^ , r. Derand«, Haupt- u. Rebentr.

mit all. Zubeh. u. «euzeitl. Einr.,
per s,f. od. spät. Räb. Pari . 1096

Brzt-Wohunn-.
Langaafse1, 8 Zimmer mit Zubehör,

>n«v. einger., Zentralheiz., Aufzug,
e»e»»1. anch an zwei Aerzte geteilt,
iu vermieten. Nähere» Baubüro
oitdnor. Dohheimer Dtr.43. »8131

Rbemftr. 34. 1.  St .,
herrschaftliche8-Zim.-Woünuug, mit

reicht. Zubehör, Schrankzimmer.
Bad. groß, geschlofs. Balkon, Gas.
elektr. Licht, sofort »der ,'väter zu
verm. Näh. Gartenb 1 St . r.

W Anstt! fix  Uenfttucn!
m leltumg,

12 Zim., Rüche, Bad. Speiset, und
Zub., el. Licht, Zentralh., Aufz.. ,rn
w. seit 22 Jahr . Fremdeu-Hr«m
mit Erfolg betr., sofort oder spat,
tauch geteilt) zu vermieten Nah.
Taunusstr. 13. 1, bei Haas. 1702

8-Ziminer-Wohn. mit reich! ZubehörTaunu- stratze 23»
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spat.
Näheres daselbst bei F341

Liste» und Geschäftsräume.
Am Römertor 7 schöner Laden mit!

Nrdenr., mit »d. ohne Wohn., sof.
_ru »et« ., ev. für Büro paffend.
Friedrichstraße8 1703|

Li

m. Wohm, Wu rftküche. zu v. 1534
3 Ulf5 |ta |e Armer

mit Nebenväummr, elektr. Licht —
D-rmpfheizufls. auch für Aerzte, zu
verm. Ennl Süß, Lanaaasse 25.

u.

-4 -Z.-Gtö«t m mt tl  Famil.
m 900 SM. z» eerm Räh. 2—5
aachneMag« Var»« «,  '

5 Zim mer. _
VBTO»rWfl iu» wMlflBfl' ViuB, nUHflvf

vornehme Kar tage, n«he Kurhaus
n. Wikdetmstr., 2. Stock »h. Heck-
»»rO z. L Ott . 5 Zstm. 1 Badez.»
großer Bost»» Manfard.. Yiarton-
d«»»h.. Ko«, estttr. Licht. Näheres
Heckvaru. 10—1L~3—6%  U hr.

Kchtt-MstlM IT,»«! ,

jsr KürvMeckk
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

denuhter 1. Stock, bestehent aus
8 Zimmern, jmi 1. Juli zu verm.
Nä here» Luis en straß« 7. _F287

3«m.rsM.SL.L-LL
8ÄLL SW .«jütttneLI«fei.« mi.
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
z. 1. Okt. e». früh, zu v. Näh. nur
bei Georg Adler.  Nikol asstr. S4, »
«rstzer Eckladen,

estm Matt S-Zinrarer-Wohn. mit
roichl. Zubehör in feinem Hause
mit Bor- a. Hmstrmirten cm n
Leute p. Ott. z. v. Preis 1408L...
Mst. ». Stock. L»h« a>« . 1433

ÄlspftsMr. 1, Part.,
sofort zu »er» .

_ _Wk V H._ 1279
r«ße 111 horrfchoftl. 5-Zim.-

in bester Kurlage, am Kochbrunnen.
285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
seutral-Herz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch.. fein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geem., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
TaunuMraße 13, 1. 17 11

iLxkWchst» » eNritzstraß« 24 sofort
UylPfü oder aus später. 1496
Risniltte»

_ „ 2 S4aM. sof. oder spät,Z» »» « ieto». Näh. Paot.
Kn tiam

1698

In Totzhoim, Mesbadener Str . 41,
drei «r«>Ke Helle Räume, als Laden
oder Werkstatt geeignet, zu verm
Näh. bei Fra» Peuß, dafelbst.

Bille, doch. La« vor Stadt. Adotts-
bora 4 de«». Schöne Au»licht 17.
schön« Port .-Woh». ». 5 Z. u. Zud.
'»stet z» »er« . Mst . dafestft. 1669

Billen und Häuser.

„ gor an« . 5-Zim.-Wohn., mit
rrtenhe«., z. 1. « >. »der früher
»er» . Lnoemdnrgplatz3, Part.

•  Ql»m| ,^llRurvlt

Adelhoidstraß« 88,

Billa Frescatusstt. £
zu »erm., 8 Zim. u. Zub.» »der zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Luifen straßc  15, 1.  1712

1 Mer 2 Zimmer
mit Küchev. n GNto">Ebevaar mt
Kind per 1. 2»?' «rfucht. N»st Wrl-helmstraßr. Briefe mtt Vrr' sangabe
». I . 267 an den Tagbl.-Berlag.

Für 1. Okwber schöne3-^ mmer-
W°hn. mit Mans. i? der NN« der
Taunusstr. z. Br. bl» KG» Mk. »es
Osf. u. H. 2̂ 6 an den TaUD4.-Berto

4 di, 5-;» »n-W«WU
Ä SÄ

ürccke 71, 2.

Mahnungen ohne Zimmeranpabe.

Ar ^ wshnung
1318

Auswiirti-e W-Hnun,en.

4 üi$ 6-A»mr-WMMß.
in gut. Lage, nicht üb- 1- Sstck, Ŝ -Off, m. Preis u. O. 2« Xa«chl.-Vett.

«Mt l. Mlider
geräumige stmn. 5-Zim.-Wohn., Bc»>
Balkon, Zwbeh.. rm .Sudvierlch.
elektr. Bahn. Pr . rncht uW IM Mk.
Off. u. U. 267 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Wohnungen. _
Adllfstr. 3, 1, 2 od. 3 gut mbl. Zim.

- lalkon, elektr. Licht.u.
Friedrichstr. 9, 1, 2—z mödl. Zim. m.

Küchendenutz., in bester Stadtlape,
Nähe KnrhanS, Wilhelmstr., luftige
Räume, elektr.  Bel ., Bad. zu »erul.

Gut bürgerl. mbl. W»hn- u. Scklai-
zimmer u. Küchev. f. Ellenbogen-»aNe3, 1. direkt am Sck loßplatz.^

Midi. Wohn., Hochpart,. 3 Z'm. u.
Küche, evt. auch 2 Zrm. u. Küche.
Bef. 3—6 Kelerftraße 9. Hostdart.

Mödsterte Zimmer. Mansarden rc.
Adelheidstr. 38 gut mödl. Salon mit

Sckla fzim.. gr. »«deckt. Balstn z. ».
Herderstr. 1, LWZschon  mbl . Aob-

u. Schlafz., 1 od. 2 Betten, bei t
Ehepaar zu vm., el ettr. Licht, Balk.

MM»
«heM »ttsr . i . Mk -seitt.

ele«. mödl. W»b«- u. Schlaf,., mit
elettr . Sicht, 1—2 Betten , sofort.

Wörthstraße9, 2, Ecke Rheinftr., gr.
bebagU möbl. » ahn, u. Schlafz,« .

In Billa,
Höhen- u. Wald-Lage, « reiz, möbl

Zimmer mit Kochaeleaenh. zu ver.
mieten. Näh. Fresenrusstraße 23.

«,e«. möbl. « oh» . Schlaf,
zimmer mst ein ev. zwei Betten
,n schöner freier Lage zu ver¬
mieten Klarenthaler Str . 8, 2 l.

Eies«id mddl. PiQnung
2 Schlafzimi. u.^Küche, I Mohnzörm.
zu mieten gesucht in knef« h. Harrst.
Off. u. A. 549 an den Tagchl.-Verlag.

ftltlar. m.  Ikttf«u«Mk.
2 Zim. mit Küche, ohne itbt  Pension
während der Dauer desKrreg -̂ k̂ >sucht. Wäsche wrrd setbst
Briefe u. Z. «8 an den Tag

2 mödl. Zim. « tt uu mlstl. »MM
in r»h. Bill» »oa 2 Willi ob„.Dawr«
gesucht. Nur gaar maß« « Preisott.
u A 538 an den T« »l.-« erla, ._

Sofort von jungem Monn
1 möbl. Zim. »-sucht ins Io. Juli , ca.
3» Mk.. Nähe Kochbrunneu. Angeb.
u. W. 268 an den Tagdl.-Berla«.

Achtung!
Suche in

leeres Parü-Z,

Stall, für 2—3
u. sch. 2-Z.-W. ,»»m 1. -u. S. 5t Tagdl.-Zw»iast.,

Ott. gef. Ott.
ft, Bismarck».

1
Salonu. Schlafzim.,

auch einz. Zimmer, möbl., in m.
neuen, der Neuzeit eutfprechend
eingericht. Billa zu verm. Elektr.
Haltestelle, sch. Aussicht, gefunde
Luft u. Gart. Bierstadter Höhe 53.

Leere Zi mmer»Mansarden rc.
Blumenstraße 10, 1. Etage,

2 schöne Frontsp.-Zim. u. Msd, in¬
einander, Sonnentage u. gr.
f. Lage, a. mbl., w. a. feine ttnderl.Mieter abg egeb en. Auz uf.' 12—3.

Pension BHanta,
Frankfurter Str . 14, ruhig*
Lute , Zimmer mit u. ahne

Pli füll, Jinitil 22,
SÄ7,V £ Ä
billigen  Preist « zu vermieten.

I* ”
für Rüde- u. Erdoluaasbedürft.

Am mölclciudfUcu
Part .-Zimmer u. Lagerraum zu vm.

Klarenthaler Straße 3, Part . r.

M izkjzchr
Atlttres«depsr

suchtz. Okt. in N. ruh. Gartenh. od.
Stb., nicht so hoch, 2 kl. Zim., K. K

In »ewtte« erster L« st

Lift, estttr. Lst« »orh
finden
Damen. ..
Balkmltint. r ".7 (lür n - ^ -auf « »«schw* E ^ vett Ofstrt.11. N 208 a» —1  T aadl.-«ert>»g.

AuvaUder Gfsizrrr
findet str^ iMioe »rr»^ »»«a beiArztwetwe. Off. «. Bä. 2Ü0 Taadl.-B,

Wotzmui «s -»r«chweis.
B «rean

Lion k  die .,
»achnßpfWmß« «.

rotepston 7#8.
Größte«uewobl von Mut. und

»mlstßstttm ister Ast.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vststche««zeige« im ..Astinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pf«., davon abweichend2« Pfg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbâ Auswärtige Anzeigen3« Gf, . d»e Zelle.

f  j
Prwat . Soeöäust.

w
Boxer

1915 m gute
ehens/iben  Hotel RÄuer-

Reiz. weißes Maltäser-Hündchen
zu verkaufenWürthstraße 16, Laden.

Zwergdackol. 1 Jahr.
schwarz, Rüde, verkäuflich. Offert.
u. F. 270 an de« Laabl.-Berlaa.

Hase, am 7. 7. werfend,
’ 8 Wochen abt, billig zu verk.

~it  47, Part , links.
Elegante Sommertteider „ .

in verschied. Farben, sowie Mäntel
staunend bill. Rie hlsiraße 11, M. 2 r.
Neues

12 Mk.
jvckm. Sommrrtt., hell, 44,
Iranienstraße 51, Gth. Pa rt,
erhaltene Damrntleiper

Pmvate oder Nazu verk. an ^- -
Zu sehen von 1 Uhr ab. .
erfragen rm TaM -̂Berlc«»

. Näherin.
Adressê u

2 sckiicke hellgraue Kostüme, neu,
44—46, für 35 Mk. per Stück zu vk.
Rauentb. Str . 14. P„ Schneiderwerkst

Eleg. mod. schön. Blusenrock,
einmal getragen, billig zu verlaufen
Nikolasstraße 11. 2.  _

Schwarzserd. Bluse, neu.
e 48, preiswert zu verk. Näh.

im Laabl.-Derlag.  _
Verschiedene gut erh. Hrrrcnklride»

billig zu verk. Ssdmistraße 10, 1 r.
Feldgr. Uniform, neu. Gr. 48,

bill. zu verk. Dr udeustraße4, 1 l.
Schuhe »r. Herren-Kleider

Lillia Weberaaste8, 3.
Mohr. «leg. mod, f
5 u. 6 Mk. SMad

45 «. 46,
H. 2 r.

Alte antike Leuchter. Alt-Meißkner
u. Wiener Zierteller u. sonst mehr
im Austr. b. Ellenboaeng. 7, H. 1 r.

Wandrrgeige billig zu »erk.
Scharnhorstitraüe 12, 3.Pocher, Schärnhorstitraße  _

Piano, Nähmasch., eleg. Diwan.
Küchenschr. bill. Roomstraße 5, 2 l. .

Weil der Man» im Krieg
mehr. Betten u. Deckbetten, Keider-
schränke, Waschkom., Bertiko. Scha,
Spi egel. Hellmundstraße 26,  1 r._ .
Bett mit Sprungr. u. Haarmatratze
zu verk. Wcll ri tzitraße 21, 1.

Gut erhaltenes Bei
zu veri. Sckwalbach er

>ett billig
S tr. 85. P.

lollst. eis. Kinderbett billig zu »erk.
urchgasse 64, Fsp., 8—10$ , 1—ä

Bon Herrschaft. Taunenßaste«,
versch. Tifcke, Toäll-Spsta., Wand- u.
Bronzestucht., auf Sänt., Büchervesal
Bild. (Bari., Aval.» Uebergard.» Auf-
Atolls crchen, Liegestuhl, Wüchh« und:nnn. rc. b. Rdeinitr. 32, 8, )»4—6.

_impletteS Diea stdittabett.
2tür. Schcanch Nachtschvanf zu vev-
kaufrn Istmstraße 16, 1._ ...

Kinderbett mit Rattststx
1 Kinderwagen,
3flam. Gaülhech15 m . Kredru'

Drei gute

n MN
I, 1 groster Wochhtopf.

',U Eko^ ^ ^ ^ ^ßo ^ derr. *Wagner, LstMraßr ID.
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. .. „„ « rohes Schtostofafür 40 Mark zu berl*Hfen. Näheres
SU erfaßen im Tagbl.-Verlag. Po

We« u,shn1»er * +r*u<*fe Möbel
B® . au berf. Händler verbeten. Näh.
MÄrpstSbergstraße 46, 1. Stock links.
. Kl. Koffer, meffing-beschlaaen,
4 M., Kleidervnftemit Ständer 5 M.
SU beet Hellmundstraße 8 , 3 rechts.

Ei» Gardine nfpauner,
Whaiselonsue, 6 Eichen-Salonstühle,
1 Etagere zu verkaufen Dambach-
tal 41, P arter re._

Krankenwagen, gut erhalten,
zu vert Blücherstraße 85, 4 r.
Kindarliegewagen, wie neu, billig

zu vert Dambachtal 5, Pa rter re._
Weiß. K.-Lie»ewagcn,vernick. Gestell,
zu ver̂ Wallmer Straße 2, Part . I.
Liege- n. Sibwagen billig zu verk.

Eltv-Üer Straße 5, Hinterb. P . r.
Kinder-Liegcwagen für 15 Mk.

zu verk. S chieos teiner Str . 11, H. 1.
Kinder« ., Peddigrohr m. Nickelgestell,billig zu verk. Casteüsträtze5. 1.
. «euer Sitz- u. Liegewagen,
dunkelblau, brllrä zu verk. Bleich¬
straße 17, M b. P » bei Schulze.

Kinderwagen,
gut erhalten, hell, zu verk. Näheres
Nmnerdêrg 7, 1.  _

Gebr. Kinderwagen bill. zu verk.
Hellmundstrc che 36, Hth.  1 r.

Gebr. Klappwagen u. Gasherd
bill zu verk. Hermannstraße7, 1 l.

Kinder-KIapvwagen,
wenig gebr., zu verk. Schwalbacher
Straße 17, Friseu rgeschäft._

Emaillierte Badewanne
preiswert zu verk. Grabens traße 20.
«r . B»,el -B»liere. Gese«sch.-KMg7
bill. zu verk. Wagemcmnstr. 35, 2.

. Moderne Gashängelampen,
sowie Lüfter u. prachtvoller holländ.
Kruderkorb billig zu verkaufen. An-
zuseh. nur vornrittags bei Verkroost,
Kapellenstraße 12. Parterre._
_Gut erh. eis. Gartengeländer
bill. zu verk. Gerichtsstraße1, 2 l.

„ Glasflaschcn,
ca. 60 Kilo Inhalt , billig zu verk.
Ed. Wehgcmdt, Kirchgasse 48.

Händler- Berkäufe.
Elegante, fast neue Damenkleider,

Sommerkleider, schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider, große Llus-
wahl, staunend billig  Neu gasse 19, 2.

Pianino zu 190 Mk.
zu  v erk. Rheinstraße 62, Part.

iano, gut erh., sehr bill. abzug.
Sedanplatz 7, 1 r.

Piano, Sofa mit 2 Sessel,
Vertiko, Kleiderschr» Waschkommode,
Tische, Betten, Deckbettenu. Kissen
usw. Walramftraße 17, 1.
Borz. Gitarre, Mandoline u. 'Violine
mit Etui bill. zu vk. Jahnstr. 34,1 r.

Alte Möbel,
Kirschb. u. Mahag» Oelbilder u. viel,
ande re zu verk. Adoststraße 7.
. Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,

toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter; dasselbe
in Birke, natur-poliert, weit unter
Preis abzugeben Blücherplatz 3/4.

Küchen-Einrichtuntzen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4 . 6 7521

Büfett, nußb.-voliert u. eichen,
mit reich. Schnitzereiu. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Svieg . 45 Mk., Trum.-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B 7523
Damen- u. Herrenrad mit Freirauf
billig.  Klauß , Blei chstr. 15. T. 4806.

Fahrrad, fast neu, billig.
Mayer, Wellritzstra ße 27._
Rener Gas-Badeof. u. cmaill. Wanne
billig abz. Klarentbaler Str . 1, 3 l.
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zpl»
Gluhk» Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

K 3
. .2 Damen-Kostüme, Gr. 42/44,

einige Röckeu. Blusen, 2 P. Schuhe
(38/39) für eig. Gebr. zu kauf. ges.
Off, u. W. 51 an den Tagbl.-Berlag.
Kleider, Schuhe, Möbel u. Maas.-'
Kram kauft Walramftraße 17, 1.

Bl. Uniform od. hellbl. Litewka,
Jnf .-Rogt. 80, f. schlanke Fig» zu
kamen gesucht. Gefl. Off. m. Preis¬
angabe  u . L. 269  a . d. Tagbl.-Bcrl.
. .. .^Schwarze Uniform-Hose
für schlanke zu kaufen gesucht.Preisorfert. u. G. 270 Taabt -Aerl.

Gebr. künstliches linkes Bein
zu kaufen gesucht. Angeb. u. U. 51
an Tagbl.-Zwerg st., Bi smar ckring 19.

Verlustliste kauft billig.
Orf. u. N. 263 an den Tagbl.-Berlag.

Möbel aller Art, Federbetten
u. Geweihe k. Walramftraße 17, 1.

„ Gebr. Möbel aller" Art
SU kamen gesucht Frankenstraße3, 1.

Herren-Schrcibtisch ohne Aufsatz
zu kaufen gesucht. Off. m. Beschreib.
u. Preis u. S . 265 a. d. Tagbl.-Verl.

Suche große alte Küchrnschränke,
möglichst eichen, auch runde Tische.
Henze, Adotfstraße7.

Tafelwage s! 0 Kilogr.)
mrt Gewichten gebucht. Offert, mit
Preis u. S . 268 an den  Ta gbl.-Verl.

. Handwagen ohne Federn,
leicht, zu kauf, gesucht. Joh. Bender,
Spengler, Le ll mundstr aße 56._

. Roch gutes Fahrrad zu kaufen
gesu cht He rmannstraße 4 ,Stb. 1.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzenkauft Ph. Häuser,
Michelsbera 28._

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße 6, 3.

IT llirttml)!
Privat -Nnterricht

in der amerik. u. dopp. Buchhaltung
erteilt grdl. erfahr . Dame . Honorar
p. St d. 80 Pf . Herrnga rtenstr. 17,3.

Schreibmaschine, Stenographie,
Ernzelunterr ., p. Std . 1.50, ert . grdl.
W. Schmitz, Rheinstraße 72, 2.

L««slhM.k»x!kh!We!!H
Für 1 Mark

guter ifvael. Mittagstisch. Näheres
im Tagbl.-Berlaa.  Ps
Kl. Fahrten aller Art m. Federrollc.
Btatvamstvaße 1, Mrrt. F. 3304.
Revarat. an Fahrrad., Kinderwag.,
riahmafch., Grammophonen rc. w.
fachgemäß u. billig ausgef. Klauß,
Mechaniker, MEichstr. 15. Tel. 4806.

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauernu. Putz,
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Kinderwagen-Berdecke
werden neu überzogen, Reparaturen,
Lackierungen, Gummir. usw., imr
Bleichstraße 17, bei Schulze.

Hunde werden geschoren, kupiert
u. ge wasch. Helenenstr. 18, M. P. r.

Perfekte junge Schneiderin
fert. feistste Dcmnenkleider, jetzt
2.50 Mk. Off, u. C 269 Tassbl.-l
Schneiderin, im Ausland tätig ge« ,
empfiehlt sich im Auf. mod. Tarnen
Garderoben. Norkstraße 18, 2 r.

Schneiderin
wünscht Kunden in u. auß. dem H.
Adresse im Taabl.-Verlaa. Pe

Schneiderin sucht noch Suaden
im Anfertigen von Blusen, Röcken,
Kostümändorn, per Tag 3 Mark.
Nikolasstraße 26, Fr« ltsvitze._

Tüchtige Schneiderin
wünscht iioch einig« Damen in und
außer dem Haufe, bei mäßig. Preise.
Schillervlatz 3, 2 St._
Näherin empf. sich im Unfertigen

v. Haus- u. Kinderkl., Knab.-Anz. u.
Ausbess. Blüchervlatz5, Hth. 2 l.

Herrschafts- u. Fremden-Wäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angeu.
Eigene Bleiche. Kellerstraße 31, P.

Wasche aufs Laad wird außen.
z. Wasch, u. Büg» Bach u. Meis
Dotzheim, Obergaffe 78, Frau Mol

U gertöitltntS I
Reiche Ehen werden geschloffen

durch Ghevermstttuna. Offerten unt.
I . 288 cm de« Tagbl.-Bert-w.

SttMefe 3
Privat - Verkä«fe.

M. «klßnz.
Nachweis!, «ust̂ h. Schuhmacherei

weg. and. Untern, billig m verk. Off.
u. U. 269 an den Taghl.-Vrrl««.

Habe abgelegte, gat erhaltene
f Bsct SkMüMel

Einkaufspr. 21—26 Mk., Gr. 43/46,
sowie Kleidurrgsstücke, die nicht selbst
auffragen kau« , als:
1 schw. R »<kj«,ke«tS « . 9* efte,
4 sch» «rzgeftr . u. farb .Hosen

«mV I nt ne  Sp » rth » se
für irnttL Fig., Ho senk. 106/110, auch
Hüw afw.

Wz ;« rrkwisn.
Off, n. R . Löst an den Tagbl.-Berl.

Jeder soll den wahren Wert alter I

Zahrfgebisie jBL ZmE » j
erfahren, es ist falsch, wenn behauptet
wird, daß zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sstid, keinen
Wert haben. ,

34
zahle
vis 30  mt.

GttrMGkvMkWSMer)
tzreitzw. lu »rrk. Rheiastraffe 113. 3.

ßiökrsk VchkNklde.
Perser Te»».. Br*»*en, elektr. Lüster
Ä>. «bgag. Dovlwimer Str.  58 , P.

Wege« Eiirschränk. des Haush.,
Umzug, w. eine seither als Fremden¬
zimmer wenig benutzte, fast neue, in
Mahag. a. d. Land « »gefertigte kpl.

$(0lüf)ini. - fiiin !!)titti8
bestehend aus : 1 vollst. Bett, 3teil.
9toßha«rm«tra»e. Daunen-Plumeau
u. Kiffen, Nachttisch, Kleiderschrank,
S »f«, Tisch, 2 Fenster Vorhänge,
Stores , Portiere u. paffende Decke,
Teppich, Länser, Regulator, Bilder,
Figuren ns» .,

billig libmkden.
Keil, Int . wollen sich vorerst unter
N. 289 im Tagvl.-Berlag meiden.

Möbel aller Art
zu verkaufen Delasbecftraße 1.

Händter- Verkäufe.
Scklafziwmer (nuffb.),

Küche, Pitsch, Diw., Truweauspieg.,
Büfett, Umbau, Kredrnz (eich.), billig
zu »erk. Minar, Friedrichstraße 57.

k Iiillltsuche I
U«r0.8»ppvf, MrM. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Dameu-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
»e biffe, Gold, Silber.  Möbel, Metall e.

JrattStaaimerÄ“ ; SuV

Per
Stück.

Bin nur Donnerstag, den 24. Juni,
von 9—1 u. 2—8 im

»Hotel Grüner Wald",
Marktstraße 10. 1.  Stock. Zim. 104.

Wegen großer Nachfrage kaust zu
staunend hohen Preisen getragene

Xemti 'XleUler,
Damen- und Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. » old, Silber u. Brillanten,
rfoBdschh * o. alte Zalmsebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,
FÜrarrhllf Wageman «str . 27,
ULBmUIII, _Tcleton 4424.

für Z
sucht  '

La»eneinricht»««
oenaefchäst zu kaufen ge-
ritzstraße 51, 3 r.

«ka«f
von Lumpe», Eisen, Metall , Gummi,
Papier und Maschen bei
Frau W!lh. Kleres Wwc., Atthaudl.,
Wellritzstraße 39. Telephon 1834.

Mhle öle Preise
für alt Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Zinn, Lumpen, Papier, Gummi und
Rcutuchabfälle. Gestrickte Wollumpen
das Kilo 1 Mk. B7689
_ A. Wenzel, Borkstraße14._

Eisen,
Säcke.Echnheetc

holt 8. hipper, Oranienstr. 23, Mb . 2.

Kamille « ,
frisch und kurz gepflückte, kaust

Adler-Apotheke, Kirchgafle 40.

8rli>Mhr
Kapitalien - Angebote.
Mk. 3S«ö«

auf LHhpothek zum 1. Okt. auSzuk.Mk. 40-45 «««
auf eine herrfchafkl. Pilla sofort crus-
zuleihen. Näheres F381

Luisenstraße 19, Bart.

Kapstalien- Gesuche.

25—30,000 Mk.
auf 2.  Stelle gesucht. Offerten unter
B. 262 an den Tagbl.-Berlag.«5- 85,««« Mk.
aus la Geschäftshaus, Kurlage, zur
2. Stelle gesucht. Kostenfrei durch
I . Meier, Agentur, Rheinftraße 101.

Jnrumkälien- Verkäufe.

Bi«a Heßpraß« 7
mod. »inger., 7 Z» m. Nebenr. und
Autogarage, zu v. Mch. daselbst.

Wer kauft sof. 9-Z.-Bi»a, Nähe
Kur«., statt reell 60, für 50 Mille
»d. 3000 Mk. Miete bei 5 Jahre?
Off. ». I . 226 an den Tagbl.-Berlag.

Willen -Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambmhtal
vom Kochbrunuen in 25 Minute«
oder von der Haltestelle Teuneibach-
tal rn 10 Mi», begue'm zu erreichen.

preirsett zu«rk«lfes.
Kanal, « ««er. Ga«. Elektr. Licht.

Kl. Landhaus « st Ga rten
». Erbenheim, 5 Zi« . u. Zub., Halte¬
stelle der Elektr., zu verk. »d. zu vm.
Ost, u. E. 288 an den Tagbl.-Berlag.

Mdstrlo. W„i. SWPs.
renstrbl. müd. neues 7-Zim.-Etagen-
Eckhaasm. Borg» feste Hyp., günstig
zu vestk» ev. Tausch gegen ein gutes
Etagenhaus hier od. auch Billa. An¬
gebote an Frieda Kraft, EÄocher
Straße 7, 1. Tel. 4086._

Garten mit Wohnhaus
sofort zu verk. Off. unter M. 52 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bisnrarckring 19.

Immobilien - Kaufgefuche.
Kaufe kl. BMa.

auch auswärts, gegen Hypothok. Näh.
im Tagbl.-Berkag. Pp

Immobilien zu vertauschen.
Etagenhaus, Wert 110,000 Mk»

geg. kleinere Billa (Landhaus), Wert
15—30,800 Mk» auch auswärts, zu
tauschen. Näh, im Tagbl.-Berl. Pg

Baugrundstück,
günstig gelegen u. eingeteilt, Kanal,
Gas u. Wasser vorhanden, gegen gute
Hvp. od. kl. neues Haus zu tausch,
ges. Off. u O. 52 Tagbl.-Verlag.

Berlilz Schule
SpracblehrinstitutLnisenstrasse 7

vom 1. Juli ab Bheinstrasse 32.

K-»M«,jlrr-Atcljer
u. Znschneide-Lehr-Anstalt.

H.' Müller, Taunusstraße 29,1 . Stock.
Muster z. Raglan- u. Kimaaoblusen
35 Pf» eiugrreiht. Rock- u. Sattel»
schuitt 88 Pf.  _

ItzeWiB.kWsttzl« ,eiiZ
Bessere Damen u. Herren können

noch an gutem bürgerlichem
Privat -Biittagstisch

tsölnehmen. Kein Trinkzwana. K« ck-
straße 22, 1, Ecke Ahekheivstrotze.

Massage. — HestgtzmaaM.
kriack» Kivdel, ärztlich geprüft.

_rau iwsstraße 19, 2.
Thnre-Braudt-

Marj Kamelli

Nageipflegeu.Geachtsma'
Bargt liblcr , Laygatse 33,

LL' lDsssggen
Bahntzofftrage 12. 2.

Detektiv-u. Recht-büro
Wern
Vertragen, Reklamatianen jeder Art,
fow. Ermittelungen u. Beobachtung.

Aafertiguna von Gesuchen,
>, Rekl
rittelungrn

(Strengste Berschwiegenheitzugessch.)
Lana««ffe 8, 2, Ein». Gameindebada.

FerKtranSpsrte
Stabtumznge.

Moutm, 29 Sckmr«Horststraße 2».

ßlederush«r vm Fshmerk
sowie Anfahren u. Schneiden von
Stämmen u. Brennholz, empfiehlt
Gbttler, TotGaim er Straß« 121.

MßMdkl!. LüÄssrdkii.
gut deckend, streicht billig

Karl Schö», Ruuenthnler Str . 5.
Aeitrfte Dame«Neider
fertige zu billigen Preise«. Barzüg-
kiche Empfehlungen. Osterten unter
F. 264 an de» Tagbl.-Berlag.

Wsstk II. tzellmmW.
Annie Lebert, ärztlich geprüft, Gold-
gaffe 13, 1. Etage, Torein ga ng rechts.

1mativ Adrian,
Hslflflf 6rztl. gepr»
MKsfWM  Schulberg 15, Part .,

am Römertor.
Elektr. BibrationS-Maffage.

Frau Beumelburo, Karlstraße 24,
2 Stie gen. Aerzttich« prüft.

-r -f
Fr. Franziska Hafner, geb Wagner,
ärztl. geprüft, Oranionstraße50, 3 r.

Sprechstunden3—5 Uhu_ _
M «ft«qe — Ragelpflege

in u. auß. dem Hause (ärztl. gepr.).
Räte Wesp, Ilrreftr. 3. 2.
_am ftodjlt ffnnnew,

Massage! Sotie tissert , ärztl.
gepr., Rheinstraße 56, 1.

Msffllze. — UtMeze.
Käthe Backmann, ärztlich geprüft.
Adol fst raße 1, 1, an der Rheinstr.
*^ efi weil.Heitere *'
Krankenbeh. , Körperpfl. Staatl . gepr.
Mitzl Smoli, Schwalbacher Str. 10,1.

Paula Baumert, Langgasse 26, 1,
_ Eingang Römertor 2._

IT PeWedkikS 1
Wer

beteiliqt sich gege« h»he
feste Ber >üt»ng mit ca«

Mk. an gropeu
WW-Mmme»?

Angel»»te unter « . S2
an De« TagbU-Vertag.

Tüchtige Wittslevtc
z>un 1. Oktober gesucht. Briefe unter
N. 52 an den Tag bß-Beickos._

Didit
losigk. beh. mit Erfolg Ragnetopath
Carl Zenser, Hell mundstr. 3, 1, 3—5.

Pripat - Entbind, und Brnffon bei
Frau Kilb» Hebamme, Schwalbacher
Straße 81, 2.  Etay . Tetepho« 2122.

pmktzllk llinflllittlug.

Junge Dame,
hier fremd, wünscht « ekauut»
schaft mit älterem,gut situierte«
Herrn zwecks Heirat. Osterten
u. 8 . 2« an den ragblatt -V crl.

Annge elegante Dame
wünscht mit reichem Herrn zwecks
Heirat bekaunt zu » erden. Osterten
u. I . 270 an den Tagbh-Berlag.

Bäcker,
w. das Geschäft im Elternhaus über,
nehmen will, w. mit häuSl. junger
Dame zwwks Ehe in Verbindung zu
treten. Off. mit Vermögensana, u.
Bild u. B.  2 63 an den Taabl.-Berl.
Solider Ha«äWrrker,

27 I » evang» möchte mit einem
ordentlichen Mädchen bekannt werden
zwecks Heirat. Offerten u. H. 270
an den Tagbl.-Berlag.

Bekanntmachung.
Am 23» 24» 28» 29. und

80. Juni 1915 findet von vormittags
29. u. 30. Juni 1915 findet von vorm.
9 Uhr btzs zum Eintrftt der Dunkel¬
heit̂ im Rabengrund Scharfschießen

Es wird gesperrt Platter Straße,
das Gelände mit Wegen u. Straßen
rechts (östlich) dieser Straße, sowie
bos Gelände mit Wegen u. Straßen
ftnkö (westlich) derJvsteiner Straße

znr Abwei ' - - -bis zur :wi)M»e des Gr»f-
Jdsteiner Straße

selbst gehört nicht zum Gefahren-
berewh und ist für den Verkehr frei-
geseben.

W««« der damit verbundenen
2ebeuSll»stchr wird vor dem Betreten

des Schießgeländes gewarnt. Ebenso
rst auch das Betreten des Schießge¬
ländes an den Tagen, an denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten. *
_ Garnisonkommando.
Fleisch- u. Viktualierr-

Lieferung.
„. Die Küchenperwaltung1. Ersatz-
Bataill. Füs.-ReMs. 80 vergibt vom
1. Juli ab die Lieferungen für:

Los 1. Ochsenfteisch usw»
Los 2. Srmveinefkeischusw»
Los 3. Gemüse usw.,
Los 4. Kolonialwaren usw.

Ausführliche Osterten sind bis
zum 25. d. M» varmitürgs, ge¬
schlossen, unter Aufschrift der betr.
Artikel an die Küchenverwaltung
1. Ersatz-Bataill. Füs.-Regiments 80
emzurcichen. P282

OeMliäie Uerdlnglmg.
Für das Hauptgebäude der Unter¬

offizier-Vorschule Biebrich sollen die
Schreinerardeiten und die Beschlag¬
arbeiten vergeben werden. Angebote
können, soweft der Vorrat reicht,
vom Neubauamt gegen Vergütung
von 1 Mk. pro Angebot bezogen wer¬
den; auch liegen daselbst die Ver¬
dingungsunterlagen, sowie Proben
zur Einsicht aus.

Verdingungstermin ist anberaumt
für Schreinerarbeiten am Dauners-
ta«, den 1. Juli 1915, vorm 10 Uhr,
für Schlosserarbertenam Samstag,
den 3. Juli 1915, vvem. 10 Uhr.

Die Zufchlagsfrist beträgt vier
Wochen. F550

Militär-Neubauamt.

MmerkMfiLMiMen
1. Montag, den 28. Juni 1915,

Wiese am Gickelsberg, Forstwiese,
Himmelswiese und Schloßwiese am
Platterpfad, Schwarzestock, Neuwiese,
Seibelsrod, Chrsttophelsrod. Beginn
9 Uhr an der Fischzucht.

2. Dienstag , den 29. Juni 1915,
Mühlrod, Schwarzbach, alte Forst-,
Johann Joste-, Schuhmachers-, Esch-
bachwiese, kleine, obere und untere
Kesselwiese. Beginn 10 Uhr am
Mühlrod. P363

Bekanntmachung.
Der FruMmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden. 15. März 1915.
Städt . Akzfseamt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.MSrz
bis einschl. 15. Sept. von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be-
trieb gehalten.
, Von i 2 bis 1 Uhr nachmittagsbleibt dieselbe geschloffen.
_ _ Stadt. Akziseamt.

Unmenge Kisten
Harzer Han -käse

10 Stück 85 Pst, 1 Kiste, 60 Stück, 4.8«.
Passend für Wirtschaftenu. Restaurat,

SdiSnfeU, W-
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